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Umfrage unter den Studierenden zu ihren 
Erfahrungen mit der Online-Lehre des WiSe 2020/21

Nach der Umfrage unter den Studierenden „Zum Start in die Online-Lehre“ von April 2020 mit 
1.150 Teilnehmern, der Umfrage zu „Ihre Erfahrungen mit der Online-Lehre des 
Sommersemesters 2020“ von Juni 2020 mit 1.500 Teilnehmern und der „Umfrage unter den 
Studierenden der HFU zum Ende des Sommersemesters 2020“ von Juli 2020 mit 1.129 
Teilnehmern ist dies die vierte Umfrage unter den Studierenden während der Corona-Semester. 

Die „Umfrage unter den Studierenden der HFU zum Ende 
des Wintersemesters 2020/21“ startete am 09.02.2021 
und bis 28.02.2021 haben 1.144 Studierende teilgenommen.
Die Umfrage umfasst 73 Fragen zu Studium, Prüfungen, 
Technik, Lernverhalten, Lebenssituation etc..

URL: https://www.hs-furtwangen.de/aktuelles/coronavirus/
studierende-ende-wintersemester/

Prof. Dr. Ullrich Dittler



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



04.08.2021

3

1. “Insgesamt funktioniert die Online-Lehre 
im Wintersemester 2020/21 …“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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1. “Insgesamt funktionierte die Online-Lehre
im Wintersemester 2020/21 …“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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2. “Insgesamt funktionierten die Prüfungen 
im Wintersemester 2020/21 …“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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3. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Insgesamt komme ich mit der Lernplattform FELIX 
der Hochschule gut zurecht.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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4. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu: 
Insgesamt komme ich mit den Online-Meeting-Systemen 
(wie zum Beispiel Alfaview, BigBlueButton etc.) gut zurecht.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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5. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich erhalte von der Hochschule und von den Lehrenden 
ausreichend organisatorische Informationen zu den Lehrver-
anstaltungen, um an der Online-Lehre teilnehmen zu können.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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6. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich erhalte ausreichend technische Informationen zu den 
Lehrveranstaltungen, um an der Online-Lehre teilnehmen zu 
können.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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7. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Es gibt genug Möglichkeiten, Unterstützung im Umgang 
mit der Lernplattform und der Lehrveranstaltung zu bekommen.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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8. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die angebotenen Lerninhalte auf der Lernplattform 
sind gut strukturiert und klar verständlich.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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9. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die Lernplattform bietet ausreichend Übungsaufgaben 
und Selbstlerntests zur Lehrveranstaltung.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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10. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich fühle mich in den Selbstlernphasen gut von der Hoch-
schule durch Informations- und Kommunikationsangebote 
unterstützt.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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11. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich fühle mich bei der Klausurvorbereitung gut von den 
Lehrenden durch Informations- und Kommunikationsangebote 
unterstützt.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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12. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die Abstimmung und Kommunikation mit den Lehrenden 
funktioniert gut.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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13. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die Abstimmung mit meinen Studienkolleg*innen 
funktioniert gut.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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14. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Gruppenarbeiten im Rahmen der Lehrveranstaltungen 
funktionieren gut.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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15. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die Kommunikationsmöglichkeiten zu den Lehrenden 
während der Vorlesung in einem Video-Konferenz-System 
funktionierten gut.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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16. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die technische Kompetenz meiner Lehrenden war 
adäquat für die Online-Lehre dieses Semesters.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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17. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die didaktische Kompetenz meiner Lehrenden war 
adäquat für die Online-Lehre dieses Semesters.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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18. „Über welche Kommunikationswege waren die 
Lehrenden für Sie erreichbar?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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18. „Über welche Kommunikationswege waren die 
Lehrenden für Sie erreichbar?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

• Bei Fragen wurde wurde damit Begründet, man müsse selbst was für sein Studium tun 
und sich Informationen selber zusammensuchen

• Während den Selbstlernphasen in den Praktikumsstunden
• GitHub (mehrfach genannt)
• Per virtueller Sprechrunde zu abgesprochenen Zeiten
• insgesamt einfach sehr wenig. Warum sind nicht alle Lehrenden über ihre umgeleitete 

Rufnummer erreichbar? Das müsste Vorgabe sein.
• emails wurden bei manchen Professoren gar nicht beantwortet!!!
• MS Teams (mehrfach genannt)
• Alfaview in den Vorlesungen
• FELIX Forum
• Während den Vorlesungen/Übungen virtuell
• Online nach Vereinbarung.
• Telefonisch nur vereinzelt/war aber eigentlich nicht nötig, da der Schriftverkehr funktioniert
• Extra Vorlesungsblöcke oder Teile davon für offene Fragen, Fragen während den Vorlesungen
• Discord-Server
• Es wurden von einigen Dozenten/Professoren sogar angeboten, sich über alfaview zu 

treffen bei fragen vor der Klausur und das außerhalb der Sprechstunden. Richtig nett
• manche gar nicht
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18. „Über welche Kommunikationswege waren die 
Lehrenden für Sie erreichbar?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

• schriftlich und mündlich per Discord
• nach Absprache
• Mail, aber nur wenige Lehrende antworten einem und wenn dann meist recht spät (3-4 Tage)
• per Chat während der Online-Lehrveranstaltung über Alfavie
• es gab einen chat, aber der wurde nie beantwortet
• Nach ptaktikum
• Sehr schwer zu erreichen, auf Mails wird oft nicht geantwortet
• je nach Lehrendem auch nur sehr sporadisch auf Email
• FELIX Forum
• Github
• Wir konnten mit den Lehrenden auch in Unterräume (Alfaview)
• Nach Absprache könnte auch ein Online-Termin ausgemacht werden
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19. Welche Kommunikationswege haben Sie genutzt?

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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19. Welche Kommunikationswege haben Sie genutzt?

Prof. Dr. Ullrich Dittler

• Während den Selbstlernphasen in den Praktikumsstunden
• GitHub Issues
• Per virtueller Sprechstunde zu abgesprochenen Zeiten
• Per MS-Teams (mehrfach genannt)
• Alfaview in den Vorlesungen
• Während den Vorlesungen/Übungen virtuell
• Extra Vorlesungsblöcke oder Teile davon für offene Fragen, Fragen während den 

Vorlesungen
• Discord-Server
• über Alfaview während/nach der Vorlesung
• Video Konferenz via Teams
• Studiensprecher/-in
• schriftlich und mündlich per Discord
• per Chat während der Online-Lehrveranstaltung über Alfaview
• Github
• Alfaview-Unterraum
• Discord



20. „Wie kann die Kommunikation zwischen Lehrenden  
und Studierenden verbessert werden, wenn es auch im 
Sommersemester 2021 zu Corona‐bedingten 
Einschränkungen kommt?“ 

 

 Schnellere Antwort auf E‐Mails 

 Mehr Einladungen zum Dialog, Zeit in den Vorlesungen nehmen um offen mit 
den Studierenden über ihre Wünsche zu sprechen 

 Ein zentraler Messenger Dienst der auf allen Geräten läuft. Wie zB. Untis 
Messenger, welcher an vielen Schulen genutzt wird. 

 Das man Antworten auf seine Emails bekommt und bei kleinen Fragen nicht 
abgewimmelt wird 

 Erstsemester sollten unbedingt besser informiert werden. Es war bis Ende der 
ersten Vorlesungswoche nicht klar, ob es Termine in Präsenz gibt. An der 
Fakultät DM war es sehr verwirrend, dass der OnlineStudenplan oft nicht 
verlässlich ist und die Termine der Professoren im Intranet gelten. 

 Viele emails , viele Updates , schnelles Antworten auf Fragen, technisches 
know how , Übereinstimmung der Infos mit hiwis , eine Information öfter 
verschicken, doppelt hält besser , neues intranet 

 Es gab zu viele verschiedene Plattformen für die Veranstaltungen auf denen 
Infos verteilt wurden. Prinzipiell halte ich für alle Veranstaltungen eine 
Plattform wie Basecamp als sinnvoll auf der alle miteinander kommunizieren 
können. So bekommen auch alle die gleichen Infos und nichts geht an den 
anderen vorbei. 

 Da vieles über Powerpoint etc. läuft, müssen die Inhalte dieser Folien auch gut 
dargestellt werden. 

 Die Kommunikation bzgl. der technischen Mittel ist möglich. Ob man einem 
Lehrenden Fragen stellen kann oder Anmerkungen äußern kann hängt eher 
von dem Lehrenden an sich ab. 

 Weiß ich leider nicht 

 Man kann von uns nicht erwarten auf eine Mail innerhalb eines Tages zu 
antworten, wenn der Prof selbst 2‐3 Tage braucht. 

 Extra Sprechstunden anbieten, wo man Fragen etc. klären kann 

 Eine Professorin hat teilweise zwei wochen gebraucht um sich rückzumelden 
und dann eine woche mehr um auf Fragen einzugehen, dabei hat es sich um 
unsere Semesterprüfung gehandelt, ein Thema bei dem man als Professor ‐ so 
wie ich es finde ‐ erreichbar sein sollte. 

 Indem zumindest auf E‐Mails geantwortet wird. 



 Persönlicher und direkter auf E‐Mails muss man teilweise sehr lange warten 
und die frage wird dann oftmals erst nach einem langwierigen E‐Mail verkehr 
geklärt was oftmals sich über einen längeren Zeitraum strecken kann 

 Eindeutigere Anweisungen/Rahmenbedingungen für die praktischen Arbeiten 
und Hausarbeiten. 

 Schnellere Antworten oder festgelegt Sprechzeiten. Vorallem bei Fragen Rund 
um die Thesis und Ähnliches 

 Verpflichtendes Einschalten der Kamera für alle Studierenden, denn hier kam 
es des Öfteren zu offensichtlich unangenehmen Situationen für Dozenten 

 Teams bietet eine sehr gute Möglichkeit, da der Chat auch nach der Vorlesung 
bestehen bleibt. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass die Lehrenden, die 
Nachrichten dann nicht nur lesen, sondern auch antworten. Dies ist häufig 
oder zu spät der Fall. Auch auf die üblichen Mails wird kaum geantwortet 

 Es währe angebracht, wenn die Lehrenden zeitnah auf Anfragen der Studenten 
reagieren würden. Wartezeiten von über einem Monat sind schon fast normal. 
Die Antwort fällt dann meist sehr knapp aus, ein "Sehr geehrte/r Herr/Frau ..." 
habe ich bei der HFU noch nie erlebt! 

 Eine Meldefunktion in alfaview wäre sehr hilfreich, um niemandem ins Wort 
fallen zu müssen 

 Prof. müssten regelmäßiger (nicht nur einmal die Woche) in die Emails 
schauen, damit die Betreuung besser wird. 

 Alle Tools müssen perfekt funktionieren und einige Lehrinhalte sollten an die 
Situation angepasst werden. Professoren sollten ihre Erreichbarkeit klarer 
kommunizieren. 

 ‐ Lehrende müssen sich mit Felix vertraut werden, sodass Foren genutzt 
werden können und EMails bei allen Kursteilnehmern ankommen ‐ Lehrende 
sollten für Veranstaltungsinhalte Felix nutzen und diese nicht über Mail 
verteilen 

 Von Anfang an mitteilen, was in welchem Umfang erwartet wird bzw. 
mitteilen, auf was der/die Dozent*in wirklich Wert legt in der Klausur. 

 Fixe Online‐Sprechstunde bei jedem Dozent, zu einem Zeitpunkt an dem sonst 
keine Vorlesungen sind (z.B. Mittagspause) Schneller und zuberlässigere 
Reaktion auf E‐Mails 

 Es wäre ein Anfang, wenn die Professoren uns genau sagen würden was sie 
konkret von den Studierenden erwarten. Ich finde es moralisch sehr 
verwerflich, wenn ein:e Professor:in nicht in der Lage ist klar und deutlich mit 
den Studierenden zu kommunizieren. 

 Alle Professoren sollte sich mit einem geeigneten Headset (Technik allgemein) 
ausstatten, dann wäre die Kommunikation auch während der Vorlesung 
deutlich besser möglich. 



 Alle Informationen auf einem Intranet das gut bedienbar und mit guter 
Suchfunktion ist zentral sammeln. Alles klar auf eine Intranetplattform, kein 
umständliches DM‐Intranet und andere Kurse nur über Felix. Andere 
Universitäten nutzen das für sie angepasste System Moodle das mit alles 
beinhaltet von Vorlesungsunterlagen, Recordings, Upload für Abgaben mit 
E.Mail Bestätigung der Fristgerechten Abgabe, Forum und Chat, das für alle 
einfach zugänglich ist . 

 Es gibt Professoren, die nicht auf Emails antworten. Bei sehr wichtigen 
Angelegenheiten ist es äußerst frustrierend, da man nicht weißt, wie ein 
Kontakt hergestellt werden kann. Deshalb wäre es gut, dass jeder Prof. eine 
Sprechstunde anbietet zu einer bestimmten Zeit und in einem besteimmten 
Alphavie Raum. Das musst aber auch der Webseite deutlich aufgeführt 
werden. Manche Lehrende sind weder auf der HFU Homepage Seite zu finden 
noch über irgendwelche Kontakte. 

 Weekly einführen. Nicht während der Vorlesung. 20 Minuten Slot für die 
Teilnehmende Nachmittags einrichten, um Fragen zu beantworten. Hier kann 
es auch nur um smalltalk gehen, dadurch wird ein Eindruck von Interesse 
vermittelt. Die HFU muss sich Praxisorientierter verhalten. Jedes Unternehmen 
hat mind. 1 coffeetalk am Tag. 

 Schnellere Email Antworten 

 Technische Kompetenzen der Lehrenden verbessern 

 Das größte Problem ist die fehlende Kommunikation während der 
Lehrveranstaltungen aufgrund der Passivität vieler Studierender. Dieser 
Umstand lässt sich jedoch meines Erachtens bei der Online‐Lehre nicht 
ausschließen. Ein weiterer Punkt ist der, dass vor allem Lehrbeauftragte nicht 
die Standardkommunikationswege nutzen, sondern auf eigene Formate 
vertrauen. So müssen die Studierenden mit vielen Formaten vertraut sein. 

 Per E‐Mail waren die meisten Lehrenden gut erreichbar, natürlich ist es für die 
Lehrenden sehr viel wenn jeder Student etwas nachfragen möchte. Es wäre 
eventuell eine Option allgemeine Infromationen besser auf Felix zu bringen 
z.B. Infromationen zur Prüfung, damit nicht so viele E‐Mails geschrieben 
werden. 

 Die Tonqualität und Rauschunterdrückung von AlfaView ist sehr schlecht, 
deshalb AlfaView abschaffen, stattdessen Jitsi verwenden. Manche 
Professoren (insbesondere Prof. [anonymisiert]) schaffen es trotz ständigem 
Anmerken nicht, ein Echo durch bessere Geräte oder einfaches Stummschalten 
zu verhindern, bzw. haben kein Interesse sich zu bemühen. 

 Alfaview loswerden. 

 Eine Umleitung der HFU‐Telefonnummer sollte verpflichtend sein, sodass eine 
Erreichbarkeit sichergestellt ist. Mails wurden zum Teil gar nicht oder 
Wochenspäter beantwortet. Außerdem sollte auf dem HFU‐Profil ersichtlich 
sein, wann die Lehrenden Sprechstunde haben und wo diese stattfinden. Eine 



automatisierte Bestätigung über den Eingang eines in Felix hochgeladenen 
Dokumentes wäre hilfreich, da die Lehrenden meist keine Rückmeldung 
geben. 

 Praktikas zu festen Zeiten und unter Aufsicht von Professoren damit Fragen 
gestellt werden können. 

 Ich würde mir auch wünschen, dass es nächstes Semester für Studierende mit 
schlechtem Internet eine Sitzmöglichkeit zum Verfolgen der Vorlesungen gibt. 
Ich habe leider sehr stark den Eindruck, dass die Hochschule NUR den 
Vorgaben der Ministerien folgt, ohne Beachtung der lokalen Situation in 
Furtwangen. Sie haben auch vom Ministerium noch einen Lehrauftrag und die 
Verpflichtung Studierenden bei dessen Lernen zu unterstützen. 

 Bessere Auskunft. Die Professroen sollte besser erreichbar sein. Außerdem 
aktualisierte Folien wie auch Übungsaufgaben!! 

 Villeicht sollten ALLE Professoren auf ihre Emails antworten, da dies die meist 
genutzte Kommunikation ist/war. 

 Ein Chat so wie WhatsApp könnte ich mir gut vorstellen oder auch fest 
definiere virtuelle Sprechstunden. Da geht man dann eher mal hin weil die 
Hemmschwelle niedriger ist 

 ‐ Kommunikation war ok. 

 Antworten wenn eine Frage gestellt wird 

 Die hochschule hat ein haufen Equipment, gibt den Professoren und 
Lehrkräften ein headset wo sich das mikro nicht wie eine Flugzeugturbine 
anhört 

 Emails auch beantworten! 

 Ein fester Zeitraum nach der Vorlesung, in der Professor*innen weiterhin im 
Subraum von Alphaview bleiben um Fragen zu beantworten 

 Der Professor/Lehrende sollte Fragen stellen bzw. nach Fragen fragen. Viele 
Studenten trauen sich nicht gleich zu fragen‐ oft versucht man es doch selbst 
und benötigt dafür sehr viel (vergeudete) Zeit 

 Einzelne Termine vor Ort 

 Die Professoren waren immer gut zu erreichen. 

 Es sollte auch auf die Nachrichten im Forum geantwortet werden, wenn es 
heißt, dass man nur über das Forum Fragen stellen soll 

 Sprechstunden miteinbauen. Manche Professoren sollen die Emails häufiger 
checken und unsere fragen nicht einfach unbeantwortet lassen. 

 Klar definierte Sprechstunden der Dozenten mit Anwesenheit in einem 
Alphaview‐Raum, die in der Vorlesung genannt werden 

 Die Erreichbarkeit und die Möglichkeiten erweitern. 

 regelmäßige feste Sprech und Fragestunden , regelmäßige Updates zur 
Organisation vor allem wenn keine live Vorlesungen stattfinden 



 Das alle Professoren auch telefonisch erreichbar sind, da manche Professoren 
nicht auf emails reagieren. 

 bessere Erreichbarkeit per Mail (Hr  [anonymisiert]), Sprechstunden 

 Einen umfänglicheren Austausch in den jeweiligen Veranstaltungen schaffen, 
in welchem beide Seiten zum Ausdruck bringen, worauf sie Wert legen und 
gemeinsam an einer Lösung gearbeitet wird. Zusätzlich sollten studentische 
Vertreter nicht nur angehört, sondern auch berücksichtigt werden. 

 Exchange Server einrichten, damit auch Termine, Teams‐Besprechungen 
organisiert werden können. Erleichtert die Terminfindung enorm. 

 Einheitlichere Regelungen für alle Lehrenden Mitarbeiter der Hochschule, auch 
bzgl. den Vorlesungsterminen (teilweise Willkür bei der Einhaltung von 
Vorlesungsterminen). Klare Strukturen in FELIX, spez. was den Aufbau der 
Kurse und deren Inhalt angeht. Verpflichtung zur Bereitstellung von Felix‐Tests 
und Übungsaufgaben durch die Lehrenden. Verpflichtung der Lehrenden zur 
klaren Definition von Rahmenbedingungen zu den jeweiligen Klausuren, spez. 
welche Formeln für die Klausur benötigt werden und was Schwerpunktthemen 
sind! Allg. auch klarere Regelungen zu erlaubten Hilfsmitteln und wie 
Klausuren einzureichen sind! 

 Die Lehrenden sollen ihre Emails häufiger lesen! 

 ‐ überhaupt auf E‐Mails antworten ([anonymisiert]) 

 Lehrende dazu zwingen etwas zu machen. Manche nehmen sich ihren 
Lehrauftrag zu Herzen und geben sich Mühe. Bei diesen Dozenten gibt es auch 
weniger Probleme, andere hingegen bemühen sich gar nicht und 
dementsprechend das Ergebnis. 

 öfteres Email checken, da es Professoren oder Lehrbeauftragte gibt die länger 
als 4 Tage brauchen zum Antworten 

 Bei Fächern, bei denen es keine online Vorlesungen gibt sondern nur Videos 
oder Lernmaterial sollte mindestens 1 mal im Monat Sprechstunden 
vereinbart werden. 

 mehr Erreichbarkeit z.B. in Teams oder ähnlichem 

 häufigeres Nachfragen durch die Lehrenden 

 Keine Vorschläge nötig 

 Die Lehrenden sollten einfach mal auf Mails antworten. Gerade in Zeiten von 
Corona und Fernunterricht geht es meiner Meinung gar nicht, wenn die 
Lehrenden es nichtmal für nötig halten, auf Emails zu antworten. 

 Die Kommunikation verlief sehr gut, daher hätte ich da jetzt keine weiteren 
Ideen. 

 Die Kommunikation funktioniert sehr gut. An sich hat sich nicht viel durch 
Covid‐19 geändert. 

 Auf Emails antworten 

 Alles soweit gut 



 Schnelle Rückmeldungen der Dozierenden: teilweise hat man von manchen 
Lehrenden erst ganz spät oder gar keine Antwort erhalten Alle Dozierenden bis 
auf eine haben die Situation gut im Griff gehabt, jedoch war die 
Kommunikation bei dieser Lehrenden überhaupt nicht flüssig und sehr 
intransparent, da ich einige Informationen schon früher gebraucht hätte. 

 Sehr oft war unklar, was wir nun für Aufgaben hätten und wie dies zu 
bearbeiten war bzw anzugeben war. Der Lehrende hat sich kaum mit der 
Technik ausgekannt und eine "Tutorin" dafür eingesetzt. Wodurch es 
unendlich viele Kommunikations Missverständnise gab, da diese ebenfalls 
keine Ahnung hatte ([anonymisiert]). Dies könnte durch eine aktuelle 
schriftlich erstellte Vorgabe gelöst werden. Und bei Fragen der Prof. selbst zur 
Verfügung steht! 

 Kein Alfaview und Big Blue Button mehr verwenden da es hier vermehrt zu 
technischen Problemen kommt. 

 Eine Anwesenheit/Erreichbarkeit der Lehrenden zB im Florian Lernzentrum 
wäre hilfreich. 

 Ich würde empfehlen, auch wenn es sicherlich nicht im Sinne der Lehrenden 
ist, dass diese sich immer vor oder nach der Vorlesung zusätzlich 10min Zeit 
nehmen um individuelle Fragen etc. zu beantworten. Desweiteren denke ich 
braucht die online Vorlesung eine prinzipiell andere Struktur als die Präsenz, so 
wird doch einiges komprimiert. 

 Mehr Mitteilungen im Felix 

 Genug Zeit für Fragen am Ende von jeder Vorlesung einplanen. 

 Ich fände es wichtig, dass jeder Professor nach der Online Vorlesung noch 
einige Minuten online bleibt, um evtl. Fragen zu beantworten. Er sollte nicht 
vor den Studenten den Online Raum verlassen, sondern warten bis sich die 
meisten ausgeloggt haben um auch zurückhaltenden Studenten eine Chance 
für Fragen zu geben. 

 Feval definitiv nicht VOR der Notenvergabe stattfinden lassen. Ein 
Zwischenfeedback im Form von Feval o.Ä. in der Mitte des Semesters wäre in 
einigen Fällen bei uns hilfreich gewesen da man weniger gut Veränderungen 
und konstruktive Vorschläge ansprechen kann wenn man sich nicht face‐to‐
face begegnet. 

 Messenger Dienst nutzen 

 Alfaview sollte besser optimiert werden und Features wie 
Lautstärkeanpassung einzelner Nutzer anbieten. Außerdem sollten 
Professoren mit sehr schlechtem Internet eventuell in die Hochschule fahren, 
um ihre Vorlesung zu halten. Ab und zu war nämlich auf Grund dessen die 
Vorlesung schlecht verständlich und es kam häufig zu Verbindungsabbrüchen. 

 Überprüfung der Mails in kürzeren Intervallen. 

 Zeitnahe Antworten auf Mails. 



 Professoren sollten schneller Antworten. Mehrere Tage auf ein „ok“ zu warten, 
verschwendet viel Zeit. Im normalen Berufsleben sind Mitarbeiter/innen in der 
Regel heutzutage auch in der Lage schnellstmöglich zu antworten. An der HFU 
erhält man oft keine Antwort. 

 klarere Informationen über die Funktionsweise der Kurse und Prüfungen sowie 
über die Besonderheiten der einzelnen Fachbereiche bereitstellen 

 Online‐Sprechzeiten und Alpha‐View‐Räume auf der Website zu den Präsenz‐
Räumen und ‐Sprechzeiten der einzelnen Profs dazuschreiben Lehrbeauftragte 
teils schwer zu erreichen ‐> sollten auch per Hochschulmail besser erreichbar 
sein 

 Ich fände eine Art FAQ mit den Lehrenden jedes Faches einmal im Monat sehr 
hilfreich. Dort könnten Organisatorische Dinge und Informationen abseits der 
Vorlesung besprochen und erfragt werden. (In Präsenz meist nach den 
Vorlesungen Persönlich möglich gewesen.) 

 Einzelne Online Vorlesungsblöcke für Fragen stellen. Gruppenräume zu festen 
Zeiten online treffen. 

 ‐Zeitfenster anbieten, um konkrete Fragen zu stellen. 

 ‐ Einführung eines Forums in Felix ‐ Hand heben Funktion in Alfa ‐ Dateisharing 
in Alfa ‐ Skizzenmodus zum Zeichnen und Schreiben in Alfa 

 Ältere Dozenten müssen mehr für das Thema Onlinelehre sowie den Umgang 
mit der dmit verbundenen Technik sensibilisiert werden. Die eher ablehnende 
Haltung gegenüber der onlinelehre sowie das verfechten der Präsenzlehre 
sowie ist in Coronazeiten in denen Onlinelehre dominiert nicht zielführend. 

 Antworten auf Email in einem zeitlich angemessenen Rahmen oder zumindest 
nicht dreimal Nachfragen zu müssen im Verlauf von 3 Wochen, um eine 
einsilbige Antwort am Ende zu bekommen. 

 Keine Ahnung. 

 feste Sprechstunden mehr Kommunikation zu relevanten Themen, nicht 5 E‐
Mails zur Info wann eine Veranstaltung stattfindet, (jedesmal) Nutzung von 
Alfaview statt Microsoft Teams, das jedes Mal einen Link braucht 

 Die Organisation und Kommunikation sollte deutlich verbessert werden! 

 Man hat das Gefühl die Verbindung zwischen Lehrendem und Studierendem 
mimmt gewaltig ab, da viele Studenten ihre Kameras nicht einschalten. Ich 
finde es schade, dass dagegen nichts gemacht wird, da ich mir nicht vorstellen 
kann, dass es angenehm ist, schwarze Blöcke zu unterrichten. Das schmälert 
meiner Meinung nach die Gesamtqualität, da auch der Anschein erweckt wird, 
dass die Motivation der Lehrenden darunter leidet. Ansonsten bieten manche 
Professoren unabhängig ihrer Sprechzeiten einen virtuellen Raum mit einer 
Chatmöglichkeit zur Verfügung. Ohne die private Nummer direkt 
preiszugeben. Samepage ist ein solches tool. Man muss eben festlegen das 
Nachrichten gespamme unangebracht ist und den Informationsfluss aufs 



wesentliche beziehen. Das ist aber nützlich, wenn man gerade in der 
selbstlernphase eine kritische frage hat. 

 ‐Schnellere Antworten im Forum ‐Gruppenaufgaben eher in kleinen Gruppen 
planen 

 eigentlich nicht. läuft super! 

 Aktives Miteinbeziehen in die Veranstaltung (sofern möglich) wäre hilfreich 
zum direkteren Begreifen der Lerninhalte. Bitte kein AlphaView mehr 
benutzen, Datenschutz finde ich sehr wichtig, aber in den Vorlesungen wird 
normalerweise kaum etwas besprochen, was top Secret wäre oder an 
Inhalten, die man ohnehin irgendwie im Internet finden würde... Zoom wurde 
teilweise trotz den Empfehlungen benutzt und das hat viel besser funktioniert; 
BigBlueButton war ganz in Ordnung, aber auch da gab es deutlich öfter 
Probleme als bei Zoom. Manchmal wären informelle Treffen online ganz 
hilfreich, zumindest ein bis zwei Mal, um die Mit‐Studierenden und die 
Lehrenden etwas persönlich kennenzulernen und besonders um allgemeine 
Fragen zum Studium zu klären; wenn jeder einzeln Mails an die Hochschule 
schreibt, muss die Hochschule vieles einzeln beantworten und es wissen 
nachher trotzdem die wenigsten; ich weiß, da hatte ich insgesamt noch Glück 
mit Sprach‐Vorkurs und drei Wochen teilweise Präsenz, aber man verliert sich 
schnell aus den Augen, lernt wenig Studierende kennen und vor allem sehr 
wenig die Lehrenden; ist nicht essentiell, aber finde ich hilfreich wenn man neu 
an der Hochschule ist... Sofern möglich, wäre es aber auch hilfreich mehr 
asynchrone Vorlesungen haben; ich bekomme nach einem Morgen voller 
Online‐Vorlesungen häufig Kopfweh und Nackenschmerzen; asynchron heisst 
zwar auch Schreibtisch, aber wenn man beides etwas mehr abwechseln 
könnte ist das für die Produktivität deutlich besser (zumindest ging mir das so) 
und man hat die Möglichkeit Pausen zu machen, wenn man möchte. 

 Gar nicht, wenn manche Dozenten einfach nur Videos hochladen. 

 Wenn Veranstaltungen via Teams angeboten werden am besten auch direkt 
dort Infos teilen statt über Email 

 Ein paar Dozenten hatte eine sehr schlechte Internetverbindung wodurch es in 
manchen Veranstaltungen sehr schwierig war der Lehre zu folgen. Man hat 
schnell nicht mehr zugehört, weil es so anstrengend war. 

 Ich sehe in diesem Punkt keinen Verbesserungsbedarf, mails wurden zügig 
beantwortet und komplexere Themen wurde durch eine Videokonferenz 
geklärt. 

 Feste digitale Sprechzeiten oder im Anschluss festgelegte 10 Minuten 

 Diskussions form auf felix nutzen. Felix eventuell als app anbieten 

 Asynchrone Veranstaltungen, sollten zumindest den ersten Termin über 
Alfaview oder sonstiges wahrnehmen um die Studierenden zu informieren und 
Fragen zu beantworten. 

 Video Anruf 



 Sprechstunden zur Verfügung stellen 

 Klare, direkte Informationen der Lehrenden (es gab, allerdings wirklich nur in 
ein oder zwei Vorlesungen, Probleme mit scheinbar missverständlicher 
Kommunikation oder da Lehrende nicht angemessen auf die 
Kommunikationsversuche der Studierenden eingegangen sind) 

 Alles in allem wurde die online Lehre gut umgesetzt. Ich hatte den Eindruck, 
dass sich alle Beteiligten große Mühe gegeben haben, das Beste aus der 
Situation zu machen. Auch wenn ich die Mühe zu schätzen weiß, dass anfangs 
Präsenzvorlesung angeboten wurde, hätte man sich auf Online Vorlesung 
besser vorbereiten müssen. Einige Wpf‘s wurden ganz abgesagt, andere waren 
nur noch im Selbststudium möglich, ohne Vorlesung. Und nach 3 Wochen 
hatte man für alternative Fächer zum Teil schon zu viel verpasst. Dass es früher 
oder später online sein wird, war zu erwarten und hätte bei der Gestaltung der 
Fächer eingeplant werden sollen. Trotzdem haben alle Professoren und 
Mitarbeiter sich große Mühe gegeben und haben schnell auf Rückfragen 
geantwortet. Auch die Prüfungsphase lief reibungslos und war gut vorbereitet. 

 Feste telefonische Erreichbarkeit eintragen bzw. einführen. Die meisten 
Professoren antworten per Mail‐Kontaktaufnahme. Jedoch nicht alle, was eine 
Herausforderung darstellt z.B. wenn man auf der Suche nach einem 
Erstbetreuer/Zweitbetreuer für die Thesis ist (aber auch bei anderen 
Angelegenheiten). Bzw. eine Alternative zum "auf dem Gang ansprechen". 

 mehr interaktive Übungen mit den Studenten (bei mir ELA ‐> kleiner 
Studiengang besser möglich); (kleine) Übungen, die über Felix abgegeben 
werden müssen sorgen auch für Kommunikation; ohne diese Übungen ist oft 
keine Motivation da, sich zu melden 

 Zunächst einmal sollte Professoren ihre E‐Mail MINDESTENS täglich abrufen. 
Zudem sollten manche Professoren an ihrer technischen Kompetenz im 
generellen Umgang mit Computertechnik und Co. deutlich daran arbeiten. 

 Die Lehrenden sollten Ihre Vorlesung Online halten, dann kann man sie direkt 
fragen. 

 hat bisher ohne Probleme funktioniert. Schnelle Reaktionszeit auf E‐Mail usw. 

 Wenn möglichst alle Lehrenden ein live online Angebot erstellen, also live 
Vorlesungen, mit regelmäßigen live Fragestunden zu den erarbeiteten 
Themen. 

 Die Kommunikationsmöglichkeiten sind da, leider werden diese nicht von allen 
Lehrenden genutzt. Es liegt an den Lehrenden und nicht an den Plattformen, 
die die Hochschule zur Verfügung stellt. Das trifft selbstverständlich nicht auf 
alle Lehrenden zu. 

 Nach den Vorlesungen kurz Zeit für persönliche Gespräche 

 Ich finde es wurde sehr gut gelöst. Spontan fällt mir nichts ein, bevorzuge das 
digitale Semester gegenüber der Präsenzlehre. 



 Die Lehrenden sollten zentral (zum Beispiel auf Felix wo man sich eh für den 
Kurs einschreibt) einmal klar kommunizieren und definieren, was ihr 
Kommunikationsmittel der Wahl ist. Oder im Besten Fall sollte alles über ein 
Medium gehen um Verwirrung und Fehler zu vermeiden. Als sehr angenehm 
empfand ich Teams. 

 Kaum. Die Kommunikation per Mail / nach der Vorlesung funktioniert super. 
Feste Sprechstunden finde ich ebenfalls sehr sinnvoll obwohl ich sie selbst nie 
gebraucht habe. 

 Einheitlliche Onlineverfahren. Jeder Dozent hat es irendwie anders gelöst. 
Nicht besonders einfach den Überblick zu behalten. Mit manchen Dozenten 
hat so gut wie keine kommunikation stattgefunden. 

 Noch mehr Kontakt zu den Prof nicht zwingend nötiger eventuell direkter 
Kontakt zu Mentoren ermöglichen um die Profs mit allgemeinen Fragen 
entlasten zu können. 

 Bei wichtigen Entscheidungen die uns Studenten mehr betreffen als sie selber 
auch gefragt zu werden und nicht über unseren Köpfen hinweg entschieden 
wird. Generell Feedback. 

 Passt eigentlich alles 

 Profs könnten 10 Minuten vor Vorlesungsbeginn in den virtuellen Räumen sein 
um Vorab Fragen zu beantworten 

 ‐Dozenten sollten schneller auf emails antworten, denn oft sind Fragen 
dringend und man sollte nicht länger als 2 Tage brauchen 

 Es sollten alle Lehrenden einen ausreichend starken PC haben, 

 Es ist ein hohe Anforderung an Studenten die Stundenlanges zuhören und 
anstarren des PCs. Ich habe dieses Semester keine Gruppe für ein Fach 
gefunden, weil ich keinen kenne und auch in Forum rein geschrieben habe das 
ich eine Gruppe suche und es kam nichts ich hab mein Dozenten auch 
persönlich angeschrieben Antwort war ich soll mich selber drum kümmern ein 
Gruppe zu finden. Wenn es Vorlesung wie früher wäre würde man schnell eine 
Gruppe finden, aber so nicht! 

 Manche Dozenten haben oft sehr lange gebraucht bzw. gar nicht geanzwortet 

 In den Modulen, die ausschließlich durch Webcasts (aufgezeichnete 
Vorlesungen) präsentiert werden, wäre es sehr hilfreich zum Einstieg und zur 
Klausurbesprechung eine live‐ online‐ Konversation mit dem/ der Dozent/in zu 
führen. Vor allem im 1. Semester 

 Ich wüsste ehrlich gesagt nicht was hier verändert werden könnte, außer 
Maßnahmen, die außerhalb der Kontrolle der hfu liegen. 

 Es sollte auch kommuniziert werden, zu welchem Zweck die 
Kommunikationsangebote genutzt werden sollen. 

 Lehrende müssen jederzeit erreichbar ein und nicht über eine Woche zum 
Antworten brauchen 



 Viele Dozenten schauen leider überhaupt nicht in ihren Mail‐Posteingang... 
Das erschwert die Kommunikation, vor Allem wenn schnelle Antworten wichtig 
sind. 

 Feste virtuelle Sprechstunden, Verwendung von internen Services zb Intranet 
statt Absprachen auf WhatsApp die ich nicht mitbekomme. Bei Ersatzterminen 
außerhalb der regulären Vorlesungszeiten den alfaview Raum in den HFU 
Stundenplan eintragen 

 Anonymes Fragetool über FELIX, regelmäßige Umfragen innerhalb von 
Veranstaltungen 

 Es wäre gut wenn einige Dozenten sich mehr bemühen würden zeitnah auf 
Fragen in schriftlicher Form zu antworten, wenn schon keine regelmäßigen 
Vorlesungen oder Sprechstunden angeboten werden. 

 Mehr Informationen über anstehende Prüfungen geben. Alle Dokumente 
hochladen und nicht durch auffordern der Studenten. E‐Mail ist in Ordnung. 

 Online‐Sprechstunden und deutlichere Struktur der Themen 

 (mehr) Sprechzeitenangebote 

 Video Konferenz 

 Das es eine Art pflicht geben sollte das manche Professoren 
Anwesenheitspflicht haben sollten wenn Sie unterricht haben und auch 
Vorlesungen geben ob es in Form von online Video oder live ist ist relativ egal. 

 ‐ mehr Zeit nach Veranstaltungen für Rückfragen ‐> jedes mal hetzen die 
Dozenten zum nächsten Termin, sodass für Fragen/Gespräche in kleinerem 
Rahmen keine Zeit bleibt 

 ‐ antworten auf Emails nach akzeptabler Zeit 

 indem Lehrende Emails beantworten. 

 Manche Lehrende sollten besser geschult werden im Umgang mit virtuellen 
Plattformen und der Kommunikation über diese (außerhalb der E‐Mails!) 

 Es ist oft einfacher Fragen per Alfaview zu klären als per Mail. Wäre schön 
wenn jeder Lehrender das als Angebot geben werden würde 

 Mehr Infos über Emails 

 Den Professoren sagen das sie gründlicher ihre emails checken sollen! 

 Weiterhin MGL Stunden mit kompetenten Lehrkräften online führen, um 
Fragen zu stellen. 

 Mehr Verständnis der Professoren gegenüber den Studenten, wenn es 
technische Probleme gibt z.B. Probleme mit Alfaview, Internet, … 

 Die Kommunikation funktionierte in meinen Fällen sehr gut und bedarf keiner 
Verbesserung. 

 Professoren sollten unsere Emails nicht teilweise ignorieren. 

 Alfaview hat bei uns nicht gut funktioniert (hauptsächlich Echo‐Probleme), von 
mir aus Hautfokus auf Teams setzen Die meisten Profs kamen gut mit den 



Onlineformaten klar, manche benötigen vielleicht etwas Unterstützung bei der 
Technik 

 Auf E‐Mails antworten 

 Nicht mehr per Alfaview! Zoom oder Teams eignet sich viel besser dafür 

 man könnte z.B. Termine ausmachen wann Lehrende in bestimmten Alfaview 
Räumen für Fragen sind. 

 Manchmal bekommt man erst sehr spät eine Antwort auf eine Frage über E‐
Mail, was allerdings verständlich ist wenn viele E‐Mails an den jeweiligen 
Dozenten verschickt wurde. 

 Das alle Dozenten über Mail erreichbar sind, bzw. die Möglichkeit zu sehen ob 
der Dozent die Anfrage erhalten hat... (meisten Dozenten sind gut über Mail zu 
erreichen, lediglich Ausnahmen sind schwer oder gar nicht zu erreichen) 

 regelmäßiges Email lesen von beiden Seiten Mitteilung der Email‐Adresse 
unter der man auch jemanden erreicht 

 Liste mit allen, für das eigene Semester relevanten, E‐Mailadressen. 

 Übungen und allgemeine Fragerunden 

 Feste Sprechzeiten zu denen die Lehrenden erreichbar sind; Antworten auf 
Mails. 

 Mehr Sprechstunden (1h/Woche reicht aus) anbieten und nicht nur zum 
Praktikum anwesend sein, bei dem viele Personen Fragen haben. 

 Die Lehrer sollen, wenn Veranstaltungen wegen Platzmangel auf mehrere Tage 
angeboten wird dann online am besten auch alle Tage nutzen und dann sich 
nicht auf einen Verlassen, wenn es von den Studierenden gewünscht wird 

 Es wäre hilfreich wenn die Dozenten auf E‐Mails antworten könnten 

 ‐gerade bei den Deadlines sollten Professoren nicht eine Deadline vorgeben 
die der Student kaum erfüllen kann. So sollte zum Beispiel keine Upload 
Deadline für eine Erklärung nicht nur 2h betragen und diese während der 
Prüfungsphase ausgeführt werden. So gab es bei uns das Problem das eine 
Deadline von 10‐12 Uhr hatten, aber wir jedoch damals eine Prüfung bis 12 
Uhr geschrieben hatten und so keine Möglichkeit hatten die Deadline zu 
erfüllen damals. 

 Ich enpfand es durch die digitalen Plattformen sogar als einfacher, Lehrende 
bei Fragen zu kontaktieren 

 OnlineVorlesungen waren teilweise nicht gegeben,Manche Dozenten laden 
ihre Folien hoch und machen dann keine Online Vorlesung mehr Sollte normal 
ablaufen wie in Präsenz 

 regelmäßige alfaviewsprechzeiten/diskusion 

 Präsenzveranstaltungen 

 ‐ Lehrende könnten auf Ihre E‐Mails antworten, meist bekommt man erst ab 
der 2. Mail vielleicht eine Antwort. ‐ Lehrenden könnte gezeigt werden, wie sie 



den Chat in AlfaView zu benutzen haben bzw. zu lesen. ‐ Lehrende könnten die 
Sprechstunden ernst nehmen und einen nicht 40 Minuten warten lassen, weil 
man "kurz" ans Telefon gehen muss. 

 Weniger Studenten in die Vorlesungen einplanen. So kommt man eher zu 
Wort. Aber sonst hat es auch gut per Mail geklappt. 

 Emails nicht ignorieren. 

 Die Plattform bietet schon einen voll ausreichende Kommunikationskanal 
zwischen Lehrenden und Studierenden. Die einzige Verbeserung liegt im 
eigenen Zutun ob man sich darauf einlässt oder nicht. Das heißt nicht, dass 
man abgeschreckt werden sollte. Die Studenten sollten allein den Vorteil 
erkennen, welche diese Situtation für uns alle hergibt. Mikrofon an, Kamera an 
und sich an Gepflogenheiten der einfachen Kommunikation halten. 

 Aus meiner Sicht wäre eine interaktive Chatgruppe mit dem entsprechenden 
Professor zu bestimmten Zeiten ein tolle Alternative zu der Kommunikation via 
Email. Meist ist der Zeitraum zwischen Schreiben einer Mail und der Antwort 
zu groß, gerade in der Prüfungsphase, wenn man an einem Punkt nicht 
weiterkommt. Ein bis zwei Wochen vor dem Prüfungstermin wäre eine 
Chatgruppe, 1‐2 Mal pro Woche für mich eine große Hilfe. Ich würde mich 
freuen wenn ein deratiger Vorschlag umgesetzt wird. 

 Es wäre praktisch, wenn man Skripte durch die Hochschule geschickt 
bekommen würde. Selbst durch Kommunikation habe ich weder von meinen 
Kommilitonen noch vom Professor ein Skript bekommen. Wenn der Professor 
möchte dass man sein Skript kauft, dann soll dieses auch ordentlich zur 
Verfügung gestellt werden! 

 Es wäre hilfreich wenn alle Professor:innen regelmäßig Ihre Emails anschauen 
und diese zeitnah beantworten würden. Dies funktioniert noch nicht mit 
jedem Lehrenden zufriedenstellend. 

 Schwierig in Corona 

 Möglichkeit für virtuelle Sprechstunden zu festen Zeiten und eine klare 
Kommunikation der Möglichkeiten wie man daran teilnehmen kann und 
Information darüber erhalten kann. (Zu welcher Zeit? Über welche Plattform? 
In welchem Raum? Wie legt man einen Termin fest? etc.) 

 Unterricht entschleunigen. Kamera‐Pflicht, somit wird der Unterricht 
persönlicher und es kann sich nicht mehr vor der Verantwortung, etwas zum 
Unterricht beizutragen, hinter einem Post‐It versteckt werden. 

 Das Problem ist nicht die Kommunikation mit den Lehrenden sondern die 
mangelnde Kommunikation unter den Studenten was das Selbstlernen vor den 
Prüfungen und den Austausch von Ratschlägen oder organisatorischen 
Informationen extrem erschwert. 

 Die Lehrenden sollten zeitnah antworten und falls es Änderungen bezüglich 
der Vorlesung etc. gibt, sollten diese rechtzeitig bekannt gegeben werden. 



 auf Mails der studierenden auch antworten. Bestätigen, dass Berichte 
angenommen wurden 

 Beschränkung der Kommunikationswege. Klar definierte Sprechzeiten, ähnlich 
der in Präsenz in speziellen virtuellen Räumen. Und dann könnte man die 
Sprechstunde bei alfaview in Raum A machen, sodass bei erhöhter Nachfrage 
nicht das Gespräch gestört wird. 

 Änderungen von Sprechzeiten bzgl. Corona online veröffentlichen und nicht 
mit einem Zettel vor dem Raum. 

 Eingeplante Zeit nach der Vorlesung in der man auf die Lehrende Person 
zugehen kann 

 gar nicht, so passt es meiner meinung nach. Einfach TOP 

 Massenger Dienste Gruppenchats 

 Schnellerer Informationsaustausch zB via WhatsApp, um das warten auf Emails 
zu verhindern. 

 Manche Professoren haben sich geweigert ihre Vorlesungen/Folien im 
Nachhinein auf FELIX hochzuladen, was das Lernen ziemlich erschwert hat. 
Wenn die Lerninhalte auf FELIX abrufbar waren, war es deutlich angenehmer. 

 Einfach mehr Informationen zu organisatorischen Themen und eventuell die 
Materialien strukturiert hochladen. 

 Die Kommunikation läuft, soweit ich das beurteilen kann, sehr gut und bedarf 
keiner Besserung seitens der Lehrenden. Wenn ein Student ein Problem/Frage 
hat, müssen diese einfach aktiv werden und an geeigneter Stelle Fragen 
stellen. Die gesamte Beurteilung hängt jedoch auch ggf. vom Prof ab. Ich für 
meinen Teil hatte in diesem WS nur eine Vorlesung bei/an der ich nichts zu 
bemängeln habe. 

 Mehr Microsoft Teams nutzen. Ist echt super und deutlich angenehmer als das 
Felix Forum. 

 Eine Chat platform einrichten, die allgemein genutzt wird, in der Lehrende und 
Studenten evtl. pro Veranstaltung einen Chatraum haben in dem man Fragen 
stellen kann. 

 Das diese nach der Veranstaltung noch im virtuellen Raum bleiben um Fragen 
zu beantworten. 

 Es wäre sinnvoll, einen Art Gruppenchat einzurichten, über welchen man mit 
dem Professor schrieben kann. Dabei sehen alle die gestellte Frage. Das 
System gibt's schon so ähnlich im Felix, jedoch ist das dort sehr Aufwendig und 
man muss natürlich in den Kurs im Felix gehen, um Änderungen zu sehen. Der 
Chat im Alfaview ist gut, jedoch ist der sobald man aus dem Raum rausgeht 
weg, und man kann im nachhinein nicht sehen was gefragt wurde bzw. wie die 
Antwort ist. 

 Regelmäßiges Abrufen der E‐Mails 

 keine Verbessungsvorschläge 



 Wenn jeder Dozent seine Vorlesungen halten würde, wäre die Kommunikation 
überhaupt gar kein Problem! Wenn die Dozenten aber keine Vorlesungen 
halten und einfach ihr Skript hochladen, ist es logisch, dass es vermehrt zu 
Kommunikationsproblemen kommt! 

 Aus meiner Sicht, gibt es hier nichts nennenswertes zu verbessern 

 Es würde schon genügen, wenn einige Professoren Ihren Maileingang der HFU‐
Mail regelmäßig anschauen würden. Allgemein hat man aber sonst immer 
noch im Chat oder in der Vorlesung die Möglichkeit gehabt, die Professoren zu 
erreichen. 

 Kommunikation über die Plattform Teams 

 Bessere Qualität der aufgenommenen Veranstaltungen bzw. Vorlesungen. 
Teilweise war der Videoschnitt unvollständig oder das Audiosignal fehlte 
komplett, oder war um Minuten versetzt. 

 Einheitlicher 

 Indem Dozenten (auch Lehrende die nur nebenbei unterrichten) endlich mal 
regelmäßig ihre Mails checken! 

 Es kann dadurch besser werden, wenn die Lehrenden ab und zu mal ihre Mails 
kontrollieren und entsprechend eine kurze Rückmeldung geben würden. Es ist 
garnicht normal, wenn man von einem Dozent nach 3 Monaten‐Wartezeit 
immer noch keine email bekommt. Wir Studierende müssen alle Fristen 
einhalten und uns um jede Sache selber kümmern, daher man erwartet von 
Dozenten auch gleiche initiative. 

 Bessere und schnellere Antworten. Inhaltlich eingehend. Auch das 
Prüfungsamt könnte etwas rascher antworten. 

 Whatsapp‐Gruppen 

 Ein besserer Informationsfluss wäre hilfreich, nicht alles nur häppchenweise. 

 Mehr Möglichkeiten, um die Lehrenden zu erreichen. Oft sitzt man an einer 
Aufgabe o.ä und bei Fragen per Mail, bekommt man erst spät eine Antwort. Es 
kam auch schon vor, dass Lehrende gar nicht auf E‐Mails antworten. 

 Lerninhalte besser kommunizieren. Durch online Unterricht ist es teils 
schwierig die wichtigen und wesentlichen Dinge der Vorlesung zu erkennen. 
Noch schwerer wird dies, wenn gar keine online Vorlesungen abgeboten 
werden!! 

 Professoren per Bürotelefonnummer zu erreichen ist unheimlich schwer. Die 
Telefonnummern sollten umgestellt/weitergeleitet werden. 

 Professoren wie zum Beispiel Professor Dr. [anonymisiert]sollten geschult 
werden wie Online Lehre funktioniert. 2 Online Vorlesungen und Präsenz nur 
für 16 Leute die die Vorlesung noch nie Besucht haben, das ist Schwachsinn. ( 
Kurs Software Qualität ). Zudem sollten Klausuren online statt finden, weil im 
Präsenz schreiben zu müssen und 90 Minuten Maske tragen ist eher nicht 
hilfreich, vor allem wenn die Professoren nur erwarten das die Studenten sich 



an die Bedingungen anpassen, die Klausur aber gleich schwer bleibt. ( Die 
Notenstatistik in SQ ist mehr als nur Fragwürdig, und das seit längerem ) 

 Einheitlichere Kommunikationswege, es ist anstrengend, wenn jeder Dozent 
einen anderen Weg hat 

 Ich fande die Dauerbereitschaft per Email sehr nett, da man so immer zu 
seinen Zeiten fragen konnte 

 Aktive Foren in Felix 

 Wenn Lehrende ihre Mails regelmäßig prüfen und beantworten, damit keine 
unnötigen Wartezeiten entstehen 

 mehr virtuelle Sprechstunden 

 ‐ Foren in Felix (aktiver) benutzen ‐ Tutoren zu Unterstützung einstellen (diese 
halten den KOntakt über Whatsapp/Discord) ‐ aktiv Zeit in die Veranstaltungen 
zum klären allgemeiner Fragen einplanen ‐ Fragen und Probleme aus diesem 
Semester sammeln und als FAQ in Felix zur Verfügung stellen ‐ Mehr 
Sprechstunden‐Termine anbieten (buchbar über Felix) 

 Man sollte virtuelle Sprechzeiten definieren. 

 Lehrenden Headsets anbieten ‐ größtenteils waren die Dozenten gut 
ausgestattet und zu verstehen, manche hatten aber störende 
Rauschgeräusche, die das Zuhören vor allem auf Dauer erschwerten. 

 Mindestens alle 2 Wochen einen verpflichteten Termin an dem Studierende 
und Dozenten sich online treffen um stetig in Kontakt zu bleiben und um einen 
auschlließlich asynchronen Unterricht auszuschließen. 

 Klar kommunizierte Fragestunden oder Lehrveranstaltungen 

 Mehr reine Sprechstunden vor den Klausuren um das Selbstlernen zu 
vereinfachen. 

 Meiner Meinung ist die Kommunikation per E‐Mail völlig ausreichend. Um die 
Kommunikation noch zu verbessern, wäre es wünschenswert, das die 
Professoren schneller antworten würden. Dies würde wünschenswert sein. 

 In einer Übersicht die Kontaktinformationen einspeichern, idealerweise mit 
deren Verwendungen an der HFU, für was sie also verantwortlich und 
Ansprechpartner sind. 

 Wichtige Informationen sollten nochmal per E‐Mail geschickt werden 
(Klausurthemen, Terminänderungen...). Es wäre hilfreich wenn jeder Dozent 
ein Skript hätte, da manche Studenten Internetprobleme während der 
Vorlesungen haben. 

 Ich fande es so perfekt wie es war. Super Leistung!! 

 Der Online‐Unterricht ist leider keine gute Lösung, da man kaum richtig 
Mitarbeiten kann und viele Informationen an einem Vorbeigehen. Der 
klassische Präsenzunterricht ist leider nicht zu ersetzen. 

 Mehr Online‐Vorlesungen 



 Lehrer sollten Zeitnah auf emails antworten 

 Lehrer sollten auf ihre emails antworten bei fragen am besten auch zeitnah 
und nicht einen ignorieren 

 Schwierig, die Umsetzung auf Online Unterricht ist bei manchen 
Veranstaltungen einfach schwer möglich und nimmt extrem viel mehr Zeit als 
in Präsenz in Anspruch 

 Die Sprechstunden sollen klar definiert sein. Wenn man den Dozenten eine E‐
Mail schreibt und Fragen hat, wäre es SEHR NETT wenn die Dozenten auch 
ANTWORTEN würden!!!!!!!!!!!!!!!!!!! Das die Dozenten auch zur Vorlesung 
erscheinen und nicht einfach weg bleiben ohne bescheid zu geben oder es 
wenigstens davor in den Stundenplan eintragen lassen. !!!! 

 Bitte nicht mehr Alfaview, lieber einheitlich über MS Teams. Dabei lassen sich 
auch die Skripte gut hochladen und es ist viel flexibler un übersichtlicher als 
FELIX. Mit Alfaview kommen nicht viele meiner KommilitonInnen zurecht. 
Kameras werden abgeklebt, da einfaches Deaktivieren nciht möglich ist. 
Außerdem ist es ungeschickt, dass der Chat erlischt nach dem Verlassen des 
Raumes. 

 Die Kommunikation zwischen den Professoren und den Studierenden 
funktionierte in diesem Semester in den meisten Fällen gut. Leider besteht bei 
der Kommunikation zu den Lehrbeauftragten noch verbesserungsbedarf, da 
diese häufig nicht mit der Plattform Felix vertraut sind und sich auch die 
Kommunikation per Mail des Öfteren schwierig gestaltet hat. Eine Lösung für 
die Vermeidung dieser Schwierigkeiten, könnte ein allgemeines Seminar oder 
ein Workshop zur Einweisung in entsprechende Tools zu Beginn eines neuen 
Semesters für alle Lehrbeauftragte (und nach Bedarf auch für die Professoren) 
sein. 

 Es sollte besser kommuniziert werden wenn die reguläre virtuelle 
Sprechstunde ausfällt und man daraufhin unnötig wartet. Ist mir persönlich 
mehrfach dieses Semester passiert, da die Lehrerenden dann in 
Besprechungen/Sitzung und ähnlichem waren und keine Mitteilung darüber 
raus ging. 

 In dem manche Professoren beginnen Vorlesungen zu halten statt einen alles 
selbst lernen zu lassen. Genauere Infos über den Verlauf von Prüfungen oder 
anderen Dingen an der Hochschule wären auch nicht verkehrt. (Vorallem für 
Erstsemester) 

 Meine Erfahrung war zumeist kein Mangel an Möglichkeiten, sondern eine 
Mangel an Engagement für die Kommunikation. Gerade wir Studenten hätten 
mehr Kommunikation mit den Lehrenden nutzen sollen. 

 Bei einigen Lehrenden mehr Fokus auf die Lehre (Mails gehen unter) Feste 
Sprechstunden in Online Räumen 

 Die schlechte Kommunikation ist mehr der abnehmenden mentalen Lage der 
Studenten verschuldet. Daran können Lehrende aktiv nicht viel ändern. 



 eine Telefonnummer für jeden Dozenten einrichten, sodass der Dozent 
während der Vorlesung erreicht werden kann, falls von Seiten des Dozenten es 
während der Vorlesung technische Probleme gibt um ihn/sie evtl. darauf 
aufmerksam machen zu können oder das weitere Vorgehen zu klären 

 Auf eine andere Plattform zu benutzen statt Alphaview. Alphaview braucht 
immer immens daten und Leistung im vergleich zu anderen Systemen wie 
Microsoft Teams oder Zoom. Das ist auch einer der Gründe weshalb die 
Software trotzdem Updates abstürzt oder nicht funktioniert wie sie sollte. 

 Sprechstunden sollten von den Professoren eingehalten werden. Zudem wäre 
es sehr hilfreich wenn manche Professoren Emails entgegen nehmen und diese 
auch beantworten. Während einer Vorlesung in Alfaview wäre es meiner 
Meinung nach gut, wenn Professoren häufiger Zwischenfragen bzw. kürzere 
Sprechpausen einlegen, damit man die Möglichkeit hat, eine Frage stellen zu 
können. Auch sollten die Professoren in Alfaview stets den Chat im Blick 
haben. 

 Mehr Sprächstunde mit den Lehrern haben, wenn die Kurse in einer 
Lernplattform oder mit Video sind. 

 Digitale Sprechzeiten seitens der Professoren. 

 Die Erreichbarkeit per Mail sollte stärker in den Fokus rücken, denn bei einigen 
Lehrenden kommt es vor, dass man auf wichtige E‐Mails keine Antwort 
bekommt, was einen dann verunsichert, also ob gesendete Arbeiten 
überhaupt angekommen sind. Zusätzlich sollte auch noch mehr Wert auf die 
Nutzung der Foren (z.B. auf FELIX) gelegt werden, vor allem seitens der 
Studierenden. So können sämtliche Fragen zu Vorlesungen etc. auch im 
Nachhinein für alle sichtbar gemacht werden und damit auch die 
Kommunikation vereinfacht werden, weil nicht alles 100 Mal gefragt werden 
muss. 

 Ist in bestehender Form ausreichend. 

 "Offene Fragestunden" in denen die Profs im Onlineraum die ganze Zeit 
anwesend sind und man mit Ihnen Kontakt nur durch "eintreten" aufnehmen 
kann (vielleicht 2x/Woche eine Stunde lang). Die Profs sollen auf jeden Fall am 
längsten im Onlineraum bleiben und nicht die ersten sein, die gehen! Auch ein 
paar Minuten vor der Veranstaltung wäre es gut, wenn die Profs schon da sind. 

 Es sollten wesentliche Terminänderungen frühzeitig kommuniziert werden und 
nicht erst kurz vorher. Besonders für Präsenztermine wie Labore ist für einige 
Studenten eine gewisse Vorplanung notwendig, da viele nun mal nicht aus der 
unmittelbaren Region anreisen, sondern mehrere Stunden Fahrt auf sich 
nehmen müssen. Wenn die Termine jedoch so kurzfristig bekannt gegeben 
werden, ist das einfach frustrierend. 

 Da ich denke, dass die Hemmschwelle mancher Studierenden runtergegangen 
ist, was das Thema Kommunikation zu den Dozenten angeht, denke ich, dass 
es eher eine Hilfe für die Dozenten geben sollte, da diese manchmal nicht die 



Zeit finden alles zeitnah zu bearbeiten. Ich denke es sollte ein strengeres 
System gefahren werden, wie z.B. feste Onlinesprechstunden, Termine nach 
den Veranstaltungen und Mails. Von WhatsApp und der privaten 
Handynummer würde ich absehen. 

 Frühzeitig bekanntgeben, falls Enderungen absehbar sind 

 Mobilnummer geben 

 Mehr Kommunikation auch über Mail. Strukturierteres Felix. 

 emails regelmäßiger lesesn 

 In dem man vermehrt und schneller auf E‐mails reagiert und jede 
Veranstaltung synchron durchgeführt wird. 

 Vorlesungen online halten (Kat 1) und nicht nur Skript hochladen (Kat 3), und 
so auch Interaktion fördern, die Möglichkeit bieten während der Veranstaltung 
Fragen zu stellen, etc. 

 Wie bisher eine direkte und spontane Kommunikation wie zB über MS Teams 

 Konsequentes aufzeichnen der Vorlesungen und online Stellungen dieser 
Aufzeichnungen Dabei bitte den Datenschutz berücksichtigen und keine 
Kameras oder Namen der Teilnehmer aufzeichnen. 

 Präsenzzeiten der Lehrenden in virtuellen Sprechstunden. 

 ‐ Lehrende könnten auf ihre Mails antworten ‐lernen wie die Chat Funktion 
funktioniert im alphaview ‐ Lehrende sollten verpflichtet sein trotzdem 
Vorlesungen zu halten, weil das online Format nicht mögen ist keine Aussage. 

 Ich persönlich hatte das Gefühl das ein paar meiner Professoren nicht immer 
interessiert waren an meinen Fragen, teilweise wurde mir nur mit einzelnen 
Worten geantwortet und dann auf nochmalige Nachfrage, ob ich nun so alles 
richtig verstanden habe wurden mir Fehlinformationen gegeben. Es war häufig 
schwierig den Professoren erst ein Mal klar zu machen, dass meine Frage von 
Bedeutung ist und nicht das ich als Student einfach zu dumm für den 
Sachverhalt bin. Somit möchte ich sagen, dass von beiden Seiten mehr will da 
sein sollte ausschließlich wichtige Fragen zu stellen, damit der gegenüber nicht 
direkt denkt, meine Frage sei nicht wichtig genug. 

 Räume mit virtuellen Tischen anlegen, damit der Prof von einer Gruppe zur 
nächsten "springen" kann und Fragen beantworten kann 

 Bei manchen Lehrenden sollte das Angebot der Fragestunden erhöht werden. 

 Ich denke, es wäre unkomplizierter, wenn FELIX einheitlich genutzt wird (von 
allen Lehrenden) und darüber Lehrmaterial/Selbsttests/Aufgaben hochgeladen 
werden. Zudem finde ich die Idee interessant, wenn es "Sprechzeiten" der 
Lehrenden geben würde. Allerdings denke ich, dass das seitens der 
Studierenden zu viel verlangt wäre, da die Lehrenden, glaube ich, schon genug 
um die Ohren haben. 

 Die Kommunikation zu meinen Lehrenden hat einwandfrei funktioniert. 



 Oberstes Ziel muss es sein, auch wieder in Präsenz mit geeigneten Hygiene‐
Konzepten kommunizieren zu können. Dies lässt sich in keinem Fall durch 
reine Onlineformate ersetzen. Die Industrie beklagt sich schon seit längerem 
über fehlende Praxiserfahrung und pratischen Anwendungen in der Lehre (z.B. 
mehr Labore, mehr Industriepratika, mehr anwendungsbezogene 
Aufgabenstellungen). Durch die vorherrschende Situation wird dieser Aspekt 
noch deutlich weitere Kreise ziehen. Trotzdem gibt es auch einiges zu 
verbessern, was die virtuelle Kommunikation und Lehre betrifft: Die Lehrenden 
sollten durch die Hochschule vor allem Hardware‐technisch deutlich besser 
ausgestattet werden: Aufschriebe mit Computermaus auf virtuellen Tafeln 
funktionieren kaum und sind auch keine Alternative. Den Lehrenden muss 
unbedingt Hardware bereitgestellt werden, mit denen händische Aufschriebe 
möglich sind: ‐ Externe Kamera zum Abfilmen ‐ Ipad + Apple‐Pen ‐ MS Surface ‐ 
Zugang der Lehrenden zu installierten Whiteboards im Hochschulgebäude ‐ ... 
Lehrenden muss der Zugang zu gut funktionierendem Internet ermöglicht 
werden: Z.B. Zugang zum Hochschulgebäude. Als Ausgleich zu den vielen 
Nachteilen der Online‐Lehre muss es möglich gemacht werden, Vorlesungen 
und Veranstaltungen aufzuzeichnen. Damit ist es den Studierenden möglich 
auch nachträglich teile der Vorlesung nachzuverfolgen, anstatt ständig bei den 
Lehrerende nachfragen zu müssen. Dies wird an vielen Hochschulen und Unis 
im Land bereits so praktiziert. Meiner Meinung nach gab es seit März letzten 
Jahres genug Zeit sich entsprechende Datenschutz‐Richtlinien zu erarbeiten, 
die diese Aufzeichnungen ermöglichen. 

 Improvements should be made to Alfaview or alternatives like Zoom which 
provide a smoother experience should be used. 

 Die größte Schwäche liegt in der Kommunikation während des Unterrichts. 
Viele Studierende sagen nichts und haben die Kameras ausgeschaltet (deren 
Gründe kann ich verstehen). Allerdings entsteht so kann angenehmes 
Lernklima während der Vorlesungen. 

 Nützlich wäre ein Messenger Dienst, für unkomplizierte und direkte 
Kommunikation, da die Hürde für kleine Fragen eine E‐mail zu schreiben oder 
telefonischen Kontakt aufzunehmen, teilweise zu hoch ist. 

 Viele Professoren antworten ihre E‐Mails überhaupt nicht. Für viele Fächer 
hatten wir praktisch keine Hilfe von den Professoren. 

 Nichts war gut z.b Herr kukral hat seine Infos immer in sein Forum gestellt und 
man konnte jederzeit nachschauen. Ebenso andere Profs 

 Es gibt meiner Meinung nach immer noch Fächer, die „gleich“ unterrichtet 
werden, egal ob online oder offline. Oft ist einfach nicht klar was zu tun ist. 

 Schnellere Antworten ‐ teilweise mehrere Tage bis zu 2 Wochen keine Antwort 

 Eine kleine Fragerunde nach dem Unterricht wäre gut. Schriftliche Fragen 
werden nur manchmal und arg verspätet beantwortet und Rückfragen sind für 
beide Parteien sehr zeitaufwendig. Wenn man ein bisschen Zeit am Ende 
einplant, könnte das all das extrem verbessen! 



 Durch benutzen von Messangern wie Whatsapp, Signal, etc. 

 Die Lehrenden sollten auf alle E‐Mails antworten. Es gibt welche die antworten 
nie. Virtuelle Sprechstunden offen bekannt geben. 

 Mehr Informationsflüssen gewährleisten, Dozierende sollen sich absprechen 
über die Informationen die raus gegeben werden 

 Email. 

 Beiträge und Fragen im Forum im Auge behalten und beantworten. Dozenten 
haben oft auf wichtige Fragen im Forum nicht reagiert. 

 Ich schweife hier mal etwas ab, weil ich denke, dass es viele Wichtige Punkte 
gibt die ich sonst nirgends ansprechen kann. Die Kommunikation war nicht 
unbedingt online bedingt besser oder schlechter; es gab einfach ein paar Profs, 
die klarer oder vager kommuniziert haben. Die Corona "Einschränkungen" 
führen in vielen Aspekten zu besserer Kommunikation; Mehr Informationen 
finden sich klar ausgedrückt schriftlich im Intranet oder Felix wider, und 
Gruppenarbeiten sind viel angenehmer, da alle beim Treffen ihren PC zur Hand 
haben. Allerdings scheint das mit den online Tools um einiges besser in DM zu 
funktionieren als in AIN oder WING; dort haben viele Professoren noch 
Probleme, auf ein Online Format umzustellen, und bräuchten vielleicht nicht 
nur ein Einlernen in online Tools, sondern auch eine Einsicht in die 
tatsächlichen Möglichkeiten der online Lehre. Unsere Generation ist mit dem 
Internet aufgewachsen. Mit tutorials auf Youtube, Lehrveranstaltungen auf 
Udemy, Skillshare oder Lynda. Aber natürlich wissen ein Großteil der älteren 
Proffesorenschaft nicht, von solchen Formaten gebrauch zu machen. Man 
sollte ihnen helfen, sich vielleicht mit den Profs zusammen setzen und 
Möglichkeiten passend zu ihren Lehrinhalten finden. Sololearn beispielsweise 
ist genial, wenn es um das Verstehen der Grundlagen der Programmierung 
geht. Ein großes Problem ist ein unterliegendes, elitäres Mindset, nachdem 
Studenten nutzlose, faule Kinder sind die nur saufen wollen ‐ jedoch im 
gleichen Zug von jedem erwartet wird, ein Masterniveau an den Tag zu legen. 
Die HFU als kleine Hochschule bietet die Möglichkeit zur Kommunikation, Nähe 
zu den Studierenden, Offenheit und personalisierterem, neuen Material, 
vielleicht durch online Möglichkeiten irgendwann sogar Mentoring; Vorteile 
die in großen Unis absolut undenkbar sind ‐ jedoch versucht man krampfhaft, 
an traditionellen elitären Werten fest zu halten, und "mit den großen" mit zu 
mischen, was unglaublich schädlich ist für das, was die Hochschule eigentlich 
gut machen könnte (und das betrifft nicht nur einige Professoren). Man glaubt 
auch, online kommt nicht annähernd dem Frontalunterricht nah. Tatsächlich 
kann es diesen nicht nur ersetzen, sondern in Kombination maßgeblich 
unterstützen! Um die Kommunikation zu verbessern muss die Hochschule 
selbst kommunikativer werden. Professoren mit neuen Ansätzen unterstützen, 
und auch selbst offen für Feedback sein. Ohne Investition in einen 
grundsätzlich menschlicheren, klareren Umgang miteinander wird es auch 
keine Verbesserungen von Lehrenden zu Studierenden geben. Dies ist etwas, 



wo wir alle an uns selbst mitarbeiten müssen. Sowohl Studierende, die gerade 
aus der Schule kommen und glauben, alles wird ihnen vorgekaut, als auch 
Professoren, die vergessen haben, dass sie selbst einmal Studenten waren. Ich 
möchte mich hier wiederholen ‐ die Einschränkungen müssen keine solchen 
sein ‐ Sie könnten die Studiengänge erheblich verbessern, der Kommunikation 
gut tun, und der Hochschule einen erheblich moderneren Ruf verleihen. Doch 
dazu muss man darauf eingehen. Dazu kommt dass diese Pandemie nicht 
einfach "vorbei" sein wird, und alles wird normal weiter gehen. Bzw, ich 
persönlich habe angst davor. Denn das würde bedeuten, wir hätten nichts 
daraus gelernt, keine Verbesserungen mitgenommen ‐ und es kann sehr gut 
sein, dass Corona nur eine von vielen Pandemien ist. DM hatte den Vorteil, 
dass einige der Lehrenden viel mit dem online‐Format zu tun haben, 
arbeitsbedingt. Viele haben gute zusätzliche Materialien gegeben. Aber das 
muss nicht DM spezifisch bleiben! Es sollte Weiterbildung für alle geben. Mehr 
Abgaben und online tests als traditionelle Klausuren. Und die Kommunikation 
zwischen den Lehrenden muss besser werden. Viele Fächer wären um einiges 
machbarer gewesen, wenn sich die Profs miteinander abgesprochen hätten 
bezüglich des Arbeitsaufwandes. Das wärs~ 

 Fast gar nicht denn man braucht die persönliche Nähe und den den Kontakt 
um manche Sachen gut erklärt zu bekommen. 

 Zur Information von abgaben sollte jeder in Gruppe benachrichtigt werden 
und nicht nur der die Abgabe hochgeladen hat. 

 Mit der Software Alfaview hatten wir tatsächlich sehr viele Probleme, ich 
wünsche mir gerne eine Alternative. GoToMeeting war hierbei tatsächlich viel 
besser (eingesetzt von nur einem Prof. (selten)). 

 Wenn alle Professoren auf Emails zeitnah antworten würden (auch an 
Weihnachten wenn Abgaben kurz darauf sind) wäre das echt super. 

 Bisher genügen die vorgegebenen Wege meines Erachtens nach vollkommen. 

 Forum zum Austausch 

 Discord / Teamspeak 

 Es wäre schon mal ein guter Anfang, wenn alle Lehrenden die Mails 
beantworten mit Fragen, die sie bekommen. :‐) 

 I found it well enough the way teachers approached students during the 
classes and responded over email. 

 Eventuell ein hybrid Format einführen, sodass es für Professoren und 
Studenten nicht ermüdend wird nur online Unterricht zu haben. 

 Sich auf eine allgemeine Plattform zu einigen, es war anfangs in den ersten 
paar Monaten absolut horrendous einen Überblick zu halten wo welche 
Informationen auf welcher Plattform zu finden ist, wo welche Vorlesung 
gehalten wird und was man bis wo abgeben musste. 

 By having immediate repose by lecturers especially when urgent cases are 
involved 



 Am Ende der Stunde einige Minuten zum Fragen stellen anbieten. 

 It's fine now as teachers respond to communications on time. 

 Mails sollten gelesen werden... Einem Lehrenden 5 Mails zu schreiben um 
überhaupt bemerkt zu werden ist anstrengend 

 Für mich war der größte Kritikpunkt, dass manche Lehrenden nicht sehr 
strukturiert waren. Bei denen, die sehr ordentlich und geplant vorgengangen 
sind, traten sehr selten Probleme mit der Kommunikationkauf. Um hier ein 
gutes Beispiel zu nennen: Herr Prof. [anonymisiert]. Da ist alles ordentlich, 
man weiß immer wo was zu finden ist und hat die Infos rechtzeitig. Schwierig 
finde ich auch, dass die Lernangebote so verstreut sind. Manche Lehrende 
machen nur Online‐Vorlesungen über Alfaview und stellen Material über das 
Intranet zur Verfügung, andere nutzen FELIX, wieder andere nutzen die 
Dropbox oder Drive. Ich fände es schön, wenn das Intranet als der zentrale 
Kommunikationsknotenpunkt genutzt werden würde (von allen) und es 
möglichst EINE Plattform für Videoinhalte etc geben würde (plus eventuell 
eine weitere, falls die Hauptplattform mal nicht erreichbar ist). 

 andere Onlineplattform (viel zu viel Feedback und Rückkoppelungen) Alfaview 
ist einfach schlecht programmiert und sollte eigentlich in diesen Zeiten nicht 
benutzt werden. Es gibt bessere und sinnvollere Programme, die man nutzen 
kann Vorbildung der Dozenten (kann nicht sein, dass viele Dozenten es nicht 
auf die Reihe bekommen ihre Headsets richtig anzuschließen oder eine 
Vorlesung ohne Ton abzuhalten und es erst am Ende der Vorlesung merken). 

 Eigentlich nur dadurch dass Postfach(Mail) noch intensiver verfolgen 

 Einheitlicher Messenger mit Gruppen der einzelnen Veranstaltungen in denen 
allgemein e Fragen zur Lehrveranstaltung und Inhalten gestellt werden 
können. 

 WhatsApp Gruppen für jedes Fach gründen, die sowohl die Studenten als auch 
die Lehrenden beinhalten 

 Es sollte zu Beginn des Semesters von allen Lehrenden eine Online‐Vorlesung 
gehalten werden, in der Sie das Vorgehen und Ihre Lehrweise im folgenden 
Semester klar präsentieren. 

 keine Verbesserungen notwendig 

 Kommunikation zwischen Lehrenden und Studierenden funktioniert bestens 
per Mail bzw online Meetings 

 Feste Online‐Sprechstunde bei allen Dozenten 

 die mails beachten 

 Es hat in diesem Semester gut funktioniert und mir würd keine Verbesserung 
einfallen. 

 Studenten mehr für das Forum im Felix Kurs sensibilisieren, damit hier mehr 
allgemeine oder organisatorische Fragen gestellt werden und alle Studenten 



dies mitbekommen. Auf der Felix Startseite eines Kurses schreiben wie und 
wann der Lehrende erreichbar ist. 

 Teilweise kleinere Feedback Runden, um einfach allen die Möglichkeit zu 
geben sich einzubringen oder zu äußern. 

 Beide Seiten sollten ihr Email‐Postfach öfter anschauen und dann auch 
antworten, wenn es Mails gab. 

 Professoren sollten innerhalb weniger Tage E‐Mails beantworten, und auch 
online‐Vorlesungen und Fragestunden anbieten, nicht nur ihre Foliensätze auf 
Felix hochladen und das wars. 

 Extra E‐Mail für Studentenfragen einrichten. Die Dozenten bekommen immer 
so wahnsinnig viele Emails, dass vieles verloren geht. 

 Durch häufigeres Fragen stellen in der Veranstaltung. 

 Feste Termine/ Sprechzeiten wann Lehrende telefonisch erreichbar sind, da 
telefonisch einiges schneller und besser geklärt werden kann und man es nicht 
10x versuchen muss, um jemanden zu erreichen. 

 Die Kommunikation hat perfekt funktioniert (besser wie vor Corona). Daher 
keine Verbesserungsvorschläge! 
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21. „Wie schätzen Sie die Erwartungshaltung der Lehren-
den bezüglich der Erreichbarkeit der Studierenden im 
Vergleich zum Präsenzsemester ein?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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35,00
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eher größer
etwa gleich
eher geringer
bedeutend geringer
Die Frage kann ich nicht beantworten, da ich noch keine Präsenzlehre an der HFU erlebt habe.

N = 1144 Studierende; Angaben in %
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22. „Wie schätzen Sie Ihre Erreichbarkeit im 
Vergleich zum Präsenzsemester ein?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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Die Frage kann ich nicht beantworten, da ich noch keine Präsenzlehre an der HFU erlebt habe.

N = 1144 Studierende; Angaben in %
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23. “Die Arbeitsbelastung durch Online-Lehre ist 
(im Vergleich zur klassischen Präsenzlehre) meiner 
Meinung nach …“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

30,37
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Die Frage kann ich nicht beantworten, da ich noch keine Präsenzlehre an der HFU erlebt habe.

N = 1144 Studierende; Angaben in %
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24. “Die Qualität der Online-Lehre ist (im Vergleich 
zur klassischen Präsenzlehre) meiner Meinung nach …“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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Die Frage kann ich nicht beantworten, da ich noch keine Präsenzlehre an der HFU erlebt habe.

N = 1144 Studierende; Angaben in %
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25. “Mein Anteil an virtuellen Vorlesungen, die ich 
im Sommersemester besucht habe, beträgt ...“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %



04.08.2021

31

26. „Verglichen mit dem vorangegangenen Semester ist 
der Anteil der Veranstaltungen, die ich besuche damit …“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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Die Frage kann ich nicht beantworten, da ich noch keine Präsenzlehre an der HFU erlebt habe.

N = 1144 Studierende; Angaben in %
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27. „Verglichen mit dem vorangegangenen Semester 
ist meine aktive Beteiligung am Unterricht ...“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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Die Frage kann ich nicht beantworten, da ich noch keine Präsenzlehre an der HFU erlebt habe.

N = 1144 Studierende; Angaben in %
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28. „Die aktive Beteiligung am digitalen Unterricht ist mir 
im Vergleich zum Präsenzunterricht ...“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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29. „Welche der folgenden Tätigkeiten bzw. Aufgaben 
haben Sie in Online-Conferencing-Tools erledigt?

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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30. „Welches Tools, die Sie oben als "häufig genutzt" 
ausgewählt haben, haben dies Aufgaben am besten gelöst?

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %



04.08.2021

36

31. „Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie dieses Tool 
einer/m Kommiliton/in weiterempfehlen?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

21,15

4,01 0,69 3,28 1,72 2,65
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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32. „Mit welchen Endgeräten würden Sie gerne 
Videokonferenzen zur Lehre besuchen?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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32. „Mit welchen Endgeräten würden Sie gerne 
Videokonferenzen zur Lehre besuchen?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

Freitextantworten „andere:“:
• SmartTV
• Chromebook/Chrome OS
• Anmerkung: Wichtig ist vor allem ein zweiter Bildschirm, um direkt Dinge an 

Programmen gleichzeitig ausprobieren zu können
• Smart-TV / Spielekonsole
• Tesla Onboard Computer
• Browse
• mit einem funktionierendem Laptop
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33. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich glaube, dass ich durch die zusätzlichen digitalen Unterrichts-
formen in diesem Semester besonders gut auf die kommenden 
Herausforderungen meines zukünftigen Arbeitslebens vorbereitet 
bin.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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34. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Durch das Online-Lernen habe ich mehr Freiheiten als 
bei der klassischen Form des Präsenzunterrichts.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht

N = 1144 Studierende; Angaben in %
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35. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich bevorzuge E-Learning gegenüber klassischen 
Formen der Ausbildung (z.B. Seminare, Vorlesung).“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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36. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Auch in der heutigen Zeit kann auf klassische Formen der 
Aus- und Weiterbildung (z.B. Seminare) nicht verzichtet werden.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

47,02

25,00

20,22

5,23
2,53

0,00

5,00

10,00

15,00

20,00

25,00

30,00

35,00

40,00

45,00

50,00
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N = 1129 Studierende; Angaben in %
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37. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Für mich persönlich ist es hilfreich, klare Zeitstrukturen bei 
der Online-Lehre zu haben (im Gegensatz zu reiner 
Selbst-organisation).“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

32,14

35,82

21,90

6,55
3,59

0,00

5,00

10,00

15,00

20,00

25,00

30,00

35,00

40,00
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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38. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich hätte gerne für das Online-Lernen mehr Struktur 
von der Hochschule vorgegeben.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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N = 1144 Studierende; Angaben in %
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39. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Es fällt mir leicht, mich selbst für das Online-Lernen zu 
organisieren. “

Prof. Dr. Ullrich Dittler

19,10
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13,36

7,62

0,00

5,00

10,00

15,00

20,00

25,00

30,00

35,00

vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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40. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich kann mein Arbeits-/Studienleben sowie mein Privat-
leben (Work-Life-Balance) gut miteinander vereinbaren.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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41. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Meine emotionale Bindung an die HFU hat im Corona-
Semester abgenommen.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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42. „Wenn ihr nächstes Semester ein Praxissemester ist: 
Wie leicht fiel es Ihnen einen Praxissemesterplatz zu 
bekommen?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

13,40 11,00

23,44 23,44
28,71

61,72
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sehr leicht
eher leicht
mittel
eher schwer
sehr schwer
Ich habe noch keinen Praxissemesterplatz bekommen.
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43. „Bezogen auf die Inhalte und die Anforderungen ist 
dieses Semester für mich ein …“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

31,47 31,83

20,74
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komplett vollwertiges Semester eher vollwertiges Semester
reduziertes Semester eher verlorenes Semester
verlorenes Semester
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44. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich fühlte mich früh genug über geänderte Prüfungs-
leistungen informiert.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

22,08
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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45. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich fühlte mich ausreichend über den Ablauf (Online-
oder Präsenzprüfung) der anstehenden Prüfungsleistungen 
informiert.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

24,91

33,70
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5,49
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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46. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich erhielt ausreichend Informationen zu den Anmelde-
formularen, um an den Online-Prüfungen teilnehmen zu können.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

29,12
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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47. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich hatte ausreichend Gelegenheit, mich auf die digitalen 
Prüfungsformen vorzubereiten (bspw. durch Probeklausuren 
etc.).“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

16,50

24,25
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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48. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Die digitalen Prüfungsformate machten mir keine größeren 
Sorgen, als es Prüfungen ohnehin tun.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

29,63

21,80
24,48
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vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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49. “Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu:
Ich habe intensiver über die Möglichkeiten nachgedacht, 
in digitalen Prüfungsformaten zu täuschen/betrügen, als 
ich dies bei Präsenzprüfungen tue.“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

7,79 8,39

14,29

22,48

47,05

0,00

5,00

10,00

15,00

20,00

25,00

30,00

35,00

40,00

45,00

50,00

vollkommen überwiegend teilweise kaum garnicht
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50. Hatten Sie das Gefühl zu einer Onlineprüfung 
(mit eingeschalteter Kamera) gedrängt worden zu sein?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler
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51. Corona-bedingt mussten Lehre und Prüfungen ver-
ändert werden. Hat die Pandemie auch Auswirkungen 
auf Ihre individuelle Studienplanung?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

54,22

0,73

26,61

5,69
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Nein, ich sehe keine Auswirkungen auf meine Studiendauer
Ja, ich werde vermutlich ein Semester kürzer studieren
Ja, ich werde vermutlich 1 Semester länger studieren
Ja, ich werde vermutlich 2 oder mehr Semester länger studieren
Ja, ich habe mit dem Gedanken gespielt mein Studium abzubrechen
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52. Erwarten Sie Auswirkungen der veränderten Studien-
und Prüfungsbedingungen auf Ihre Noten in diesem 
Semester?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

37,42

11,25

36,41

14,91
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Ich erwarte keine covid-bedingten Veränderungen meiner Leistungen.

Ich komme mit dem Online-Unterricht sehr gut zurecht und rechne daher mit besseren
Leistungen/Noten.
Ich erwarte negative Auswirkungen auf meine Leistungen und Noten, da ich mit dem Online-
Unterricht nicht so gut zurechtkomme.
Ich rechne mit negativen Auswirkungen auf meine Leistungen / Noten, da ich mich nicht so gut
selbst organisieren kann und mir die Struktur fehlt, die die Hochschule bei Präsenzunterricht bietet.
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53. „Wo haben Sie den größten Teil des der 
Vorlesungszeit verbracht?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

12,24 13,24
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Ausschließlich am Studienort
Mehrheitlich am Studienort
Teilweise am Studienort und teilweise am Heimatwohnsitz
Mehrheitlich am Heimatwohnsitz
Ausschließlich am Heimatwohnsitz
Bei mir sind Studienort und Heimatwohnsitz identisch.
Ich habe das Semester mehrheitlich an einem anderen Ort verbracht.
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54. „Ihre Wohnsituation während der Vorlesungszeit?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

16,65 16,92
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Ich wohne alleine
Ich wohne mit meinem/r Partner/in zusammen
Ich wohne in einer WG / mit Freunden zusammen
Ich wohne mit meinen Eltern (mind. ein Elternteil) zusammen
Ich habe ein Kind /Kinder
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55. „Wie haben Sie die eingeschränkten sozialen 
Kontakte und die Online-Lehre empfunden?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

6,69

31,74

39,42

22,15
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20,00
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40,00
45,00

Ich habe den Rückzug in das Private als wohltuend erlebt.

Ich habe die Situation dieses Semester als „anders“, aber nicht als belastend empfunden 
und soziale Kontakte auf anderen Wegen gepflegt.
Ich habe die Situation als belastend empfunden.

Ich habe die Situation als so belastend empfunden, dass ich psychische Probleme an mir
beobachtet habe.
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56. „Wie finanzieren Sie Ihr Studium?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

69,44

3,72

17,71

34,63 32,60 34,19

0,89
0,00
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40,00
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60,00
70,00
80,00

Ich werde von meinen Eltern unterstützt
Ich werde von meinem/r Partner/in unterstützt
Ich erhalte Bafög
Ich greife auch mein Erspartes zurück
Ich arbeite in den Semesterferien
Ich arbeite während des Semesters regelmäßig
Ich bin erfolgreiche/r Influencer/in und daher finanziell völlig unabhängig
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57. „Sind Corona-bedingt Teile Ihrer bisherigen Studien-
finanzierung weggefallen bzw. im Umfang reduziert?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

67,35

4,26
0,28 0,93
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Nein Ja, die Förderung durch meine Eltern
Ja, die Förderung durch meine/n Partner/in Ja, die staatliche Förderung
Ja, mein Job während der Semesterferien Ja, mein Job während des Semesters
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58. „In welchem Umfang ist Ihnen Corona-bedingt Ihrer 
bisherigen Studienfinanzierung weggebrochen?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

65,79
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Garnicht weniger als 20% 21 bis 40% 41 bis 60% 61 bis 80% mehr als 80%
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59. „Hätten Sie sich mehr Hilfe von der Verfassten 
Studierendenschaft (VSt) gewünscht?“

Prof. Dr. Ullrich Dittler

11,78
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66,82
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ja nein ich kenne die VSt nicht.
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60. „Welche Aspekte sollte die HFU beachten, wenn es 
auch im Sommersemester 2021 zu einem erhöhten 
Anteil an Online‐Lehre kommt?“ 

 

 Wenn es im Winter Präsenzprüfungen gibt, sollten Aufenthaltsräume für die 
Zeit vor und nach der Prüfung bereitgestellt werden, auf die dann auch 
rechtzeitig aufmerksam gemacht wird. Einige Studenten kommen mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln und müssen dementsprechend warten, die Cafés 
etc. waren natürlich alle geschlossen in der diesjährigen Prüfungsphase, bei 
Schnee und Minusgraden. 

 Psychiche Gesundheit der Studierenden 

 Rein auf Onlineprüfungen setzten. Keine Hybridveranstaltungen. Ich musste 
für 1 Vorlesung alle 2 Wochen ein jeweils 3 Stunden langen weg auf mich 
nehmen. Das ist eine mentale Belastung. Das pendeln dafür geht in das Geld, 
da Fahrgemeinschaften sich möglich waren. Die Fahrtzeit konnte ich nicht zum 
lernen benutztn. 

 Wenn möglich, Hybrid‐Unterricht, Präsenz Unterricht anbieten! Mir erschien 
das Lernen in Präsenzveranstaltungen als deutlich produktiver. Auch wäre es 
schön, wenn sich zum gemeinsamen lernen (eventuell mit Maske und 
Abstand) in der Hochschule getroffen werden darf. 

 Die Möglichkeit haben die Vorlesungen aufzuzeichnen oder Aufzeichnungen 
erhalten. Das Tutorium funktioniert online nicht. Also die Betreuung ist 
qualitativ nicht gleich gut. 

 Abschaffung des DM internen (katastrophalen) Intranets. 

 Die Studierenden in Vorlesungen besser integrieren, mehr Interaktion, fragen 
stellen, Diskussionen anregen etc. 

 Manche Professoren meinen, weil alles online ist, wüsste man auch wo man es 
findet , ist aber nicht so Wenn man dann nachfragt und man dir dann doch mal 
antworten sollte, heisst es man soll sich selbst drum kümmern 

 Erstsemester auf OnlineLehre und Dienste der HFU vorbereiten. Informationen 
zum Ablauf früh genug bekanntgeben. 

 Dass eine gute Kommunikation stattfindet ! Gerade für Fächer wie das 
Praktikum in Medientechnik muss mehr Info kommen da uns die Praxis fehlt. 
Außerdem sind Gruppenarbeiten und das produzieren eines Films schwierig on 
corona Zeiten . Ich hab angst vor der Fach [anonymisiert] da wir kein 
[anonymisiert] in real life absolviert haben. Mir fehlt immer noch das know 
how. Ich hab Angst vor dem zweiten Semester... 



 Bessere Organisation der Lernmaterialien, besseres online Vorlesungsangebot, 
viele Professoren haben einfach ihr Skript vor laufender Kamera 
Runtergearbeitet. Konnte zu keinem Professor eine Bindung aufbauen oder 
persönliche Gespräche oder Small talk führen, was auch sehr schade ist, da ich 
Professoren für ihre Leistungen sehr respektiere und zu ihnen aufsehe. 

 Dies auch rechtzeitig ankündigen damit Studierende sich besser vorbereiten 
können. Ich kenne Studierende die die Miete eines WG‐Zimmers für ein ganzes 
Semester zahlen mussten weil sie nicht wussten ob es sicher ist dieses zu 
kündigen. Dann hatten sie nur online‐Unterricht und haben 6 Monate für ein 
Zimmer gezahlt was sie nicht einmal benutzen. Gerade in Corona Zeiten wo 
Förderungen und Nebenjobs wegfallen kann sowas katastrophal für die 
finanzielle Lage von Studierenden sein. 

 Ich habe absolut kein Verständnis dafür, dass Prüfungen, welche simpel online 
gehalten werden können, z.b. Programmieren, Mathe, etc in Präsenz gehalten 
werden. Die Ausrede „man könnte ja abschreiben“ finde ich das letzte. Es ist 
die Aufgabe der Professoren anständige Klausuren zu schreiben. Dann macht 
man halt Open Book Klausuren. Aber das ist echt das letzte. Vor allem wenn 
die Professoren, die ihre Schüler zwingen vor Ort zu sein dann nicht einmal 
selbst erscheinen. Das normale Prüfung schreiben macht Studenten doch 
schon Angst und dann noch erhöhtem infektionsrisiko ausgesetzt zu sein weil 
man mit vielen anderen in einem Raum sitzt, evtl noch mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln anreisen muss, etc. für Klausuren bei denen die Professoren 
zu faul sind bessere Klausuren zu schreiben... das ist echt unter aller Sau.. 

 Das nicht zwingend die selbe Lernleistung gebracht werden kann, da das 
Motivieren und Lernen deutlich schwerer fällt. 

 Das ist ein ganz wichtiges Thema für mich. Die HFU sollte ganz klar im Vorraus 
entscheiden, ob das nächste Semester komplett online oder in Präsenz 
stattfinden wird. Egal ob es da Corona noch gibt oder nicht. Leider habe ich 
viel Geld liegen lassen müssen, weil die HFU mir erst sehr spät über die 
Lehrform für das Wintersemester bescheid geben konnte. Hätte man mir 
gleich gesagt, dass alles komplett Online stattfinden würde, hätte ich mir viel 
Stress und Geld sparen können für die Wohnung die ich mir mieten musste 
und für das rumpendeln zu den Eltern und zurück. Ich habe neulich auch mit 
dem Studiensekretariat geredet, über wie es denn jetzt im Sommersemester 
aussehen wird und sie konnten mir keine Antwort geben wie es definitiv 
aussehen wird. Fakt ist, meine Wohnung werde ich für das nächste Semester 
aufgeben, da ich sie nicht brauchen werde, da hoffentlich weiterhin beim 
Online Unterricht geblieben wird. Andere Unis haben schon ein Semester im 
Vorraus bescheid gegeben, ob der Unterricht nun völlig Online oder Hybrid 
stattfinden wird. Davon sollte sich die HFU eine scheibe abschneiden. 

 Bessere Abstimmung von Asynchronen Lerninhalten, sind teilweise nicht gut 
abgestimmt, teilweise doppelt so viel Lehrstunden durch Online 



Videos+Präsenzveranstaltungen, sollten reduziert werden Aufwand hat im 
vergleich zu den vorherigen Semestern enorm zugenommen, die Studenten 
sitzen teilweise von morgens bis Abends am PC zum lernen und Projekte 
bewältigen, Studenten sollte vor allem in der Corona Zeit mehr Entlastung 
gegeben werden (mehr Möglichkeiten auch seine Freizeit neben dem Studium 
zu gestalten und in einem Nebenjob zur Finanzierung zu arbeiten) 

 Den Studierenden eine bessere Planbarkeit ermöglichen 

 Den Studierenden ausreichend Unterstützung bezüglich Lerninhalten zu 
bieten, damit man es im momentan vermehrten Selbststudium nicht schwerer 
hat als es sein muss. 

 Digitale Prüfungsformen wählen!!! Den Studierenden mehr Unterstützung für 
die Selbstlernphase geben. Immer noch mehr feste Zeiten für (digitale) 
Präsenzphasen anbieten. 

 Dynamischer Unterricht und nicht einfach nur die Folien erzählen. Interessante 
und vor allem AKTUELLE Beispiele 

 Mehr auf synchrone online Lehre setzen. 

 Es sollte beachtet werden dass es völlig verantwortungslos ist Studenten in so 
einer Situation in Präsenzprüfungen oder Präsenzunterricht zu schicken. Die 
HFU geht damit völlig bewusst das Risiko ein die Leben von Studierenden und 
vorallem ihrer Familien ernsthaft zu gefährden. Und dabei ist es auch keine 
Ausrede das die Studierenden "ja ohne Auswirkungen" schieben können. Es 
hat sehr wohl Auswirkungen wenn ich mich dazu entscheiden muss entweder 
das Risiko einzugehen das meine Eltern / Großeltern sterben oder das ich nach 
dem Studium einen riesen Berg an schulden habe weil ich noch länger 
Studienkredite nehmen muss. PS: Die restliche Umfrage ist nur leer weil ich 
schon eine Umfrage gemacht habe und gedacht habe am Ende kommt 
nochmal ein Freitextfeld in welchem ich das oben geschriebene los werden 
kann. 

 Sinnvolle Planung von Präsenz‐ und Onlineunterricht‐ falls eine hybride Form 
vorgesehen ist. Ansonsten emfinde ich die Online‐Lehre als sehr angenehm 
und komme sehr gut damit zurecht. 

 Eine bessere Verteilung der Leistungen in Gruppenarbeit! Am besten vom Prof. 
eingeteilt, wie auch Termine die vor und nachteile haben wenn man nicht der 
erst an der Info ist. 

 Keine Präsenzprüfung für Studenten die einen langen Anfahrtsweg haben. 
Aufgrund der Online Lehre habe ich letztes Jahr meine Wohnung in 
Furtwangen gekündigt, da es sich absolut nicht gelohnt hat diese aufrecht zu 
erhalte (raus geworfenes Geld). Wegen einer einzigen Präsenzprüfung musste 
ich eben dann nach Furtwangen fahren. Gott sei dank hat mich meine 
Kommilitonin noch aufgenommen, sonst müsste man entweder morgens um 4 



los fahren, wenn die Prüfung schon um 8 Uhr beginnt oder eine Hotel (das es 
sehr wenig gibt) suchen. 

 ‐bessere Kommunikation mit den Studierenden ‐bessere Organisation ‐mehr 
Rücksicht der Professoren auf einzelne Personen wen dieser merkt diese 
kommen nicht mit oder sie belastet etwas ‐mehr Rücksicht auf privat leben nur 
da eine teil der Vorlesungen kürzer ist oder nicht stadtfindet nicht davon 
ausgehen das wir da wir zuhause sind auch mehr machen können irgendwo 
sollten die studierenden auch noch genügend Freizeit haben 

 Kulanz bei der Bewertung von Klausuren 

 Ich fände es gut, wenn auch Lehrende online‐Tools mehr ernst nehmen 
würden und nicht erst in der Vorlesung lernen, wie diese funktionieren. 
Ansonsten gab es auch gute Aspekte, bei welchem der Dozent z.B. 
verschiedene Tools der Plattform und zusätzliche (Umfragen, Videos, Besuch 
von Websiten, Empfehlung von online‐Inhalten) genutzt hat, um so auch die 
Studierenden zu animieren und seine Inhalte verständlich zu machen. 

 Die Mischform aus Präsenz und Digital einstellen. Entweder alles Präsenz oder 
alles Digital, aber das hin und her kostet Zeit und Nerven und kann durch 
Digitallehre besser genutzt werden! 

 Von Anfang an einen Plan B zu den Prüfungen haben. 

 Bitte mehr Onlineklausuren einführen. Lieber mit Kamera als in Präsenz. Ich 
möchte mich und meine Familie nicht unnötig in Gefahr bringen. 

 Dass Studenten nicht mehr Zeit haben, nur weil alles geschlossen hat, Online 
dauert immer alles länger Früher Informationen mitteilen Es gibt immernoch, 
nach einem Jahr, Professoren, die keine Ahnung von Technik haben, oder 
spontan keine Vorlesung stattfinden lassen, "weil man es so schnell nicht 
umsetzen kann". Für mich ist das nicht eine Sache von Können, sondern von 
Wollen! Workshops oder strengere Regeln für Lehrende wären sehr sinnvoll! 
Die meisten anderen Hochschulen, von denen ich höre, haben deutlich 
schneller ein deutlich bessere Online‐Konzept auf die Beine gestellt. Es scheint 
also möglich zu sein. Die HFU wird besser, ist aber noch weit entfernt von gut. 

 Bitte, nach zwei schlechten Semestern, endlich die Studenten anhören und aus 
den Fehlern endlich lernen. WIR sind die "Kunden" ihres Angebots zur Lehre. 
Die Lehrenden können sich nicht alles erlauben sondern müssen sich an die 
Situation anpassen. Dazu gehört es alternative Prüfungsformen anzubieten. 

 bitte bitte bitte informiert uns. das neue Semester fängt in einem Monat an, 
und ich habe keine Ahnung was auf mich zukommt. Wie genau stellen Sie sich 
vor, dass man erfolgreich studiert, wenn man über nichts informiert ist? Und 
wie soll man sein Studium in Regelstudienzeit anschließen, wenn einem 
verboten ist WPVs vorzuziehen? Ich war zu Anfang meines Studiums von der 
HFU begeistert, von der Kommunikation, dem Auftritt der Lehrenden und den 



Umgangsformen. Mittlerweile bin ich froh, wenn ich fertig bin und diese 
Hochschule hinter mir lassen kann 

 Psychologie! Langsam drehen wir alle durch. 

 Versuchen die mentale Gesundheit von Studierenden frühzeitig zu fördern. 
Ggf. mit Angeboten die soziale Interaktion ermöglicht oder den "Mental health 
promotion plan" aus einem Bachelorprojekt von AGW anwenden 

 Klare und schnelle Kommunikation, tools müssen immer funktionieren, die 
erwartungshaltung verschieder professoren muss verändert werden 

 Gehen Sie bitte auch auf das Bedürfnis der Studierenden ein. Planen sie mehr 
Online‐Klausuren und auch Alternativen dazu. 

 Evtl. sollten die Lehrenden vor den Klausuren noch einen Termin für Fragen 
oder Selbstlernzeit anbieten, damit da noch Fragen geklärt werden können, 
das ist über Online nicht immer einfach an passender Stelle zu fragen oder 
man befasst sich erst viel später nach den Vorlesungen mit einem Thema, und 
es fehlen Infos dazu oder hat Fragen. Evtl. Könnte man auch verschiedene 
Beratungen, wie z.b. die Seelsorge oder auch die psychologische Beratung 
online anbieten, dass man sich da mit jemandem unterhalten kann, wenn es 
einem nicht so gut geht. 

 Es muss viel deutlicher gemacht weden, was in den einzelnen Fächer für 
Leistungen verlangt werden un inwiefern sich diese durch Online‐Lehre 
verschieben 

 Nur weil man zuhause ist heißt es nicht dass man automatisch mehr Zeit hat 
und es sinnvoll ist alle Abgaben auf einen Zeitraum zu legen 

 MS Teams nutzen weil man da aufnehmen kann 

 Bessere Vorbereitung und Kommunikation!!! 

 Klausurenphasen in Präsenz, mit Masken, ohne Trinken, ist wirklich sehr sehr 
anstrengend und gerade für Brillenträger wirklich schwer, dabei noch 
durchgehend die Fenster öffnen zu müssen im Winter, kann schnell am 
Immunsystem kratzen 

 Geeignete, einwandfrei funktionierende Online‐Vorlesungsformate und 
geeignete technische Ausstattung der Dozenten. Rückkopplung der 
Professoren ist wirklich unangenehm, wir Studierenden müssen uns schließlich 
auch mit technischem Equipment ausstatten und uns vor allem damit 
auseinandersetzen. 

 Einheitliches, hochfunktionales Intranettool. Am besten direkt mit 
Belegungsplattform, Vorlesungsinhalten und Notenübersicht alles in einem. 
Open Book Klausuren mit mehr Transferleistung, oder Auswahl zwischen 
Online‐Prüfung und Hausarbeit. 



 Die Themen und Materialien der Vorlesungen sollten auf das nötigste 
reduziert werden. 

 Mehr übersichtliche Informationen auf der Homepage anbieten. 

 Viele Profs müssen dringend an einem Wochenende oder während der 
Vorlesungsfreie Zeit eine Weiterbildung zum Thema Gestaltung einer 
Onlinevorlesung besuchen. Auch ist es wichtig die Lerninhalte zu aktualisieren. 
Hierbei kann auf gute und fleissige Studierende zurückgegriffen werden, die 
die Folien auf Rechtschreibfehler sowie aktuellen Quellen (Plattformen etc) 
untersuchen. 

 Mehr Gruppenarbeit. Diese auch organisieren und Ergebnisse besprechen. 

 Online Prüfungen finde ich belastend, da man nie weiß ob mit dem PC alles 
funktioniert. Ich komme persönlich lieber an die HFU setz mich in einen Raum 
und schreibe die Prüfung als Online zu schreiben. In meinem Fall werde ich nur 
eine Online‐Klausur haben, dort haben wir durch den Lehrenden alle nötigen 
Informationen bekommen, gut organisiert war es! 

 Bessere Organisation der Prüfungen und gerade prüfen welche Fächer online 
geprüft werden können. 

 Ich kann dazu nichts sagen, da bei mir alles funktioniert hat. 

 Keine Wechselnden Aussagen. Infos vorzeitig bekannt geben 

 Wie ich bereits letztes Semester geschrieben habe: Es sollte wirklich 
DRINGEND Vorgaben für die Lehrenden geben. Es kann nicht sein, dass 
Dozenten zum Teil nicht ein einziges Mal "persönlich" online auftauchen und 
erzählen, was dieses Semester in dem jeweiligen Kurs ansteht und nur einen 
alten Felix‐Kurs kopieren (in dem nicht mal aktualisierte Infos stehen)! Da 
MUSS doch von Seiten der Hochschule Interesse bestehen, das zu ändern?! 
Wenn nicht, fände ich dies wirklich extrem schade. 

 Praktikas versuch in Präsens durchzuführen 

 Wie oben angesprochen mehr Kontrolle der Qualität der online Lehre. 
Besonders im grundstudium, wo alle auf einen annähernd gleichen 
Ausgangspunkt gebracht werden sollen, sollte die Häufigkeit von Kategorie 2 
und 3 Formaten stark reduziert werden, wenn nicht sogar ganz weg gelassen 
werden. 

 Bitte für Studierende mit schlechtem Internet die Möglichkeit eines 
Arbeitsplatzes in der HFU anbieten. 

 Stabilität in der technischen Umsetzung. Das ständige Absage und verschieben 
von Veranstaltungen stört. Das Semester ist so nicht planbar und übermittelte 
Inhalte gehen verloren. Ich haber auch den Eindruck das die Aufmerksamkeit 
online geringer ist, bei mir selber, als auch bei den andern Studierenden. 



 Planbarkeit: Die Aussage, "Unterricht findet so viel wie möglich in Präsenz statt 
und wird bei Bedarf auf digital umgestellt", führt dazu, dass Zimmer und 
Wohnungen gemietet und dann nicht benötigt, aber bezahlt werden müssen. 
Eine planbarere Aussage wäre: Bis auf Weiteres findet Unterricht digital statt 
und kann in Einzelfällen (Laborpraktika) oder, sobald die Möglichkeit besteht, 
wieder auf Präsenz ungestellt werden. Die Kernaussage ist die selbe, schafft 
aber ein Sicherheitsgefühl. Bei Bedarf ist dann auch die Buchung eines 
Hotelzimmers möglich, das weit weniger Kosten verursacht als eine Zimmer 
oder eine Wohnung für das komplette Semester. 

 Rechtzeitig die Maßnahmen einleiten!! Nicht auf biegen & brechen versuchen 
Präsenz Vorlesungen und vor allem Präsenzklausuren durchsetzen zu wollen. 
Es geht um den Schutz mehrerer tausend Menschen. Da sollte man lieber auf 
Nummer Sicher gehen. Vorsichtig ist immer besser als Nachsicht. 

 Bitte die Labore so legen, dass man sich nicht wegen 90 Minuten pro Woche 
dauerhaft am Studienort aufhalten muss/jede Woche pendelt. Vorlesungen 
die als Präsenzveranstaltung angeboten werden bitte auch online übertragen 
(Hybrid Vorlesung) . 

 Vorlesungen, die Nachmittagsstattfinden, sollten eher Online sein, damit man 
nicht zu spät Zuhause ankommt. Ich kann es nur wiederholen, dass Folien 
immer aktuell, wie auch Altlausuren zum anschauen und lernen, bitte bitte 
aktuell gehalten sein sollten. Bei einigen Professoren haben Formeln nicht 
gestimmt, Lösungen waren komplett falsch, auch als wir es erwähnt haben, 
wurde nur gesagt, dass wir in den VL aufpassen sollen und dann können wir 
selbst schauen was stimmt und was nicht. (1.Semester WNB) 

 C 

 Wenn eh alle Vorlesungen Online stattfinden ist die verlängerte Pause 
zwischen den Stunden nicht nötig. Die 15 Minuten wie sonnst reichen da völlig 
aus. 30 Minuten sind da reine Zeitverschwendung. 

 Auch die Inhalte entsprechend aufarbeiten und nicht eins zu eins wie in 
Präsenz machen. Dabei bleibt zu viel auf der Strecke und am Ende muss man 
sich fast alles selbst beibringen. Grade bei Fächern die sonst Präsenz 
voraussetzen z.B. Projektmanagement oder Studien. Und wenn es beim Start 
eines Projektes zu Verzögerungen kommt auch den Abgabetermin nach hinten 
setzten 

 Bei Physiotherapie: Die praktischen Prüfungen evtl. etwas nachsichtiger 
bewerten, da wir ja nicht praktisch üben können. 

 Eher Zoom oder MS Teams benutzen, da es mit Alfaview immer Probleme gab 
bezüglich der Tonqualität. Außerdem wäre es schön, wenn es auch für die 
höheren Semester mehr Präsenzveranstaltungen geben würde. 



 Alfaview ist nicht gut, lieber Zoom oder Teams benutzen Profs und 
Ansprechpartner sollten auf Mails antworten 

 Mehr Material auf Felix! ich würde mir mindestens eine Probeklausur in jedem 
Modul wünschen 

 Alfaview ist nicht wirklich gut geeignet für qualitativ hochwertigen Unterricht 
Profs und Ansprechpartner sollten auch antworten auf Fragen in Mails 

 Ich weiß, dass es für manche ältere Professoren schwer zu akzeptieren ist, 
aber vielleicht sollte man sich auch mal über die nicht traditionellen Wege 
informieren und Gedanken machen. Wenn ganz Baden‐Württemberg es 
schafft online Prüfungen zu machen, aber die HFU sich dagegen stellt schadet 
das dem Ruf erheblich, die HFU ist dann auch nicht weiter zu empfehlen. 

 Mehr Online‐Prüfungen anbieten ‐ Präsenz ist Zumutung, egal wie gut die 
Maßnahmen sind, Dozenten sollen unterrichten und nicht bloß Folien 
hochladen, Auch externe Dozenten sollen eine richtige Vorlesung halten, 
schnelle Rückmeldung von Ergebnissen, bis heute keine Zwischenergebnisse 
von einem Fach ‐> keine Möglichkeit sich zu verbessern 

 Gerade für Erstsemester: Zuweisung eines Mentors aus höheren 
Studiengängen. Die Hürde, diese nach Hilfe zu fragen ist um einiges geringer, 
als Kontakt mit dem Professor aufzunehmen. Außerdem beachtete man 
gerade in Tuttlingen eine extreme Auslastung der Professoren, sodass man 
diese auch nicht weiter "belasten" wollte 

 Dass die Professoren bei den Klausuren ebenfalls Rücksicht auf die geänderte 
Situation nehmen und die Bewertung eventuell anpassen 

 Mehr Unterstützung gegenüber den Studenten die ins Ausland oder ein 
Praxissemester machen. Eine bessere Kommunikation mit den 
Regionalkoordinatoren und auch immer noch die Möglichkeit von Prüfungen 
zurücktreten, die kein Erstantritt sind, zu können ohne Maluspunkte zu 
erhalten. 

 Mehr asynchrone Vorlesungen, da die Zeiteinteilung praktischer und freier ist 
und man Vorlesungen ggf. auch mehrmals anschauen kann. 

 Dass jeder Lehrende, auch wenn er nur Videos mit den besprochenen Folien 
hochlädt, Kontakt mit den Studierenden persönlich hat und man diese auch 
über Alfaview etc. kennenlernt 

 Bessere online Plattform, bessere Vorbereitung der Professoren, hilfe per 
günstige wohnungssuche 

 Wenn irgendwie möglich Lernräume/Bibliotheken öffnen 

 Das größte Problem ist in der Vorherigen Frage beschrieben. Die HFU sollte 
den Lehrbeauftragten klare Vorschriften geben, wie sie eine Online‐Lehre zu 
gestalten haben. Diese fanden in diesem Semester, wie schon erwähnt, in 



extrem unterschiedlichen Niveaus ab. Der eine Lehrbeauftragte schaffte dies 
ausgezeichnet, während der andere sich nicht mal die Mühe machte, eine 
Vorlesung vorzubereiten geschweige dem eine gehalten hat. 

 ‐ Lehrende Unterstützen, anständige Onlinevorlesungen umzusetzen (bei 
einigen hat sich scheinbar immer noch nicht herumgesprochen, dass man auch 
online gute Vorlesungen machen kann, wenn man denn will) ‐ 
Präsenzveranstaltungen nur genehmigen, wenn auch sinnvoll 
(Diskussionsbedarf ist wohl in fast jeder Vorlesung vorhanden und meiner 
Meinung nach kein ausreichender Grund, v.a. wenn dann in der Vorlesung 
eben gar nicht diskutiert wird ist das für die Studierenden extrem 
unbefriedigend, da manche eine lange Anfahrt für eine einzelne Vorlesung in 
Kauf nehmen müssen) ‐ Entscheidungen und Regelungen transparenter 
kommunizieren (Genehmigung von Präsenzveranstalungen, neue Regelungen 
besser kommunizieren (im November kam eine E‐Mail, in der eine weitere E‐
Mail mit neuen Regeln angekündigt wurde, die nie versendet wurde; Regelung 
zum Trink‐ und Essverbot während Präsenzprüfungen wurden nur Schrittweise 
veröffentlicht (v.a. Ausnahmemöglichkeiten), wenn man dies alles "hintenrum" 
erfährt, bevor es von der HFU verkündet wird, führt das teilweise zu großem 
Unmut und wenig Akzeptanz für neue Regelungen, und wenn dann als 
Alternative noch der etwas schnippisch anmutende Satz "Wir weisen nochmals 
darauf hin, dass nach den aktuell gültigen Regelungen der Hochschule 
Studierende von Prüfungen kurzfristig und mehrfach zurücktreten können." 
fällt, kann man, trotz allem Verständnis, nicht mehr von gelungener 
Krisenkommunikation sprechen!) 

 Schärfere Kontrolle der angemeldeten Prüfungsformate hinsichtlich der 
Notwendigkeit zu Präsenzklausuren. Es wäre weit sinnvoller, vermehrt auf 
Hausarbeiten, Präsentationen und mündliche Prüfungen zurückzugreifen, 
solange diese Pandemiesituation vorherrschend ist. Bisher werden noch 
immer zu viele Formate in Präsenz geschrieben, welche problemlos in einer 
Alternativform hätten angeboten werden können. 

 Auch im Studiengang PEB gibt es die Möglichkeit zu E‐Klausuren. Man muss 
nicht extra nach Furtwangen fahren, um dann in Präsenz eine Prüfung zu 
schreiben die man auch genauso gut zuhause schreiben könnte. 

 Klare Strukturen, einheitliche Regelungen und mehr Rücksicht auf die 
Studierenden, spez. was die Lehrinhalte, Anforderungen und vor allem 
Rahmenbedinungen bei Klausuren angeht! 

 Rechtzeitige Kommunikation zur Prüfungsphase! Kein ewiges hin und her und 
mehr die Wünsche der Studierenden einbeziehen. Die Mehrheit bei uns hat 
den Sinn hinter Den Präsenzprüfungen nicht verstanden. Das ganze Semester 
muss man zu Hause sitzen und dann teilt man sich plötzlich einen Raum mit 
über 60 Leuten 

 Die späteren Vorlesungen (nach 18h) online zu sein. 



 Die Online Open Book Klausuren wurden teilweise schwerer als 
Präsenzprüfungen gestaltet, da wir ja in den Aufschrieben etc. nachschauen 
konnten. Bestimmt haben einige Kommilitonen sich auch ausgetauscht. 
Dennoch war es eine extreme Bestrafung für diejenigen, die es alleine 
versuchten. Zusätzlich zu diesem Online Semester, dass wir uns alle nicht so 
ausgesucht haben, wurden wir dann noch mit schwereren Prüfungen bestraft, 
was ich persönlich sehr ungerecht finde. 

 Dass viele Studenten ihre Wohnung gekündigt habe / kündigen mussten und 
dann doch wieder auf Präsenz umgeschaltet wurde, nur um dann später 
wieder alles online machen zu müssen ‐ entweder oder!!! Es ist für viele nicht 
zu halten hier eine Wohnung zu haben die man nur dreimal im Semester 
bewohnt... 

 Die Prüfungen einheitlich zu gestalten, es macht wenig Sinn einen Teil online 
anzubieten, wenn der andere Teil trotzdem präsent mit Maskenpflicht und 
Trinkverbot stattfindet. 

 ‐ mehr Übungsaufgaben/Probeklausuren in manchen Fächern wäre schön. ‐ 
Übungseinheiten gemeinsam auf Alfaview 

 Mehr Kontrolle der Lehrenden sowie Studierenden. Wie verhalten Sie sich, wie 
oft ist wer da, wie ist die Pünktlichkeit, Zufriedenheit, Kompetenz, Umsetzung, 
usw. 

 Dozenten dazu bringen/zwingen sich mit der Online Materie auseinander zu 
setzen und auch aus ihrer Comfortzone rauskommen und nicht einfach alles 
wie in Präsenz übernehmen. Bei anhaltender Pandemie KEINE 
PRÄSENZPRÜFUNGEN! 

 Auf den Umfang der Praktika, weil die Kommunikation mit den Lehrenden eine 
größere Hürde bietet und die Zeit bis zu einer Antwort ggfs. mehrere Stunden 
benötigt und somit das Praktikum einen erhöhten zeitlichen Aufwand bietet 

 Die Lehrenden, die während den online Prüfungen die Anwesenheit sowie den 
Prüfungsablauf kontrollieren , sollten über die Inhalte der Klausur bescheid 
wissen beziehungsweise über die Fragen. Falls eine Fragestellung nicht 
deutlich genug für die Studierenden ist, kann das Problem schnell gelöst 
werden. 

 Praktika trotzdem in Präsenz durchführen, ansonsten das Praktika in der 
Regulären Zeit gemeinsam durchführen, sodass der Prof. direkt supporten 
kann, ansonsten führt dies wieder zu extremem Zeitverschleiß, wodurch 
teilweise das 5‐6 fache der Zeit für Praktika aufgewendet werden muss, was 
sehr belastend ist. 

 Professoren ermutigen mehr synchrone Vorlesungen zu halten 

 rechtzeitige Planung von Präsenz/Online 



 Frühzeitige Kommunikation der Prüfungsformen (Soweit es Hochschulseitig 
möglich ist) 

 Besonders den Kontakt unter den Studenten anregen. Wenn man zum Beispiel 
ein Fach wiederholen muss kennt man keine Studenten aus dem Semester. 
Dafür wäre es in der ersten Vorlesung schön wenn es eine mini‐
Vorstellungsrunde gäbe. Auch Könnte man mit anderen Softwares als 
Alphaview die Vorlesungen interaktiver gestalten. 

 Auf eine richtige Einschätzung, ob Präsenzklausuren wirklich notwendig sind, 
wenn die Infektionszahlen hoch sind. Dies war fürchterlich dieses Semester, 
weil wir das Gefühl hatten, nicht ernst genommen zu werden. Anfang des 
Semesters wurde bereits beschlossen, dass eine Klausur auf jeden Fall online 
stattfinden wird und die andere nicht. Und wir konnten alle nicht verstehen, 
wieso die Präsenzklausur stattfinden musste, wenn die andere Klausur sowieso 
online stattfindet. 

 Mehr Funktionen in Alfaview (Handheben, Umfragen, ) 

 Die Prüfen sollten den Umständen entsprechend auch ein bisschen angepasst 
werden. Probeklausuren wären sehr hilfreich! 

 Für manche Veranstaltungen eine bessere Tonqualität, seltener auch 
Videoqualität 

 Online‐Lehre kaum ein Problem. Online‐Prüfungen sollten falls irgendwie 
möglich nicht stattfinden! 

 Nachteilsausgleich für die Studenten die Kinder haben oder werdende Eltern 
sind. Verfügbare Lernräume für die Studenten die keine Ruhe zu Hause haben. 

 Es ist nicht böse gemeint, wenn man die Kamera nicht an hat. Man will nicht 
sich selbst verstecken, aber seine 1 Zimmer Wohnung mit allen Kommilitonen 
und Lehrenden zu teilen bedeutet durchaus ein Stück Privatsphäre 
aufzugeben. Teilweise lässt die Bandbreite es auch nicht zu, wenn man noch 
gutes Audio und Video der Vorlesung empfangen will. 

 Praktika zusammenlegen, sodass nicht wöchentlich wegen 90min Praktikum 
hunderte von Kilometer zurück gelegt werden müssen. ‐ Klima ?! Auch seitens 
des Prüfungsamt in dieser Situation mehr Informationsbereitstellung 

 Mehr Interaktive Felix Inhalte, Vorlesungen Live + als Video, mehr über Felix 
kommunizieren 

 online Vorlesung ist eine gute Sache, aber es sollte dann auch online Klausuren 
geben, es kann nicht sein das man zur Prüfung in Präsenz sein darf aber nicht 
in den vorlesungen 

 Falls teilweise Präsenz erlaubt ist, bitte auf einen kompletten Tag Präsenz 
setzen. Viele Studierende haben ihre Wohnung nicht mehr vor Ort und sind 
somit nicht sehr flexibel mit der Anreise zur Hochschule. Auch das Online‐Tool 



Alfaview ist nicht sehr benutzerfreundlich und erschwert einen reibungslosen 
Ablauf während der Vorlesung. 

 Einberufung eines Symposiums/einer Tagung in jedem Studiengang, in dem 
der Aufbau des Studiengangs diskutiert wird. 

 Präsenz teile wie Labore im Monats und nicht wochenrythmus veranstalten 

 Ich würde ein ähnliches Modell vorschlagen, wie es bei den meisten Fächern 
bisher war: Die Vorlesungen sind online, aber die Prüfungen vor Ort. 

 Die Mietkosten einzelner dürfen nicht der Grund für die Online Lehre sein 

 Manche haben erhebliche Probleme mit dem Internet, so auch alle WGs in 
unserem Haus, was 20 Studenten der HFU betrifft. Es gab aber nur sehr wenig 
Möglichkeiten die Räume der HFU zu nutzen, was vor allem Online Prüfungen 
zu Hause schwer machte. Auch Vorlesungen konnten deshalb teilweise nicht 
angeschaut werden oder wurden ständig unterbrochen. 

 Ich würde mich freuen wenn es wenigstens teilweise Präsenzveranstaltungen 
geben würde, bzw Orte an der Uni an denen man lernen kann (bsp: in einer 
WG sehr schlechtes Internet da 5 Stundenten die gleichzeitig Onlinelehre 
abhalten müssen‐ kommt oft zu Aussetzern Problemen, jedoch auch keine 
andere Möglichkeit geboten wo wir ansonsten lernen könnten) 

 Das Tool Alfaview sollte für die Onlinelehre durch MS Teams ersetzt werden. 
Hier könnte man nicht nur deutlich Störungsfreier Vorlesungen halten, 
sondern auch in Fachspezifischen Channeln direkt unterlagen bereitstellen, 
sowie Themen diskutieren. Insgesamt würde durch die Einführung von Teams 
die Hochschule einer Lösung näherkommen, bei der alles „aus einer Hand“ 
kommt und nicht mehrere Teils nötig sind (z.B. Alfaview für VL, Felix für 
Dokumentablage, ...). 

 Wenn Online‐Lehre, dann auch Online‐Klausuren, eine Mischung ist sinnlos ! 

 Bei den Eltern zu wohnen heißt teils auch mit sehr gefährdeten Personen 
zusammen zu leben, wodurch auch nur einzelne Präsenzvorlesungen und sehr 
große Prüfungen ein hohes Risiko bietet (ggf. zu einer Präsenzveranstaltung 
eine gleichzeitige Videokonferenz einschalten oder bei Prüfungen mit sehr 
vielen Personen diese auf mehrere Räume verteilen) 

 Mehr Struktur; Mehr Informationen; Wenn möglich Präsenzlehre! 

 Bessere Kommunikation mit den Lehrenden. 

 Es soll grundsätztlich angeboten werden Semester online zu absolvieren 

 Alles früh genug organisieren und entsprechend den Studierenden mitteilen. 
Alles wie bisher fortsetzen. 

 Evtl feste Gruppenlernräume schaffen, welche festen lerngruppen zur 
Verfügung stehen 



 ‐Wichtigster Punkt: KOMMUNIKATION. ‐‐>Manchmal hatte ich das Gefühl, 
dass wir ins kalte Wasser geschmissen werden. Klare und frühe Ansagen, ob es 
Online‐Lehre geben wird (wird es zu 95% geben) ist hier von großer 
Bedeutung. Nicht immer nur wochenweise planen, sondern jetzt schon planen, 
da es höchwahrscheinlich auch im SoSe 2021 überwiegend Online‐Lehre geben 
wird. Das heißt ich erhoffe mir, dass Sie uns jetzt schon darüber informieren, 
wie der Fahrplan seitens der HFU bis mindestens Mai/ Anfang Juni sein wird. 
Corona wird auch dieses Jahr nicht vorbei sein, deswegen wäre es gut, wenn 
mehr alternative Prüfungsformen angeboten werden. Ich hatte aufgrund der 
Zugehörigkeit zur Risikogruppe bereits vor Weihnachten mit dem Lagezentrum 
geschrieben, dass mir ein gesonderter Raum oder eine Online‐Prüfung 
angeboten werden sollte. Als Antwort kam, dass ich das mit dem Dekan der 
Fakultät besprechen sollte. Insgesamt hatte ich E‐Mail‐Kontakt mit 3 Personen 
der HFU. Die Kommunikation ist besonders in Krisen‐Zeiten wichtig. Es kann 
einfach nicht sein, dass ich mit mehreren Personen der HFU kommuniziere und 
jeder schreibt was anderes oder ist unzureichend informiert. Ich wünsche mir 
deswegen von der HFU, dass allgemein die Kommunikation verbessert wird. 
Wie in meinem Fall beschrieben, muss es innerhalb eines E‐Mail‐Kontakt 
möglich sein, dass Angehörige einer Risikogruppen einen extra Raum kriegen, 
wenn schon alternative Prüfungsformen nicht angeboten werden können. 
Apropos Prüfungen: aufgrund der geänderten CoronaVO, die das Tragen von 
Masken auch während Prüfungen vorschreibt, ist hier anzumerken, dass das 
bei Präsenz‐Prüfungen bezüglich Gleichberechtigung berücksichtigt werden 
sollte. Es kann nicht sein, dass ich die gleiche Zeit wie vor Corona zur 
Verfügung habe aber genauso viele Aufgaben erledigen muss, obwohl ich eine 
FFP2 Maske oder OP‐Maske tragen muss, und das Atmen doch deutlich 
anstrengender ist als ohne Maske. Trotzdem verstehe ich nicht, warum so 
wenige online Prüfungen angeboten wurden. (Es sind sogar Hochschulweit 
mehr als letztes Semester, obwohl die pandemische Lage deutlich kritischer als 
im Sommer ist). Es gibt schließlich genug alternative Prüfungsformen, also 
kann man diese auch nutzen, zumal man zum Täuschen in 90 Minuten gar 
nicht die Zeit hat. Ich war zwar während der Präsenz‐Prüfungen in einem 
Einzelzimmer, trotzdem konnte ich beobachten, dass die Studenten vor dem 
Raum in einer meterlangen Schlange zum Teil ohne Abstand standen, weil 
diese warten mussten, bis diese ihren zugeordneten Platz einnehmen durften. 
Hier muss auch unbedingt nachgebessert werden oder man lässt die 
Prüfungen einfach online laufen? ‐‐>anderer Punkt: Dozenten mit Tablets 
ausstatten, um da drauf zu schreiben, anstatt Dokumentenkameras zu 
verwenden. 

 Interessantere Vorlesungen, der Professor muss ein Showmaster sein. Einzelne 
Studenten sollen persönlich angesprochen werden 

 Das Videoportal bitte endlich richtig einrichten!! Schön und gut dass es das 
gibt, aber die Video werden nicht mal geordnet. Dadurch kommt man total 



durcheinander, kriegt nicht mit wenn etwas hochgeladen wird und durch ein 
fehlendes Datum lässt sich auch keine Reihenfolge erkennen. Zudem stürzen 
die Video regelmäßig ab und wenn man das Video pausiert bricht es ab und 
springt auf den Anfang zurück. Mit dem Videoportal hat man den Studenten 
wirklich keinen Gefallen getan 

 Die HFU sollte endlich einheitliche Entscheidungen treffen und entweder ganz 
auf onlinelehre oder ganz auf Präsenz umstellen, so wie es andere 
Hochschulen im Land auch geschafft haben. Zu Beginn des Sommersemesters 
2020 wurde uns studierenden "frühzeitige Information und 
Planungssicherheit" versprochen, dies habe ich persönlich als absolut leeres 
versprechen empfunden. Man hat im Wintersemester versucht mit 
"Hygienemaßnahmen" eine Präsenzunterricht zu ermöglichen der, abgesehen 
davon das sich studierende und Dozenten in einem Raum befinden, nichht 
einmal annähernd an eine vernünftige Präsenzlehre wie wir sie gewohnt sind 
heran kam. Keiner kann sich untereinander austauschen, weil alle im Abstannd 
sitzen, der Dozent ist kaum zu verstehen da seine Stimme im ausgedehnten 
Raum untergeht und sein technsiches Verständnis leider nicht ausreicht die 
Mikrofon und Lautsprecheranlage zu benutzen, dann wurde, oh wunder oh 
wunder mitte November wieder auf online Lehre umgestellt. Nun hat die 
Studentenschaft, der man ja Planungssicherheit versprochen hat, wieder 3,5 
Monat umsont ihre Mieten für unnötig gewordene Studentenzimmer bezahlt, 
die mittlerweile sowieso völlig horente und utopische Niveaus erreicht haben, 
wenn z.B für ein 11m² Zimmer 300€ veranschlagt werden. Mein Respekt gilt 
den Lehrenden, die komplett auf Onlinelehre umgestellt haben und teilweise 
auch ihre Prüfungsformen umgestellt und angepasst haben, so geht 
Planungssicherheit Die Warum vor allem die "älteren" Dozenten, vor allem in 
diesen Zeiten so sehr auf Präsenzlehre beharren, ist mir ein Rätsel, jedoch 
prägt das ein Bild des Misch Mach und zeigt wiedereinmal das an der HFU 
jeder machen kann was er will. Es gibt von Oben keine klaren einheitlichen 
Regelungen, jeder rennt in eine Richtung egal ob sinnvoll oder nicht und das 
Nachsehen, sowie Kosten für nich benötigte Zimmer / Wohnungen bleibt bei 
den Studenten hängen. Vor allem entäuschen mich die Zustände, da gerade an 
der HFU Krisemnanagement gelehrt und vermittelt wird, das Sagen jedoch 
wohl eher bei den Menschen liegt, die glauben zu wissen, mit falschen 
Versprechungen hausieren, in Umfragen nach verbesserungen verlangen aber 
letztendlich der gleiche Käse fabriziert wird. Des weiteren ist es für mich 
unverständlich warum wir seit Mitte Dezember unsere Kontakte vermeiden 
sollen, das soziale und wirtschaftliche Leben herunter fahren und sich dann 
aber hunderte von Studenten zu Präsenzprüfungen, unter dem Vorwand eines 
Funktionierenden "Hygienekonzeptes", in Furtwangen zusammen kommen 
sollen, das stellt für mich einen Wiederspruch an sich dar. Zumal die 
Hochschule Lautstark damit "wirbt" den Gesundheitsschutz der Studenten 
sehr ernst zu nehmen, sich aber keine Gedanken darüber macht das in den 
Wohngemeinschaften und Wohnheimen viele Leute aus unterschiedlichen 



Regionen zusammen kommen. Sehr gespannt bin ich auf das kommende 
semester, ich hoffe imernoch darauf das die HFU nun vlt. im 3. 
Coronasemester einheitliche Lehrform realisiert und die Studentenschaft 
FRÜHZEITIG informiert. 

 KEINE PRÄSENSKLAUSUREN DURCHBOXEN 

 Wann immer möglich keine Onlinelehre! 

 dass viele während Präsenzprüfungen in Wohngemeinschaften wohnen und 
dort das Abstandhalten aufgrund der Corona‐Pandemie nur sehr schlecht 
wahrnehmbar ist 

 Klare und rechtzeitige Kommunikation mit den Studenten, nicht zum Beispiel 
ein Ess‐ und Trinkverbot wenige Tage vor einer genehmigten Präsenzklausur 
ankündigen, nicht auf Präsenzklausuren versteifen, im Zweifelsfall alternative 
Leistungserhebungen wie schriftliche Hausarbeiten verlangen anstatt die 
Studenten in Präsenzklausuren zu zwängen 

 Nutzen der geplanten Plattformen (Alfaview, BigBlueButton) anstatt Teams 
etc. 

 Auf das Schaffen einer klaren Arbeitsatmosphäre anstelle einen läschen 
HomeOffice Versuchs. Vorallem jüngere Studenten <20, so habe ich den 
Eindruck werden nicht in den Studienalltag gerissen. Der Studienalltag besteht 
nicht nur aus Lernen, sondern meiner Meinung nach zum Teil auch aus dem 
Loslösen des Elternhauses und dem Erlernen des selbständigen Lebens. Viele 
sehen keinen Sinn mehr darin, an ihrem "Arbeitsplatz" zu leben und ziehen 
sich wieder in ihr Elternhaus zurück‐ teilweise wahrscheinlich auch 
Kostenbedingt, darüber fehlt mir allerdings die Kenntnis. 

 Planungssicherheit. Auch wenn dies Schwer zu ermöglichen ist, könnten 
Entscheidungen früher gefällt werden. Z.B. war der Übergang zu härteren 
Beschränkungen ende 2020 abzusehen. Hier hätte die HFU vorgreifen können 
und die Entscheidung vor der Politik fällen können. Damit wäre eine gewisse 
Planungssicherheit gegeben, die nur durch nicht absehbare Beschränkungen 
verhindert werden kann. Im Zweifelsfall sind die Beschränkungen strenger als 
Vorgeschrieben, aber mehr Sicherheit schadet in der aktuellen Lage keinem. 

 Die Anmeldung zu Lernveranstaltungen/Prüfungen/Semesterarbeiten/etc. 
übersichtlicher und online durchführbar machen! Die Formulare sind super 
unübersichtlich und man verliert schnell den Überblick wo man sich 
angemeldet hat und wo nicht. Das kann man dann auch nur mit viel Mail 
Verkehr ändern. Um dem Prüfungsamt und den Studenten den Ablauf zu 
erleichtern wäre eine Lernveranstaltungsliste mit Ankreuzmöglichkeit, wie es 
an den meisten Universitäten verwendet wird wünschenswert. Gleiche Kritik 
habe ich auch an den Lernveranstaltungslisten. Diese wären um einiges 
übersichtlicher, wenn sie nicht in Dokumentenformat wären. Auch sollte 
Website und Dokumentübergreifend (‐> also auch in FELIX) die Namen der 



Veranstaltungen gleich gehalten werden, da es hier zu viel Verwirrung am 
Anfang des Semesters kam. 

 Auf online‐klausuren ändern falls den Studenten nicht angemessene 
Prüfungssituationen gegeben werden können. Skandalöse 
Prüfungsbedingungen: Bei minusgraden Fenster neben mir 60 min lang 
geöffnet. Kaum Luft bekommen unter der Maske und Prof. Buchheit erlaubt 
weder Toilettengänge, Trinken generell nicht war gar nicht erlaubt. Sollten 
keine normalen Prüfungen gewährt werden, sollte die Hochschule uns Online 
Prüfungen geben. So eine Prüfungform ist eine absolute Unverschämtheit. 
Hinzu wurde der Prüfungszeitraum viel zu kurz gemacht, so das den Studenten 
wenigstens mehr Zeit zum Lernen zwischen den Klausuren ermöglicht werden 
muss, um diese Nachteile der Online Lehre zu Kompensieren. Meine 
Klausurphase war komplett in 5 daruffolgenden Tagen!!! 

 Da die Qualität der Lehre meiner meinung nach nachlässt muss dies auch bei 
den Prüfungsanforderungen berücksichtigt werden. 

 Die lehrenden sollten sich an den Stundenplan halten. Nur weil alles online ist 
heißt das nicht, dass wir Studierenden jederzeit Zeit haben. 

 Keine Hybrid Vorlesungen mit Präsenz und paralleler Übertragung 

 Es sollte mehr Verständnis den Studierenden gegenüber sein. Teilweise wurde 
es erlebt, dass einem mehr auferlegt wurde als in normalen Semestern zuvor. 
Vor allem bei online Prüfungen, sollte immer ein gewisser Puffer zum 
hochladen etc gestellt sein, da keiner seine Technik beeinflussen kann und da 
es möglich sein sollte tatsächlich 90 Minuten zum Bearbeiten der Klausur zu 
benutzen und nicht 5 von diesen 90 Minuten zum Speichern und hochladen 
genutzt werden muss. Außerdem war das Portal zum hochladen bei einigen 
schon 2‐3 Minuten vor der Deadline geschlossen und musste somit per Email 
gesendet werden, was dann vom Prof nicht positiv angesehen wurde. Er hat 
kein Verständnis gezeigt, dass es bei einigen nicht auf Felix geklappt hat und 
vorwurfsvoll geantwortet, wenn man es 1 (!!) Einzige Minute zu spät per Email 
geschickt hat weil es auf dem Portal nicht geklappt hat obwohl man pünktlich 
drauf war. Das belastet und stresst einen total und man hat mehr Angst als bei 
einer Präsenzprüfung. Finde das Schade, da sowieso die gesamte Situation 
eine Belastung ist. Es sollte keine zusätzliche Belastung seitens der Professoren 
kommen. 

 Online Prüfungen müssen in einer Pandemie Vorrang haben. Digital 
ergänzende Prüfungsvorbereitung und mehr zur Verfügung gestellte Online 
Lernmittel 

 Online Lehre beibehalten ‐ viel besser als Präsenz! Am besten so viele 
Veranstaltungen wie möglich asynchron bereitstellen, damit man sich die 
Zeiten selbst einteilen kann. 



 Nicht per se bzgl der Online‐Lehre, aber evtl über Folgendes: Im Rahmen der 
Pandemie wurde mehrfach dazu aufgefordert, nichtig krank/ mit Symptomen 
zu Prüfungen zu erscheinen. Auf der anderen Seite gibt es keinen wirklich Plan 
B für diese Studierenden. Ich halte das für gefährlich: Studierende würden 
vermutlich trotzdem erscheinen, weil ein Nachschreiben von mehreren 
Klausuren ein Semester später nichts wirklich praktikabel ist. 

 Das man das eindeutig und so früh wie möglich kommuniziert. Ich hab 
mitgetilt bekommen, das wir präsenz haben. Also natürlich n WG Zimmer 
gesucht, dann nach 1 monat war alles Online und ich hab die Wohnung quasi 
umsonst bezahlt. Hätte ich mir die +1000 Euro sparen können ... 

 Entweder alles online oder nichts. Ich wohne 450 Kilometer entfernt von 
Furtwangen und möchte nicht wie dieses Semester wegen einer 
Veranstaltung, die einmal pro Woche in Präsenz stattfindent, wochenlang hier 
unten bleiben. 

 mehr soziale Interaktion 

 ‐ früh Entscheidungen treffen und dabei bleiben ‐ früher Prüfungstermine 
angeben, da viele Studenten ihre Wohnung gekündigt haben und nun Hotel 
etc buchen müssen ‐ eine alternative zu Alfaview finden ‐ regelmäßiger über 
die aktuelle Lage informieren, sodass man auch Fragen stellen kann und nicht 
erst kurzfristig über Änderungen informieren 

 So früh wie möglich über die Prüfungen und entsprechende Formate 
informieren damit eine gute Planung für die Prüfungen stattfinden kann. Nicht 
erst kurzfristig über organisatorische Änderungen informieren. Geplante 
Konzepte beibehalten. Alternativen zu Alfaview bieten. 

 Synchrone Lehre ist immer besser als asynchrone Lehre Eine gute Alternative 
sind auch Teilprüfungen über das Semester verteilt/Onlineaufgaben die 
mitberechnet werden Gute, klare Kommunikation und möglichst frühzeitige 
Informationen 

 Den Arbeitsaufwand anpassen 

 Bessere Online‐Lehre anbieten, welche strukturierter ist und nicht wie jetzt 
einfach nichtssagenden. 

 Ob man Online‐Kurse hat oder nicht, sollte klar sein, damit man nicht wie im 
WiSe umsonst eine Wohnung bezahlen muss. 

 Professoren müssen erreicht werden können. 

 Prüfungen von WPV kann man sehr gut online durchführen, statt auf Präsenz 
zu beharren 

 Mehr zwingende Aufgaben, über das Semester verteilt, nicht so viel am Ende; 
mehr Übungen (ob mit dem Dozenten oder als Abgabe auf Felix, kann auch nur 



stichprobenartig durchgegangen werden); besser kleinere Übungen, aber 
dafür regelmäßig 

 Nahezu Alle! 

 Nicht weiterhin krampfhaft an Alfaview festhalten und alle zur Nutzung dieser 
(nicht ausgereiften und angepassten) Software zwingen. 

 Dass die Lehrenden Synchrone Vorlesungen halten sollten. Dass studierende 
nur Menschen sind und man sie mit Arbeit nicht überhaufen sollte. 

 Alfaview überdenken, da es sehr viele Probleme mit den unterschiedlichen 
Internetverbindungen gab. Unterbrechungen waren Alltag. Ein anderer 
Anbieter wäre vielleicht eine bessere Wahl. 

 Gut gefallen haben mir Bewegungsangebote der HFU, die jedoch noch etwas 
bedürftig sind. Lehrende sollten versuchen mehr mit den Studenten in Kontakt 
zu treten und diesen zu halten und nicht nur ihre Vorlesungsinhalte zu 
veröffentlichen und dann den Kontakt auf Fragestunden oder keinen zu 
reduzieren. Wenn der Kontakt mit den Lehrenden abnimmt, dann verstehe ich 
mein Studium als ein Fernstudium und fühle mich fast gar nicht an die HFU 
gebunden bzw. von dieser unterstützt. 

 Mehr Synchrone Veranstaltungen‐ tatsächliche Vorlesungen und nicht mit den 
Lernpaketen alleine gelassen werden. Dozenten darauf hinweisen mindestens 
eine mal pro Woche eine Veranstaltung anzubieten. 

 Besser informieren über Studentenjobs an der HFU in den 
Forschungsprojekten 

 Manche Lehrenden sollte ihre Einstellung zur Kommunikation überdenken. 

 Tools verwenden die funktionieren ‐> nicht alfaview. Angebote von Fachschaft 
und Asta zum Austausch zwischen den Studierenden 

 Lieber alles online als ein Risiko einzugehen! 

 Vorlesungen aufzeichnen um sie sich später (in der Prüfungsphase) nochmals 
anschauen zu können 

 Mehr Interaktion mit den Studierenden und weniger Vortrag halten. 

 Rechtzeitiges Informieren über Änderungen 

 Nachtermine für Klausuren anbieten, falls man in Quarantäne versetzt werden 
sollte! 

 Mehr asynchrone Vorlesungen, dafür die Live‐treffen für Fragerunden nutzen. 

 Wieder längerer Zeit nach den Vorlesungen bis zur Klausur, Mit nur einer 
Woche Vorlesungsfreie Zeit bis zu den Klausuren bin ich extrem schlecht 
zurecht gekommen und hab sehr großen Zeitdruck 



 ‐ Veranstaltungen (egal ob online oder vor Ort) sollten aufgezeichnet und an 
zentraler Stelle zur Verfügung gestellt werden ‐ Lehrende sollten einheitliche 
Plattformen nutzen. ‐ Lehrende sollten auf eine ordentliche Struktur der 
Materialien achten 

 Vermehrte Kommunikation zwischen Erstsemestern befinde ich als extrem 
wichtig. Bspw.: (Obligatorische) Veranstaltungen die Gruppenarbeit in kleinen 
(2‐3 Personen), wechselnden Gruppen erfordert. Diese müssen nicht 
unbedingt extra Veranstaltungen sein, diese Form von Gruppenarbeit könnte 
auch durch eine Empfehlung von den Dozenten durchgesetzt werden. Durch 
die Online Lehre fühlte ich mich als Erstsemester als würde ich alleine 
Studieren. Meine Mitbewohner sagten mir, dass der Lernerfolg uus. Signifikant 
von der Zusammenarbeit mit Kommilitonen abhängt. Ich schätze die 
bestehenden Veranstaltungen für die Erstsemester sehr, generell empfand ich 
die Gruppengröße jedoch als zu groß. 

 Einheitlichkeit des Lehrangebotes, manche Dozenten sind nur über Mail zu 
erreichen, andere garnicht. 

 Alle Lehrmitarbeiter sollten eine Schulung im Umgang mit der Soft‐ und 
Hardware, die zum Betreiben eines Online Unterrichts benötigt wird, 
bekommen. 

 Menge an Lernstoff reduzieren. 

 Vielleicht, nur vielleicht wäre es hilfreich wenn man neben einem Plan A auch 
ein ein Plan B hat, der in einem annähernd gleichen Aufwand entwickelt 
wurde. Außerdem sollte man die Leistungsnachweise an die Umstände 
anpassen. Projekte wie größere Präsentationen oder Hausarbeiten waren viel 
besser zu realisieren und konnten besser eingeteilt werden. Der Lerneffekt ist 
auch bedeutend größer als bei Prüfungen in der Prüfungsphase. Zusätzlich 
wären vermehrte Zwischenprüfungen verteilt auf das ganze Semester 
zielführender. Studenten wären gezwungen, dran zu bleiben und würden 
geregelter Lernen. Über drei Monate Stoff durcharbeiten zu müssen (ohne 
Überprüfung auf Verständnis und mehr schlecht als recht) und diesen dann im 
besten Fall über eine Woche bullimieartig zu lernen, damit man die 90 
minütige Klausur besteht, scheint, gelinde gesagt, nicht sonderlich sinnvoll. 

 Das bereit stellen der Online Videos und Podcast in allen Fächer um auch das 
Konzept der Online Lehre beizubehalten sollte es auch mehrheitlich wieder zu 
Präsens Unterricht kommen, um so uns Studierenden eine bessere Möglichkeit 
des Lernens zu ermöglichen. 

 ‐ psychischer Zustand der Stunden ‐ (geringere Anforderungen) ‐ 
Ausgeglichenheit der Studenten (Möglichkeiten) ‐ erst/zweit Semester 
bonding opportunities 



 Letztes Semester bei diesem Feedback haben viele geschrieben das sie es 
unmöglich finden wie die HFU denke das die Pandemie morgen vorbei sei und 
darauf hin gab es eine Mail das sie es wüssten. Wenn die HFU das weiß, dann 
soll sie auch so handeln. Es ist nicht in Ordnung das sich einzelne Fakultäten 
sich über Land und Bund hinweg setzten und Präsenz‐Klausuren von 90 
Minuten durchführen in Räumen wie die Aula. Und die Begründung? ‐
Studenten seien eh Betrüger. Nein sind wir nicht. Zudem, keiner weiß wie man 
in einer Prüfung mit einer angeblichen Kamera in der Brille oder einem Stift 
der Tonaufnahme hat schummeln soll. Dies waren Vorwürfe von Professoren. 
Es gibt super Onlinetools, wie GoogleSheets, die bei Onlineklausuren 
verwendet werden können um Schummeln zu verhindern. Beste Beispiele sind 
Kurse mit Prüfungen von Harvard, MIT, Standford, Australian National 
University oder Sorbonne Université. Zusätzlich müsste man ja nur "über den 
Campus gehen" und beim Language Center sich erkundigen, wie die es 
machen hervorragend mit den Onlineklausuren. Stattdessen werden wir 
Studenten, die absolut nichts für die Pandemie können, abgestraft und dem 
Risiko ausgesetzt uns Anzustecken. Problematisch ist nicht das ursprüngliche 
Virus sondern die Mutation. Die meisten von uns haben es so lange geschafft 
uns nicht anzustecken und dann müssen wir zu einer Prüfung, wo das Risiko 
immer 50% ist. Das allerschlimmste ist das wir dann von den Professoren nur 
hören, wie großzügig sie seinen, denn wir können ja von den Prüfungen 
zurücktreten. Viele können sich aber finanziell und mental nicht noch ein 
Semester leisten und gehen hin. Das ist eine höhere Bildungseinrichtung, sie 
wissen das, dann benehmen sie sich auch so. 

 Die Pausen wieder kürzen, da diese online eh nichts bringen und es dann 
abends nicht so spät wird 

 Klare Ansagen, die nicht jede Woche geändert werden (Planungssicherheit!!!) 

 Die Lehrkräfte sollten sich selbst nicht in den Vordergrund stellen und 
behaupten das die Online Lehre für sie schlimmer wäre als für die Studierende. 
Denn dadurch entsteht mehr druck auf die Studierende und es wird allgemein 
viel mehr von einem erwartet, weil diese denken dass Studenten in dieser 
Corona Situation "eh nur zuhause rumgammeln". 

 Zumindest Praktika in Präsenz stattfinden lassen, denn da lernt man so viel 
und versteht den Stoff nochmal besser. Online bringt es nichts. 

 Motivieren. Kontakt zur Kommilitonen Klausurumfang etwas reduzieren bis 
jetzt hat nie die Zeit gereicht um fertig zu werden, obwohl man vorbereitet 
war. Für den großen Umfang muss man ein Roboter dafür sein. Man fühlt sich 
mit allem allein gelassen. 

 Alle Lehrenden sollten verpflichtend eine Vorlesung halten müssen keine 
Vorlesungen spätabends 



 Darüber nachzudenken, mehr Prüfungen Online zu machen, wenn das ganze 
Land im Lockdown lebt. 

 Nicht so durch den Stoff rasen. Es ist unmöglich in diesem Format lang die 
Aufmerksamkeit beizubehalten. 

 Seminare sind in in der Online‐Lehre wenig zielführend und bestehen nur aus 
dem Schreiben einer Seminararbeit 

 Es gibt manche Lehrenden, die es sich sehr einfach machen und z.B. nur Videos 
/ Podcast hochladen und nie live online Vorlesungen haben und mit den 
Studenten auch nur Kommunikation per Mail haben, das ist oft ziemlich 
schwierig und ungeschickt. Zudem sollte Kursübergreifend mehr darauf 
geachtet werden, dass es nicht zuu viele Abgabe während des semesters gibt. 
Wir hatten z.B. nur 3 Prüfungen, dafür aber einfach sehr viele Abgaben 
während des Semesters und diese zeit war extrem stressig. 

 Von Anfang an klare Prüfungsformen und kein hin und her Zudem müssen die 
Lehrenden erreichbar sein und nicht wochenlang auf eine Antwort warten 
lassen 

 Bitte die Gruppenarbeiten so wiet wie möglich reduzieren! Der Lerneffekt ist 
höher bei eigenen Projekten! Unbedingt die Vorlesungsmaterialien 
überarbeiten und die Kritik der Studierenden annehmen! 

 Von Professoren zwingend Skripte zur Vorlesung sowie Übungen und 
probeklausuren fordern 

 Hochladen der Vorlesungen Informationsfluss verbessern Mehr Lernmaterial 
zu Verfügung stellen z.B. Aufgaben, Probeklausuren etc. 

 den Kontakt zu den Studierenden intensiver pflegen und mehr für bestimmte 
Anlaufstellen bei Problemen werben 

 Auch höheren Semestern etwas mehr interaktive Veranstaltungen anbieten. 

 Ich habe oftmals das Gefühl, dass jeder Lehrende sein Fach als das wichtigste 
zählt, dabei gibt es ungefähr 5‐10 weitere Fächer die man als Studierender 
noch besucht. Und dies führt dazu, dass man soviele Aufgaben unter dem 
Semester hat. dass das Privatleben sehr in den Hintergrund rückt. Zusätzlich 
kommen einfach noch die psychische Belastungen eines kompletten Online‐
Semesters hinzu. des Weiteren einfach eine ausreichende Vorbereitung auf 
anstehende Prüfungen, ich finde dieses Semester haben wir dies viel zu selten 
von Dozenten bekomme. Teilweise wurden auch Dinge abgefragt die in den 
Vorlesungen nicht behandelt wurden oder die Prüfungen waren 
unverhältnissmäßig schwer im Vergleich zu der Online‐ Lehre und geübten 
Aufgaben aus dem Skript. 

 Einheitliche platformen für onlinevorlesungen Weniger gruppenarbeiten 

 Freiwillig prüfungsabmeldund 



 Keine Präsenzprüfungen veranstalten !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

 Das es eine Vorlesungspflicht gibt für die Professoren. Falls sie online Videos 
hochladen evtl. alle 2 Wochen eine frage Stunde. Bei jedem Unternehmen der 
Welt wäre das Arbeitsverweigerung und eine direkte Kündigung manche 
Professoren machen was sie wollen ohne Konsequenzen. Einheitliche 
Regelungen es kann nicht sein das AGW studenten eine Klausur schreiben 
können innerhalb von 2 Wochen wann sie wollen online, oder Medien Fakultät 
nahezu alles online schreibt, doch die Fakultät IN als einziger alles Präsenz 
schreiben MUSS. Wir haben auch 3 Tage vor den Klausuren bescheid 
bekommen das wir mit Masken schreiben müssen während andere Fakultäten 
es schon 3 Wochen davor wussten. Wir IN Studenten denken es kommt vom 
Dekanat die Informationsverweigerung wie in einer Monarchie da unsere 
Professoren eine Woche zuvor davon nichts wussten. Es ist Menschen 
missachtend und fühlen uns durch unser Dekan in Interesse von vieler nicht 
vertreten, da einfach bewusst Informationen verweigert wurden damit schön 
auch jeder leise ist wie in einer Diktatur. 

 ‐ einheitliche Strukur für Dozenten beim Felix‐Kurs ‐ wenn möglich, praktische 
Veranstaltungen unter Hygienemaßnahmen stattfinden lassen 

 Wenn dan Ganz Online und nicht solche Idden wie morgens Präsenzpraktika 
und Mittags geht es Online weiter. Bei zwar nur einer Stunde fahrzeit möglich 
aber unnötig. 

 Weniger Gruppenarbeiten (dieses Semester war es wirklich extrem!!!), da 
durch diese ganze Organisation sehr viel eigene Organisationsmöglichkeiten 
wegfallen, für bspw. Jobs oder Freizeit 

 ‐ evtl mehr verpflichten die Kamera anzuschalten ‐ das Lehrende ihren 
Unterricht auf Alfaview abhalten und nicht einfach nur Videos hochladen 

 einheitliches konzept an das sich alle dozenten halten müssen 

 RECHTZEITIGE, VERBINDLICHE UND VERSTÄNDLICHE INFORMATIONEN!!! 
Insbesondere eine: "was passiert, wenn..."‐Plan, der bereits zu Anfang des 
Semester die im Falle des Falles zu treffenden Entscheidungen und 
Konsequenzen aufzeigt. Damit hat man nicht ständig das Gefühl, dass das, was 
das Lagezentrum der Hochschule tut, nicht jedes mal aufs neue in den Zylinder 
zu greifen ist oder dem Internet entnommene Maßnahmenkataloge nach 
gutdünken umsetzt oder eine mehrseitige Checkliste für Prüfungen erstellt (in 
die Sicherlich mehrere Minuten Arbeit geflossen ist), anstatt sich kurz und 
prägnant auf die wichtigsten Schritte, die sich eben aufgrund von 
Coronaregelungen ergeben, zu konzenterieren. 

 Strukturierte Tage an dem online Lehre ist und an dem Präsens lehre 
angeboten wird. Nicht an einem Tag 2x online und 3x Präsens. Z.n. Lieber Mo‐
Mi Präsens Do‐Fr online 



 Mehr Videos zur Verfügung stellen, die man sich nachträglich nochmals 
anschauen kann, da ich oft aus der Plattform geworfen wurde und so wichtige 
Teile des Unterrichts verpasst habe 

 Online‐Lehre bedeutet nicht gleichzeitig mehr Freizeit. Die Dozenten sollten 
darauf achten, dass der Arbeitsaufwand allgemein schon viel höher ist, als in 
Präsenzunterricht. 

 Direkt von Anfang an mitteilen das es ein Onlinesemester wird, damit ich nicht 
unnötig Geld für eine Wohnung in Furtwangen verbrenne die ich nicht 
brauche. 

 Wenn es geht wenigstens die Bib wieder öffnen 

 Rechtzeitig informieren! Das war dieses Semester aber schon deutlich besser. 
Profs/Lehrbeauftragten, die sich noch etwas gegen das Online‐Format wehren, 
nahe bringen, dass es oft nicht viel anders ist (wenn sie in der Vorlesung vor 
Ort hauptsächlich reden, können sie das auch genauso gut vorm PC) 

 Noch im Februar darüber entscheiden 

 Ausreichende Schulung der Professoren im Umgang mit den Online‐
Coferencing‐Tools. Online Lehre bei Professoren mit unzureichendem Internet 
zu Hause, auf die Hochschule verlegen. 

 Professoren sollten an die Hochschule zum Unterrichten gehen, wenn Ihre 
Internetgeschwindigkeit zuhause zu niedrig ist. Zusätzliche Schulungen der 
Lehrenden in der Arbeit mit Alfaview, etc. 

 Frühzeitig Planen und die Pläne AUCH DEN STUDENTEN KOMUNIZIEREN 
Schließungen der Hochschulgebäude nicht erst eine Woche nachdem 
Studenten vor verschlossenen Türen stehen kommunizieren Transparent in 
der Planung sein, auch z.b. wenn Entscheidungen noch nicht getroffen werden 
können! Alle Informationen zu den Bedingungen der Präsenz‐Prüfungen vor 
Beginn der Prüfungszeit herausgeben, Nicht erst tropfenweise während der 
ersten Woche Das entsprechende Hygiene‐Konzept mehr als eine Woche 
vorher veröffentlichen 

 Auch viel Präsenzunterricht einzuplanen, damit man wenigstens öfter seine 
Kommilitonen sieht. 

 Dass sich die psychische Belastung auch auf die Leistungen und 
Selbstständiges lernen stark auswirken kann, Prüfungen kommen einem viel 
schwerer vor 

 Transparentere Kommunikation, nicht immer kurzfristige Meldungen, wenn 
das Thema bereits seit einer Weile im Raum steht. Lieber viele Updates als 
kurz vor knapp vor unveränderbare Tatsachen gestellt zu werden. Besonders 
wenn es das Thema Präsenz oder Online betrifft, was Auswirkungen auf die 



Wohnsituation von Studierenden hat (und somit deren Ausgaben beeinflussen 
kann, evtl kann die Wohnung gekündigt werden). 

 Vorträge in den verschiedenen Fachbereichen wieder aufleben lassen, so wie 
vor der Pandemie. In Form von Online‐Vorträgen, mittlerweile sind ja alle 
damit vertraut. 

 auch die Bacheloranden nicht vergessen, zB. Anmeldung/Frist Abgabe etc. 
Einheitlich (es gab widersprüchliche Angaben was zu unnötigem Stress und 
Angst die Frist nicht einzuhalten geführt hat (zumindest bei mir Persönlich)) 
Informationen gesammelt: entweder auf Felixs der Website oder per Mail (und 
nicht geteilt, sodass man sorge hat etwas zu übersehen) 

 Die Plattform Alfaview macht manchmal Probleme: ich werde ab und zu öfters 
aus den Vorlesungen rausgeschmissen, obwohl ich sehr gutes Internet habe. 

 Überdenken ob manche Präsenzprüfungen nicht von vornerein durch 
alternative Leistungsnachweise erbracht werden können. 

 Es ist das 3. Semester unter Corona Bedingungen, langsam wäre es an der Zeit, 
dass der Umgang der Lehrenden mit Digitaler Technik funktioniert 
(funktioniert zwar Überwiegend aber nicht bei allen). Weiterhin sollte die 
Hochschule bei den entsprechenden Behörden nachhaltig Druck ausüben, dass 
der Breitbandausbau fortgeführt wird. Noch immer sind Studentenwohnheime 
in einer nicht Vernünftigen Art an das Netz angeschlossen und das in einer 
Wissenschaftsstadt. Dies wird langfristig Studierende zum abwandern 
bewegen. Weiterhin ist ein Anstieg der Präsenzklausuren im Wintersemester 
(im Vergleich zum Sommersemester 2020) nicht sinnvoll gewesen. Auch das 
übereilt herausgegebene Trinkverbot (mitten in der Klausurenphase) sorgte 
für unnötigen Stress. 

 Lehrenden sollten gute und angemesse Audiogeräte erhalten damit die 
Qualität des tones nicht gestört wird. 

 Einheitliche Programme (PDF unterstütz mit Schreibfunktion) Am besten 
Microsoft Teams als Plattform Alle Dozenten vernünftig ausstatten! Am besten 
Surface mit Stift für ordentlichen Unterricht 

 besseres Konzept für die Präsenz‐Prüfungen 

 Manche Videoformate, die am Anfang der Pandemie aus der Not heraus 
entstanden sind, wurden in diesem Semester wieder verwendet. Da man jetzt 
aber schon 2 Semester lernen konnte, was gut funktioniert und was nicht (z.B. 
Länge der Videos, Aufnahmequalität, Art der lehre) , wäre es wichtig das eine 
oder andere Video zu erneuern. In meinem Semester hat nur ein Dozent FELIX 
als E‐Lerning Plattform z.B. für Selbsttests genutzt. Gerade im Online 
Unterricht können kurze Multiple Choice Fragen zur Wiederholung jedoch sehr 
hilfreich sein. In meiner Fakultät nutzen manche das DM Intranet und manche 
FELIX. Das ist sehr verwirrend. Einheit wäre hier sehr wünschenswert. (Zumal 



das DM Intranet gerade für eine Fakultät, die sich mit Digitalen Medien 
beschäftigt, sowohl in der Darstellung/Aufbereitung der Inhalte und den 
Funktionen als auch im Design überhaupt nicht mehr Zeitgemäß ist. Das hat 
mich aber auch schon im 1. Semester schon sehr stutzig gemacht) 

 Bessere Gestaltung des Onlineunterrichts. Nicht nur Power Point Präsentation 
aufmachen und runter rasseln. 

 Mehr hilfreiche Internetseiten zeigen oder Hyperlinks von Videos schicken, die 
die Thema nochmal auf eine andere Art und Weise erklären, um das Thema 
besser zu verstehen. 

 Eher anders herum: Da es bei mir wieder Präsenzverantstaltungen geben wird, 
wird es schwieriger werden, meinen Job weiterhin ausüben zu können. Online 
Unterricht lässt mich flexibler sein. 

 Alle Dozenten sollten immer wenn sie einen Termin haben ihre Online‐
PowerPoint‐Präsentationen besprechen mit der Intennsion, dass die 
Studierenden den Inhalt zumindest schon selbst einmal erarbeitet haben 

 Kein Alphaview nutzen! MS Teams ist auch über die Online‐Meetings hinaus 
eine gute organisatorische Plattform, die von mehr Professoren benutzt 
werden sollte. 

 Wenn Onlinelehre, dann konsequent mit Klausuren, Laboren und allem drum 
und dran. Nicht halbherzig "wir machen mal irgendwas ‐ Hauptsache die 
Freiheit der Lehre wird berücksichtigt". Führte im Oktober dazu, dass von 5 
von mir besuchten Modulen 3 komplett online und 2 ausschließlich physisch 
waren. 

 bitte keine online unterricht mehr 

 Es sollte mehr mit der Asta für die Studenten organisiert werden. Man 
vereinsamt total, obwohl ein Studium so etwas tolles sein soll und auch kann. 

 die synchronen Online‐Vorlesungen beibehalten 

 Das Professoren die erschwerte Situation verstehen und dies beachten bei der 
Benotung. Und das es manchmal zu technischen Problemen kommt: Ich kann 
auf meinem Laptop bspw. kein MS Teams benutzen, das Tool ist zu neu und 
fehlerhaft. 

 Einheitliche Regelung von Lernplattformen, sodass alle Fächer über 1 
Plattform gesammelt stattfinden. 

 frühzeitig sagen ob es Präsenz oder Online ist denn viele Studierende wohnen 
weiter weg und müssen sich um ein WG Zimmer kümmern Falls Präsenz statt 
finden sollte darüber nachdenken ob nicht erstmal beides angeboten wird, 
sodass man die Präsenzvorlesung per Webcam live mitverfolgen kann Und das 
Semester entweder komplett Online oder Präsenz stattfinden lassen sonst 



sucht man sich unnötig ein Zimmer und hat unnötige Kosten falls es online 
wird 

 Die Kommunikation seitens der Hochschule war leider nicht optimal. Auch von 
wenigen Dozenten ist die Kommunikation definitiv ausbaufähig. 

 Praktische Fächer verschieben. (z.B. Kurzfilmdreh in AV‐Produktion) Weniger 
Gruppenarbeiten, mehr Einzelaufgaben vorbereiten. 

 das ist schwer zu beantworten 

 In den Kursen, in denen kein Selbststudium möglich war, dieses ermöglichen 
(z.B. Aufgaben online stellen, Folien online stellen, etc.). 

 Dozenten sollten sich mehr Mühe geben die Veranstaltungen auf die Online‐
Lehre anzupassen, HFU selber macht einen guten Job 

 ‐ Manche Dozenten haben keine Vorlesungen gehalten, weil sie AlfaView nicht 
nutzen möchten und uns Material als Ersatz zur Verfügung gestellt das nicht 
Klausurrelevant ist. Und das Skript ist völlig zusammenhangslos. ‐ Dozenten 
kommen häufig kaum mit AlfaView zurecht. ‐ Dozenten sollten einen nicht 
solange anmeckern bis alle widerwillig die Kamera anmachen. 

 Nicht immer funktioniert das Internet oder das angewandte Tool deswegen 
sollten Materialien auf der Platform zur Verfügung stehen 5 minutenpausen 
zwischen den 90 minütigen vorlesungsblock damit man kurz verschnaufen 
kann da es sehr anstrengend ist 90 Minuten am Stück vor einem Monitor zu 
sitzen und volle Aufmerksamkeit zu schenken da es nunmal anders ist als 
Präsenz 

 Keine Präsenz‐Prüfungen. Für Studenten, die der Risikogruppe angehören sind 
Präsenz‐Prüfungen ein großes Problem. Außerdem ist die Anfahrt viel länger. 
Es wäre, im Sinne der Chancengleichheit toll, wenn es nur Online‐Prüfungen 
geben würde (Chancengleichheit im Sinne von: Risikogruppe, Quarantäne, 
positive‐Studenten, usw.. Alle diese Gruppen können nicht an Präsenz‐
Prüfungen teilnehmen bzw. nur indem sie Ihre eigene Gesundheit gefährden). 

 Mehr Unterstützung durch Professoren, mit mehr Materialien und 
Dokumenten die zum Lernen zur Verfügung gestellt werden. 

 Die Plattform Felix sollte nach Möglichkeit übersichtlicher und 
nutzerfreundlicher gestaltet werden. Teilweise muss man sich durch viele 
Unterordner arbeiten, um die gesuchten Informationen und Lernmaterialen 
bzw. Übungsaufgaben zu finden. 

 Das System fairer gestalten. Es kann nicht sein, dass Leute die nie eine 
Vorlesung besuchen, bei einer Online Klausur bestehen, weil Kameras nicht 
eingeschalten werden müssen. 1. ist es nicht fair. 2. leidet die Qualität der 
Hochschule und schlussendlich der Ruf 



 Mehr Möglichkeiten von Lernangeboten und eine Verbesserung der 
Kommunikation zwischen Lehrenden und Studierenden 

 Gruppenarbeit oder Fragen ins Plenum funktionieren nicht wenn ein Großteil 
die Kamera aus hat. Das Selbstlernkonzept von Herrn Kunze (AGW 2 ‐AGT) ist 
meiner Meinung nach ein sehr gutes Praxisbeispiel. Jeder bearbeitet die 
asynchronen Vorlesungen für sich und einmal pro Woche werden die zu 
bearbeitenden Aufgaben besprochen. Frontalunterricht und Monologe der 
Dozenten sind vor allem über Alfaview sehr schnell ermüdend. 

 Vielleicht, nur vielleicht wäre es hilfreich wenn man neben einem Plan A auch 
ein ein Plan B hat, der in einem annähernd gleichen Aufwand entwickelt 
wurde. Außerdem sollte man die Leistungsnachweise an die Umstände 
anpassen. Projekte wie größere Präsentationen oder Hausarbeiten waren viel 
besser zu realisieren und konnten besser eingeteilt werden. Der Lerneffekt ist 
auch bedeutend größer als bei Prüfungen in der Prüfungsphase. Zusätzlich 
wären vermehrte Zwischenprüfungen verteilt auf das ganze Semester 
zielführender. Studenten wären gezwungen, dran zu bleiben und würden 
geregelter Lernen. Über drei Monate Stoff durcharbeiten zu müssen (ohne 
Überprüfung auf Verständnis und mehr schlecht als recht) und diesen dann im 
besten Fall über eine Woche bullimieartig zu lernen, damit man die 90 
minütige Klausur besteht, scheint, gelinde gesagt, nicht sonderlich sinnvoll. 

 Struktur im Stundenplan Klare Kommunikation Live Vorlesungen beibehalten 

 Ich hoffe dass ich eine Praxisstelle finde und nicht davon Betroffen bin. Ich bin 
mir sicher dass mein Studium nach einem weiteren Coronasemester nicht 
mehr zu Retten ist. Ich würde im Zweifel ein Urlaubssemester einlegen bis 
wieder uneingeschränkt Präsenzlehre möglich ist. Daher wünsche ich mir 
Kulanz bei dem Wunsch, die Betroffenen Semester aussetzen zu dürfen. 

 Einhaltung der Vorlesungszeiten 

 Die allgemeinen Änderungen bzw. Regelungen wurden frühzeitig bekannt 
gegeben, dass war gut und sollte so beibehalten werden. Allerdings sollte das 
auch für die Lehrenden gelten, sie sollten ihre Infos früher weitergeben und sie 
sollten etwas mehr entgegenkommen. Die Situationen sind nunmal für alle 
schwierig, aber man muss den Studenten nicht noch zusätzlich „eins 
reindrücken“ mit unfairen Klausuren, ungenügenden Skripten, zu hohe 
Anforderungen etc. Ein faires miteinander und zusammenarbeiten von beiden 
Seiten (Studenten & Lehrende) wäre wünschenswert. 

 Fortbildung der Lehrenden mit dem Umgang von alfaview und Felix sowie der 
Digitalisierung von Dokumenten 

 bessere technische (wenn nötige) Ausstattung für Lehrende, sowie 
Erklärungen dieser Hilfsmittel. Z.B. technische Zeichnungshilfen für 
Präsentationen. 



 Mehr Probeprüfung anbieten. Mehr offiziellaufgezeichnete Vorlesungen 

 den schriftlichen Kontakt zu studierenden verbessern. Auch wenn die 
Lehrenden täglich viele Emails bekommen ist es sehr demotivierend keine 
Antworten zu erhalten! 

 ‐Bessere Strukturierung ‐Prüfungen weiter auseinander/mehr Ausarbeitungen 
statt Klausuren ‐weniger Abgaben 

 Präferieren würde ich zu 100% Präsenzlehre. Wenn es nicht anders aufgrund 
der aktuellen Lage bezüglich COVID nicht geht, dann bitte auch die Klausuren 
im Online Format. Denn wenn man zu den Prüfungen erscheinen soll, obwohl 
eine Pandemie herrscht, kann man genau so gut zum Präsenzunterricht 
erscheinen oder in Bars gehen. Die Sicherheitsmaßnahmen sind zwar da, doch 
es wird sich nicht (verständlicherweise) immer zu 100% an sie gehalten. 

 Das es auch Studenten mit Kindern gibt, die durchs Studium keinen Anspruch 
auf Notbetreuung haben. Mehr Rückzugsort an der Hochschule 

 schlechte Internetverbindung am HeimPC sollte durch Möglichkeit, Vorlesung 
in separatem Raum (ohne Maskenpflicht, da einzeln im Raum) an der 
Hochschule, abgefangen werden 

 Es früh genug bekannt geben. 

 Nicht alle Professoren kommen gut mit dieser Situation klar, Unterstützung 
anzubieten würde es für alle beteiligten erleichtern 

 Keine Präsenzprüfungen! Das war und ist immer noch eine Frechheit. 
Allgemein sollte die Hochschule mehr auf das Hochschulinterne Klima achten 
und nicht nur versuchen das Bild nach außen hin toll wirken zu lassen. 

 Früher und klarer entscheiden wegen Mieten. 

 besser strukturierter Plan für Online‐Unterrichten 

 Viele aufwendige Abgaben im gleichen Zeitraum können sehr belastend für 
Studenten sein. Ein Absprache zwischen Professoren wäre super in dieser 
Hinsicht. 

 Wenigstens 1 Woche Vorlesungsfrei bevor die Prüfungen beginnen. Zuviel 
Stoff und zuviele Abgaben = Dauer vor dem Bildschirm hocken führt zu 
Migräne, und diese führen wiederrum zu Konzentrationsmangel. 

 Höheren Anteil an online Prüfungen einführen. 

 Mehr Termine un präsenz unter Berücksichtigung des hygienekonzeptes für 
mehr Abwechslung 

 Meiner Meinung nach einfach weiter wie bisher 

 Mehr "Termindruck" bei Praxis Veranstaltungen, ein Kollektives Abgabedatum 
für alle Praktikumsaufgaben sorgt dafür das man diese gerne vor sich her 



schiebt und dann in der Nacht davor macht. Lieber ein wöchentliches 
Abgabedatum für die Aktuellen Praktikumsaufgaben. 

 Prüfungen unbedingt ohne Maske durchführen auch wenn dies natürlich kein 
Gesetz der Hochschule ist. Ich hatte das Gefühl, dass die Maske mit während 
der Klausur behindert hat und meine Konzentration somit nicht volle 100% auf 
die Prüfung ausgerichtet war. Denn vor der Prüfung standen wir Studierenden 
(ca. 90 Leute) vor den Prüfungsräumen sehr eng zusammen weil einfach kein 
Platz war und in der Prüfung muss man dennoch eine Maske tragen... 

 Die Bibliothek auf lassen, es ist sehr anstrengend die ganze Zeit am selben Ort 
zu sitzen. Meiner Erfahrung nach bin ich Zuhause auch deutlich weniger 
produktiv als an der Hochschule bzw. in der Bib. 

 mehrere kurze Pausen während den Vorlesungen 

 Es sollte beachtet werden, dass die Corona Lage häufig zu 
seelischer/psychischer Belastung führen und dies im Zusammenhang mit dem 
vollen Lernumfang (wie in der Präsenzlehre) sogar verstärkt wird. Der 
Arbeitsaufwand wird dadurch intensiver empfunden und der Druck und die 
Belastung steigt. 

 Praktika in Präsenz 

 Informieren Sie die Studierenden bitte regelmäßiger und umfänglicher. Nicht 
nur die Berichte des Lagezentrums sind für die Studierenden wichtig. Alles was 
ich dieses Semester an hilfreichen Informationen von der HFU erhalten habe, 
war das Ess‐ und Trinkverbot während der Präsenzprüfung, sowie die 
Information, dass keine Nachholtermine für Klausuren angeboten werden, falls 
sich ein Studierender coronabedingt in Quarantäne befindet und nicht an die 
HFU darf, was beides in meinen Augen eine Frechheit ist. 

 Soweit möglich einige Präsenzvorlesungen abhalten. Das bringt Abwechslung 
und ermöglicht einen besseren Kontaktaufbau zwischen Studierenden und 
Lehrende. Außerdem ermöglicht das einen anderen Blickwinkel auf die 
Lerninhalte zu bekommen und kann das Interesse an einem Fach vergrößern 

 Es wäre hilfreich, wenn die Dozenten sich auf ein oder zwei Tools einigen 
könnten und sich in diesem Tool fortbilden würden, sodass von seitens der 
Dozenten ein reibungsloser Ablauf und vorallem Know‐How für diese Tools 
vorhanden ist. Leider kam es bei ein zwei Dozenten vor, die mit Teams oder 
Zoom gearbeitet haben, sich vorher nicht mit dem Tool auseinander gesetzt 
haben und es dann in den ersten zwei Stunden zu keinem Unterricht kam, weil 
wir die Dozenten erstmal schulen mussten wie das Tool verwendet wird. 
Natürlich blieben wissenslücken, da wir auch keine Profis sind, aber die 
Situation führte oft zu spannungen seitens der Dozenten, weil sie mit den 
Tools nicht zurecht kamen. 



 Andere Plattformen in Betracht ziehen, falls möglich. Alfaview bereitete auch 
in den letzten Vorlesungen Probleme. 

 Praktika als Blockpraktikum anbieten Projektpraktikum die eine Arbeit im 
Labor erfordern vermeiden 

 Mehr Angebote von Asta oder Fachschaften für das Gefühl des 
Zusammenseins und die anderen Vorzüge neben dem Studium auszuschöpfen 

 Weiterhin Anregungen der Studenten berücksichtigen und umsetzen. 
Ansonsten finde ich, dass die HFU bzw. meine Fakultät es ordentlich macht. 

 Da viele Studenten zu Hause sind kann man nicht eben mal seinen 
Sitznachbarn fragen o.ä., da fehlt einem dann schon die soziale Komponente. 
Außerdem sitzt man im Online‐Semester länger an den Lernmaterialen und 
Skripten. Man hat das Gefühl was der Professor in der Vorlesung nicht schafft, 
muss man sich im Anschluss selbst beibringen. 

 Mehr Hilfestellungen für das Selbststudium 
(Informationsquellen/Lerninhalten/Lernmedien/Übungsaufgaben/bessere 
Struktur bzw. Teilung der Lerninhalte) und bessere Organisation und 
Informationsstrukturen bezüglich Terminen. Vor allem gesonderte Lerninhalte 
zu spezifischen (Kurs/Fach relevanten) Themen wären sehr hilfreich. 

 Vor allem die jüngeren Semester zusammenbringen und in irgendeiner Form 
Kontakte untereinander schließen lassen 

 Übungsaufgaben mit Lösungsweg bereitstellen 

 Ich habe mir keine Wohnung gesucht, da ich es mir nicht leisten kann für 
online Vorlesungen eine Wohnung zu besitzen. Frühzeitige Informationen über 
Ablauf des Studiums sind demnach besonders wichtig. Außerdem finde ich es 
nicht gut Prüfungen alle in Präsenz anzusetzen wenn die Infektionslage so 
hoch ist. Ein Rücktritt bringt mir nichts, dann darf ich nächstes Semester 10 
Klausuren schreiben? Das ist dann doch etwas zu viel erwartet. Das ist kein 
Entgegenkommen für Studierende sondern ein reiner Witz wenn man sein 
Studium in Regelstudienzeit absolvieren möchte 

 Das Prüfungsniveau sollte unter Berücksichtigung der Tatsache angepasst 
werden, dass durch online‐Lehre nun mal nicht das gleich hohe Niveau erreicht 
werden kann. Im vergangenen Semester wurde dies völlig ignoriert und die 
Prüfungen auf zu anspruchsvollem Niveau, vor allem im Hinblick auf die 
Prüfungszeit von 90min, durchgeführt. 

 Wo auch immer es geht Präsenzunterricht ausüben :D Den Online Teil hat die 
HFU gut gemeistert. 

 Möglichkeiten, wichtige Veranstaltungen in Präsenz zu veranstalten. 

 Kommunikation zwischen Lehrenden und Studierenden muss auf jeden Fall 
verbessert werden, Es wäre echt viel besser, wenn die Lehrenden sich mehr 



um ihre Studierenden kümmern würden und nicht nur einmal im ganzen 
Semester ein Sprechstunde anbieten und am Ende in Klausur ganz andere 
Fragenstellungen einbringen, die nicht zu bei dieser einzigen Sprechstunde 
angekündigten "Prüfungsrelevante Themen" entsprechen. Es ist sicherlich kein 
gutes Gefühl, von Dozenten angelogen zu werden. Dozenten sollen die Inhalte 
zur ihren Vorlesung besser strukturieren. Es bringt nichts außer Verwirrung, 
wenn man bei einem Foliensatz weitere Themeninhalte und Zusammenhänge 
erst nach 20 Folien wiedersieht. Es könnte vllt mehr Gruppenarbeiten in den 
Veranstaltungen angeboten werden. Dies steigert eindeutig die Motivation 
und Teilhabe. 

 ‐ Die Studierenden sollten von den Lehrenden bei der Vorbereitung auf eine 
Klausur nicht angelogen werden. Wenn es heißt dass sich die Studierenden auf 
eine Probeklausur vorbereiten sollen und diese dann ähnlich aussieht wie die 
endgültige Klausur, und die schlussendliche Klausur komplett anders aussieht 
fühlt man sich hier definitiv hintergangen und man hat das Gefühl dass ein 
abgekartetes Spiel gespielt wird. 

 Bei den Prüfungen fand ich die Regelung zu streng, wenn man zwischendurch 
die Verbindung verloren hat und die Kamera auf AlfaView dementsprechend 
ausgegangen ist, dass dann die Prüfung nicht zählen würde. Ich hatte öfter 
Probleme mit dem WLAN in der Prüfungsphase und finde diese Regelung nicht 
fair, da keiner was dafür kann. Man bekommt ja auch nicht die Möglichkeit es 
an der HFU zu schreiben oder zu einem späteren Zeitpunkt im gleichen 
Semester nachzuschreiben, falls es technische Probleme gab. Es schiebt sich 
alles ins nächste Semester, was sehr belastend ist. Somit fand ich den Druck 
bei Online Prüfungen deutlich höher, weil man sich andauernd Gedanken 
übers WLAN gemacht hat. Genauso ist es bei Quarantänefällen. Teilweise 
muss man in Quarantäne in der Prüfungsphase obwohl man sich an alle 
Coronavorschriften gehalten hat und kann die Prüfungen erst im nächsten 
Semester nachschreiben. Man wird somit gezwungen ein B‐Semester 
einzulegen. Dafür sollte es bessere Lösungen geben! 

 Einheitliche Prüfungen. Ich finde es nicht gut, dass es teilweise Präsenz‐, 
teilweise Online‐Prüfungen gibt. Das erschwert für mich persönlich nochmal 
den Lernprozess, da man sich auf jede Prüfung anders vorbereiten muss. Zum 
Beispiel ist für mich eine Präsentation als Prüfungsleistung sehr viel 
aufwendiger als eine Präsenzprüfung. Außerdem lernt man bei einer 
Präsentation viel weniger. Ich habe auch das Gefühl, dass viele Lehrende, die 
eine Online‐Prüfung durchführen, viel strenger bewerten. 

 Lehrende vernünftig im bezug auf die Nutzung digitaler Medien Schulen und 
Syncrone Lehere bevorzugen. 

 Weiterhin offen zu sein für Verbesserungen der Online Lehre durch neue und 
innovative Programme und Ideen. 



 Professoren wie zum Beispiel Professor Dr. [anonymisiert]sollten geschult 
werden wie Online Lehre funktioniert. 2 Online Vorlesungen und Präsenz nur 
für 16 Leute die die Vorlesung noch nie besucht haben, das ist Schwachsinn. 
Und zudem hätte man die Vorlesung auch easy im Präsenz wie auch online 
halten können. Man erwartet von uns Studenten das wir uns an das Online 
Semester anpassen, aber gewisse Professoren stehen da wohl darüber. ( Kurs 
Software Qualität ). Zudem sollten Klausuren online statt finden, weil im 
Präsenz schreiben zu müssen und 90 Minuten Maske tragen ist eher nicht 
hilfreich, vor allem wenn die Professoren nur erwarten das die Studenten sich 
an die Bedingungen anpassen, die Klausur aber gleich schwer bleibt. ( Die 
Notenstatistik in SQ ist mehr als nur Fragwürdig, und das seit längerem ) so 
sollten auch Online Klausuren in der Informatik Fakultät zum Standard werden. 
Eine Pandemie unterscheidet nicht zwischen z.B der Wirtschafts Fakultät und 
Informatik Fakultät. Ist ja nicht so als würden nur Informatiker in einer Online 
Klausur betrügen können. Präsenzseminare und ‐vorlesungen sollten auch nur 
wirklich in erwägung gezogen werden wenn ALLE studenten davon profitieren 
können. Nicht nur eine handvoll Studenten, und der Rest darf sich mit 2 Online 
Vorlesungen, wobei da eine auch noch ausgefallen ist, zufrieden geben. Ich 
durfte in den letzten 2 Semestern einige Onlineveranstaltungen besuchen und 
keine war so schlecht Umgesetzt wie der Kurs Software Qualität in diesem 
Semester, würde ich sowas abliefern, würde man mit ein NB reindrücken. Ich 
kann leider gar nichts positives zu dem Kurs sagen, der Dozent weigert sich 
seinen Kurs an die veränderten Bedingungen anzupassen. Sein Praktikum 
bringt keinerlei Mehrwert im Bezug zur Klausur. Der ganze Kurs ist ein 
Blindflug, bei dem man nur besteht wenn der Dozent die Lösung in der Klausur 
akzeptiert. 

 ‐ Von Beginn an damit rechnen, dass das Semester komplett online stattfinden 
könnte. Einen festen Plan für beide Fälle haben: komplettes Online‐Semester 
(inklusive Online‐Prüfungen) oder spätere Lockerungen und teilweise mögliche 
Präsenz‐Prüfungen. Diese Pläne sollten früh fest gelegt und bekannt gemacht 
werden und bei entsprechenden Pandemie‐Verlauf kann man so schnell 
handeln, und die Studierenden und Dozierenden haben so die Sicherheit, wie 
es weiter gehen wird. ‐ Mehr Online‐Prüfungen, auch wenn es bisher 
anscheinend schwer fiel, diese gut umzusetzten. Zur nächsten Klausurenphase 
hatte man immerhin 3 Semester(!) Zeit, sich etwas besseres auszudenken, als 
einfach nur Fragen und Aufgaben einer Präsenz‐Prüfung in ein online‐Formular 
zu übertragen. Dies dient zur Sicherheit und Gesundheit aller, was oberste 
Priorität haben sollte! ‐ Es sollte wieder die Möglichkeit geben, auch beim 
zweit‐ oder mehrversuch einer Prüfung ohne negative Auswirkungen von einer 
Prüfung zurück zu treten. Diese Entscheidung sollte jeder Studierende selber 
treffen dürfen, da selbst bei guten Hygienemaßnahmen immer eine 
Wahrscheinlichkeit besteht, sich zu infizieren (z.B. auf dem Weg zur Klausur in 
Öffentlichen Verkehrsmitteln). ‐ Die Informationen vom Stundenplan, DM‐
Intranet und in FELIX sollten abgeglichen werden. Letztes Semester gab es 



Verwirrung, da auf verschiedenen Plattformen unterschiedliche Informationen 
vermittelt wurden. Im Stundenplan könnte man zudem die entsprechende 
Online‐Plattform + virtuelle Raumnummer eintragen. 

 Professoren ausreichend schulen (Technik Now How), Felix als Grundseite 
aufbauen (Materialen etc zu den Themen finden, nicht nur in den Kursen) 

 Dass nicht alle die gleichen Mittel haben um an der Online Lehre 
teilzunehmen. Ich habe zu Beispiel sehr schlechtes Internet (max. 6mbps) und 
muss in Vorlesungen die Kamera anhaben. Dadurch bricht aber oft der Ton ab 
und die Kameras bleiben eh stehen sodass ich noch weniger von der Vorlesung 
habe, als wenn ich die Kamera einfach ausmachen dürfte. Das ist aber oft nicht 
erwünscht. Auch Präsentationen sind fast nicht wirklich möglich und die 
Hochschule kann nicht. Und jetzt? Der Vermieter unternimmt nichts wegen 
dem Internet und ich muss damit klar kommen, bekomme aber Druck von der 
Seite der Lehrenden. 

 Strukturierte Abläufe und Anforderungen und Vorgaben 

 Man sollte versuchen die digitale Lehre weiter zu entwickeln und nicht den 
"Schwanz einziehen". Ein "Scheitern" der digitalen Klausuren (SS20) war 
meiner Meinung nach zu erwarten, da die Klausuren nicht auf das digitale 
Format angepasst wurden. Hier MUSS etwas passieren. Es kann nicht sein dass 
bei den den hohen Inzidenz‐Zahlen Präsentsklausuren gibt. Hier trägt jeder 
Lehrender und die Hochschule eine klare Mitschuld an jedem Fall einer 
Ansteckung und zeigen eine schockierende Naivität auf. (Stickwort: Anfahrt, 
WG's (Wo denkten die Veranstalter von Präsentsklausuren wo deren 
Studierende wohnen?!), ...) 

 Es sollte Organisiert werden das es einen Zugang gibt zu den PC‐Räumen. z.b 
durch das einchecken einer QR‐Codes in den Pc‐Raum. Einfach jeden 2 Pc 
nutzen um den geforderten Abstand zu haben. 

 Mehr Online‐Prüfungen ‐> selbst zwar kein Risiko‐Patient, aber in der Familie. 

 Die Bibliotheken unter Hygienekonzeptem öffnen. Die Möglichkeit zumindest 
in kleinen Gruppen mit Abstand und Maske zusammen lernen zu können, 
sollte bestehen 

 Alle Dozenten dazu bewegen ihre Skripte zur Verfügung zu stellen. Zudem 
sollte sichergestellt werden, dass Dozenten, welche statt einer klassischen 
Prüfung eine Leistung in Form einer Abgabe o.ä. haben wollen auch die dazu 
benötigten Kompetenzen vermitteln. In MKB1 mussten wir z.B. einen 
vollkommen fertig geschnittenen und bearbeiteten Film abgeben, welcher 
60% der Note ausmacht, jedoch hat Frau Metzger im Laufe des Studiums zu 
keinen Punkt technische Kompetenzen zum Thema Schnitt vermittelt. Uns 
wurde zwar gesagt welche Arten von Schnitten es gibt etc. aber die Bedienung 
eines Schnittprogramms wurde nie angemerkt, obwohl es in 1:30h definitiv 
machbar ist Dinge wie Aufbau eines Schnittprogramms, Ausspielformate, In ‐ 



und Out‐Punkte, etc. zu erklären. Uns wurden nicht einmal 
Bespiele/Empfehlungen für legale Freeware Schnittsoftware gegeben. 

 Erstsemestlern früh Veranstaltungen bieten die sie miteinander in Kontakt 
führt, private virtuelle Räume für Studenten einrichten in denen Studenten 
auch nach den Vorlesungen Zeit verbringen können (z.B. über einen 
Hochschulgeführten Discord‐Server), vermehrte asynchrone Vorlesungen, um 
Studenten die Möglichkeit zu geben die fehlende Disziplin bei der Fernlehre 
durch wiederholen der Vorlesungen auszugleichen. 

 Online‐Lehre kann meiner Meinung den Präsenzunterricht nie ersetzen, da der 
Kontakt zwischen den Menschen fehlt. Es wäre gut, wenn man bis max. 18:30 
Online‐Unterricht hätte, alles danach ist nicht mehr lohnenswert, da es zu spät 
wird. 

 Wenn möglich auf Präsenz umsteigen. 

 Ich verstehe die Rückverfolgung von Täuschungsversuchen nicht. In meinen 
Augen ist das hoffen, dass sich Studenten daran halten einfach viel zu wenig 
und mehr als naiv.. ich wünsch mir Präsenz Klausuren, die organisiert und 
sicher ablaufen. Aber in meinen Augen macht die aktuelle Organisation kein 
Sinn, da ja dadurch so gut wie jeder ein Studium machen könnte. 

 Koordination unter den Professoren 

 Endlich weg mit diesem schlechten und ungenügenden tool Alfaview!!!!! Da 
ich es als absolute Peinlichkeit empfinde zu behaupten, es wäre studieren auf 
höchstem Niveau an der HFU, wenn man sich jeden Tag Mit diesem 
mangelhaften Programm auseinandersetzen muss, dass enfach nicht 
funktioniert. Allein aufgrund von Alfaview bin ich verleitet die HFU nicht 
weiterzuempfehlen, solange es Online Lehre betreibt. 

 Halb halb ist gut, man kann sich teilweise alles selbst einplanen und hätte so 
auch die Möglichkeit Work‐Life besser einzuteilen und es nach seinen 
Vorstellungen zu gestalten aber nur online ist sehr belastend da die sozialen 
Kontakte komplett fehlen und dies auch durch sich online treffen nicht 
ausgeglichen werden kann, das Zusammengehörigkeitsgefühl des Semesters 
fehlt mittlerweile komplett 

 Notengebung den veränderten Umständen anpassen (mildere Notenvergabe) 

 Keine Präsenzprüfungen mehr während einer Pandemie. 

 Semstergebühren verringern 

 Praktikas wegfallen lassen, verbrauchen zu viel Zeit, Manche Professoren 
sollten sich besser in die Lage eines Studierenden in Corona Zeiten 
hineinversetzen können, bessere EDV Kompetenzen mancher Dozenten 

 Vielleicht eine andere Plattform statt Alfaview zu nutzen, da diese oft abstürzt. 
Das die Dozenten das Arbeitspensum nicht um gefühlt 80% erhöhen, obwohl 



die Dozenten genau wissen das wir sehr viel daheim erledigen müssen und uns 
ebenso sehr viel zu Hause aneignen müssen. Das allgemein mehr Hilfestellung 
geboten wird, nicht nur durch die Dozenten, sondern auch durch die 
Hochschule. Mehr Informationen sollten an die Studierenden vermittelt 
werden. Es sollte alles strukturiert werden. Die Fakultäten sollten endlich 
einheitlich werden!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! Die Dozenten 
sollten endlich anfangen sich miteinander abzusprechen, wenn es um Termine 
geht .!!! 

 Zu Präsenzpfrüfungen Alternativen anbieten. Bei uns gibt es keine Wahl und 
ich schrieb dieses Semseter 8 von 8 Prüfungen in Präsenz. 

 Nicht auf Alfaview als Haupt‐Videoplattform zurückzugreifen. Eine bessere 
Kulanz und Akzeptanz der Lehrenden, da diese Situation für alle eine 
Herausforderung in vielen verschiedenen Bereichen darstellt. 

 Als wichtigsten Aspekt empfinde ich, dass die Qualität der Lehre aufgrund 
einer Umstellung auf Online‐Lehre nicht abnehmen darf. Kann von den 
Lehrenden keine Vorlesung gehalten werden, muss die Übermittlung der 
Lehrinhalte auf anderem Wege erfolgen, wie beispielsweise mit der 
Bereitstellung eines Skripts oder ähnlichem auf FELIX. Den Studierenden ist 
bewusst, dass ein großer Teil des Studiums auch ein Selbststudium beinhaltet, 
jedoch ist selbst dies ganz ohne Anleitung oder einen erkennbaren roten 
Faden sehr schwierig. 

 Genug Informationen und bessere Vorbereitung der Professoren auf die online 
Vorlesungen 

 es wäre richtig toll, wenn wir auf der Hochschule lernen könnten oder in die 
Bibliothek gehen könnten oder wenn die Cafeteria öffnen würde. 

 Manche Dozenten haben uns Studierenden ziemlich "allein" gelassen mit dem 
Stoff. Das sollte sich unbedingt ändern. 

 Für den Studiengang Physiotherapie: Wenn möglich schauen, dass eine kluge 
Verteilung getroffen wird. Also Praktische Fächer in Präsenz abhalten 
(eventuell auch als Hybrid‐Veranstaltung, da sehr viele Studenten) aber rein 
theoretische Fächer (vor allem MGL Stunden) dann gerne als Online‐
Vorlesung. 

 Klare Vorgaben geben, ob Online Lehre oder Präsenzlehre. Auf längere Sicht 
und vorsichtig planen. 

 Zumindest Prüfungen und Praktika vor Ort durchführen damit man seine 
Kommilitonen wenigstens mal sieht. Evtl. die Option nutzen, synchron 
Vorlesungen digital und real durchzuführen oder solche und solche, terminlich 
dann so gelegt dass es Präsenztage und Onlinetage gibt. Lehrende sollten in 
gewissen Zeitabständen eine Pause für Fragen einplanen, ich finde es 



unangenehm jemandem während der Präsentation ins Wort zu fallen und sich 
melden geht ja nicht 

 Dass die Studierenden psychisch sehr belastet sind und die sinkende 
Teilnahme der Studenten zum Teil ihrer psychischen Lage verschuldet ist und 
nicht 100% ihrer Faulheit. 

 Praktika lieber alle an einem Tag/Woche/Wochenende als über Wochen 
verteilt sodass man jede Woche wegen einem Tag quer durch Deutschland 
fahren muss 

 So gut es geht auf Präsenz verzichten zum Wohle aller! Eine Unverschämtheit, 
von uns zu erwarten während einer Pandemie und einer Mutation eine 
Präsenz Klausur zu schreiben, nur weil EIN MATHE PROFESSOR sich beschwert. 
Alle anderen Lehrenden waren vernünftig genug, haben Rücksicht genommen 
und eine Lösung gefunden. Trotz euer "Hygienemaßnahmen" bei ‐15 Grad 
stecken sich Menschen an. Werden anderweitig krank weil das Fenster offen 
ist bzw. Infizieren sich mit Corona weil die Fenster geschlossen werden, da zu 
kalt. Wirklich peinlich, als Ausrede dann zu sagen hfu wäre gewerblich. 
Erzählen sie dass den Angehörigen die daran gestorben sind. Liebe Grüße an 
den Mathe Professor. Unmenschlich sowas. Vereinzelte Betrugsversuch 
eindämmen ist ja wichtiger für ihn und sein Ego als Menschenleben zu 
verschonen. 

 Ich fand es erschreckend, dass wir während den Prüfungen nichts trinken 
durften. Natürlich kann ich das in Zeiten von Corona verstehen, jedoch fällt es 
einem mit der Maske doch viel schwerer die Prüfungen zu meistern. Gerade 
nach Modulklausuren habe ich nach den Prüfungen ein Schwindelgefühl 
gehabt und Kreislaufprobleme. Auch würde ich es besser finden, wenn die 
Prüfungsphase etwas länger gehen würde, bzw nicht zwei Prüfungen an einem 
Tag statt finden und hier mehr auf Wahlpflichtfächer Rücksicht genommen 
werden würde. 

 Die Dozenten dazu anhalten vollständiges und mehr Material zur Verfügung zu 
stellen! 

 Die Professoren darauf hinweisen, dass Online die Möglichkeiten 
eingeschränkter sind, wie wenn man sich tatsächlich vor Ort trifft und 
Projektarbeiten erledigt. Einschränkungen der Leistungen, die in 
Gruppenarbeiten bzw. Projektarbeiten stattfinden. 

 Im letzten Semester wurden WPVs teilweise nach Belegungsende abgesagt 
oder geändert. Nur bei einer frühzeitigeren Bekanntgabe kann auch ein 
Nutzen für das Studium gezogen werden. In meinem Semester wurde dann 
eine weniger relevante Ersatzveranstaltung ausgewählt, um das Studium 
trotzdem in diesem Semester beenden zu können. 

 Präsenzunterricht so viel wie möglich anbieten. Mehr Formate online: kleinere 
Gruppen, richtig gemeinsam etwas erarbeiten und nicht jeder für sich, 



interaktivere Stunden. NICHT MEHR ALS 2 BLÖCKE DESSELBEN FACHS 
HINTEREINANDER! 

 Die HFU sollte eine klare und verständliche Strategie im Umgang mit der 
Corona‐Situation aufweisen. Im November wurden die Laborveranstaltungen 
z.B abgesagt um zur Kontaktvermeidung beizutragen. Gegen Mitte Dezember 
wurden die Laborveranstaltungen dann wieder durchgeführt, obwohl sich die 
Corona‐Lage noch verschärft hatte. Warum die Labore dann wieder 
stattfinden konnten und die Kontaktvermeidung nicht mehr das große Thema 
war blieb unverständlich. Durch diese Verschiebung mussten die Labore relativ 
kurz vor der Prüfungsphase nachgeholt werden wodurch erhöhter Stress 
aufkam, der sicherlich vermeidbar gewesen wäre. Generell ist zu hinterfragen, 
inwieweit es sinnvoll war, dass für eine Laborveranstaltung von 1,5 Stunden 
Dauer, welche leider auch nicht wirklich gut organisiert und vorbereitet war, 
die Anreise von Studenten aus allen Richtungen Deutschlands gerechtfertigt 
bzw. sinnvoll war. Des Weiteren sollte auf eine frühzeitigere 
Terminkommunikation geachtet werden, da eine Vielzahl an Studenten nicht 
aus der unmittelbaren Umgebung Furtwangens kommt und dieTeilnahme an 
Vorort‐Veranstaltungen mit mehrstündigen Fahrten verbunden ist. Dafür ist 
eine gewisse Planungssicherheit definitiv wünschenswert. Da bekannt sein 
sollte, dass dies für etliche Studenten von Bedeutung ist, sollte darauf mehr 
eingegangen werden. 

 Da ich im ersten Semester bin kann ich nicht einschätzen was der unterscheid 
zu einem "normalen" Semester ist. Ich kann nur sagen, dass ich keine Ahnung 
habe wo etwas ist und vor allem mit wem ich studieren. Sofern es möglich ist, 
sollte man drauf achten, dass Erst‐ und jetzt Zweitsemester sich und die 
Hochschulgebäude kennen lernen. 

 Frühzeitige Kommunikation 

 Online lehre ist in Ordnung aber Präsenzprüfungen nicht schwerer machen als 
sonst !! 

 Endlich mal frühe Entscheidungen treffen und auf das Feedback hören 

 synchrone Vorlesungen. mehr Übungen/Probeklausuren 

 Vorlesungen live online abhalten anstatt nur vertonte powerpoint oder Skript 
hochladen 

 Die Vorlesungsräume in den Stundenplan eintragen (Präsenz und Online) 

 Präsenzvotlesungen 

 Mehr Kommunikation zwischen Lehrenden und Studenten 

 Das alle Lehrer einen Plan von Alphaview und FELIX haben und sie alle auch 
bedienen können 



 Das soziale Kontakte sehr eingeschränkt sind und erst Semester sich kaum bis 
gar nicht kennen 

 Lieber Online‐Live‐Vorlesungen anstatt aufgezeichneter/vertonter 
PowerPoint‐Präsentationen Präsenzprüfung durchführen! 

 So wenig Online‐Lehre wie möglich (Präsenz wäre besser), evtl. Anbieten von 
mündlichen Online‐Prüfungen statt schriftlichen Prüfungen 

 Lehrende mit Headsets und Mikrofonen ausstatten. Onlineprüfungen nicht 
erst in der Woche vorher ankündigen. 

 Rechtzeitige Veröffentlichung der Stundenpläne und der angebotenen WPV: 
(erschwert die frühzeitige Planung der Dienste bei gleichzeitiger Arbeit in der 
Pflege) und ermöglicht bessere Planbarkeit des Semesters. Rechtzeitige 
Information, ob weiterhin eine Online‐Lehre erfolgt, sodass das Einstellen 
darauf möglich ist. 

 Alternativen zu Alfaview finden. Video Vorlesungen Bsp. KLR ‐ IBW1 auch nach 
der dem ersten Hochladen der Videos, die Videos weiter verfügbar lassen und 
nicht nach einer Woche wieder entfernen. Damit man noch flexibler lernen, 
nachholen und wiederholen kann. 

 Schulung der lehrenden im Umgang mit den Online‐Medien. Teilweise 
zwingende Umstellung oder Erschaffung der logischen Struktur mancher 
Vorlesungen. rechtzeitiges hochladen aller Medien die notwendig sind. 
Stunden falls irgendwie möglich nicht überziehen. Auf keinen Fall Praktika die 
nach Hause verlagert werden in ihrem zeitlichen Umfang erhöhen. 

 Den Dozenten sagen sie sollen auch wirklich was macjen und nicht nur ihre 
Folien der letzten semester hochladen, sonst hätten wir doch auch 
Vorlesung?! 

 *Präsenz Prüfungen bei hohen Infektionszahlen nicht erzwingen. *nicht 
trinken können während der Klausur ist unmenschlich und weder durch die 
corona Verordnung oder Hochschulverordnung abgedeckt *Informationen 
sollten besser gehandelt werden *Stundenplan Aktualisierungen rechtzeitig 
tätigen 

 Ich weiß nicht genau was die HFU daran ändern könnte, die gesamt Situation 
ist nicht gut 

 Am besten darauf zu achten, dass die Lehrenden auch wirklich die Vorlesung 
organisieren und auf die Fragen der Studenten eingehen . In Physik habe ich 
sehr oft erlebt, dass die Lehrende sarkastisch auf die Fragen eingegangen ist 
und man sich deswegen oft nicht mehr traut, die Fragen zu stellen. Zudem hat 
sie nur Aufgaben gelöst, statt uns den Stoff erstmal zu erklären. Nicht ohne 
Grund haben jetzt viele die Prüfung verhauen..... 



 weiß nicht, mehr darauf hinweisen, dass man sich an die corona‐vorschriften 
hält damit die Hochschule schneller wieder öffnen kann 

 Mindestens eine Stunde Zwischen Präsenz und Online Veranstaltung 
einplanen. Oder Plätze einrichten zum Teilnehmen der Online Veranstaltung, 
wenn man nicht am Studien‐ Ort wohnt. 

 die Doezenten dazu zu bringen, die Vorlesungen ernst zu nehmen und auch 
den Studierenden etwas beibringen zu wollen. Der größte Teil bprdet den 
Studierenden noch mehr Arbeut auf, da man anscheind ja bei Online‐
Vorleseungen mehr Zeit hat. Dann wird plötzlich neben dem Bereitsllen eines 
Videos zur normelen Vorlesungszeit eine Fragestunden gemacht (also doppelt 
Aufwand für die Vorlesung 

 Ich würde mir wünschen, dass es ein größere Angebot an zusätzlichem 
Lehrmaterial gibt, welches die Studierenden freiwillig bearbeiten können. 
Außerdem war Alfaview teilweise überlastet, wobei es, glaube ich, nicht an der 
HFU lag sondern daran, dass diese Plattform grundsätzlich stark nachgefragt 
war. 

 Conducting some sort of meet and greet online 

 Nur Semesterbegleitende Studienleistungen‐Präsentationen, Ausarbeitungen, 
wöchentliche Abgaben. Es ist ein unzureichender Zustand der Hochschule die 
Klausuren in Präsenz stattfinden zu lassen, aus der Angst es könnte 
geschummelt werden. Und die Argumentationskette der Hochschule weißt 
Lücken auf. Die Hochschule rühmt sich mit einer niedrigen Infektionsgefahr 
innerhalb der Hochschule, das sei Ihr gegönnt. Allerdings muss auch Die 
Anreise berücksichtig werden. Wenn ein Studierender 5 Klausuren schreibt, 
dann muss er, weil er keine Wohnung mehr in der Nähe der Hochschule hat, 
10 mal mit Bus und Bahn nach Villigen‐Schwenningen oder Furtwangen 
fahren. Und diese Fahrten hochgerechnet auf alle Studierenden erhöhen die 
allgemeine Infektionsgefahr ungemein, für alle Mitbürger. Und ja man hat die 
Möglichkeit ohne Probleme eine Klausur zu schieben, aber wenn Sie ehrlich 
sind, ist das doch kein echtes Angebot, sondern nur ein schnelles 
Gegenargument für jeden der sich auch nur ein bisschen beschwert. Jeder 
unserer Professoren hat uns empfohlen, die Klausuren mit zu schreiben, 
warum ? Weil es kein echtes Angebot ist seine Klausuren zu schieben. Im 
Gegenteil es passiert genau das was Professoren sagen, was man in jedem 
anderen Semester nicht tun soll, denken Sie mal darüber nach. Es bleiben nur 
zwei Möglichkeiten unter Corona‐Maßnahmen: Semesterbegleitende 
Aufgaben (im angebrachten Rahmen) oder Online‐Klausuren. 

 Ich studiere am Campus Tuttlingen und uns wurden ausschließlich 
Präsenzprüfungen abgenommen. Bei den „normalen“ Papierklausuren war das 
auch sehr gut organisiert, mit ausreichend Abstand zwischen den einzelnen 
Studenten. Bei den E‐Klausuren im PC‐Pool hingegen war überhaupt nicht für 



Abstand gesorgt, ich hatte 5 weitere Personen im Umkreis von 2m um mich 
herum sitzen. Dies halte ich, auch mit Pflicht zum Tragen von Mund‐Nasen‐
Bedeckungen, für völlig untragbar. Ich verstehe nicht, warum wir die Klausuren 
nicht wie im Sommer („aufgrund der aktuellen Pandemie‐Lage ist es uns nicht 
erlaubt, e‐Klausuren zu schreiben“) die Klausuren ausgedruckt und mit 
ausreichend Abstand geschrieben haben, zumal im Sommer die Fallzahlen bei 
etwa einem Viertel von denen zu Beginn der Prüfungsphase lagen. Außerdem 
wäre eine reine e‐Klausur meiner Meinung nach auch gut von Zuhause aus 
ablegbar. Bitte sorgen Sie im Sommersemester dafür, dass bei ALLEN 
Prüfungen für ausreichend Hygienemaßnahmen, vor Allem Abstand, gesorgt 
wird. 

 1. Erstmal müssen die Professoren ihre E‐Mails beantworten. 2. Die fehlenden 
Informationen sollten in Felix online gestellt werden 3. Bitte keine Online‐
Vorlesungen mehr !!! 

 Personen in den leeren Vorlesungsräumen durch Berechtigungen Zutritt zu 
schaffen das in der prüfungsphase lerngruppen sich bilden können und die 
corona regeln eingehalten werden können. Man könnte dies realisieren wenn 
zb nur 5 Personen Zugang zu einen Vorlesungsraum haben. Hausmeister 
könnten regelmäßig kontrollieren. Masken bleiben weiterhin permanent 
aufgesetzt. Zudem wären sowieso nicht so viele Studenten an der Hochschule 

 Das Lernen an der HFU ermöglichen! Bibliotheken etc. sollten wieder öffnen, 
denn nicht jeder Student hat die Möglichkeit in Ruhe zuhause zu lernen. 

 Möglichkeiten schaffen auch irgendwie in der HFU zu lernen wenn möglich. 
Aber nicht nur im C Bau, sondern jede Fakultät vielleicht für sich. Ich verstehe 
es das man Gruppen verhindern muss aber da muss es doch eine Lösung 
geben, das man sich nicht ab 8:00 um Tische streitet 

 bessere Mail Erreichbarkeit von jedem Dozenten mehr Fragenkataloge zur 
Verfügung bekommen 

 Flexibilität und Freiheit in der Lerngestaltung geben. Ich finde es enorm 
wichtig die Möglichkeit zu bekommen, mir die Lernzeiten, gerade für Praktika 
so frei wie möglich selbst einzuteilen. Ich finde jeder Dozent oder Professor 
sollte uns die Erlaubnis geben, die Vorlesung aufzuzeichnen. 

 Die Professoren sollten nicht erwarten, dass wir 24/7 erreichbar sind und z.B. 
eine Vorlesung spontan verschieben. 

 Es gibt einige Studenten die mit dem Online‐Unterricht schlecht zurecht 
kommen bzw. sich beim Online Unterricht nicht durchgehend konzentrieren 
können. Daher wären öfter kürzere Pause zwischendrin als eine große Pause 
besser. Deswegen sollten auch verstärkt die Lerninhalte in Form von Skripten 
oder ähnlichem auf Felix und/oder im Magazin zur Verfügung gestellt werden, 
um eigenständig den Stoff nachzuholen um den Anschluss nicht zu verlieren. 



 Angepasste Leistungsanforderungen der Lehrenden an die psychischen 
Belastungen 

 Mehr Transparenz, Evtl. eine Online Führung durch den Campus + Bessere 
Aufklärung (Beispielsweise: Wie Englisch belegt werden muss, was dafür alles 
erledigt werden soll, wie man sich einträgt etc.) 

 Bessere Organisation der Online Klausuren 

 Bei Online Unterricht sehr auf ordentliche Aufschriebe/Mitschriebe achten! 
Ohne dies fällt es einem sehr schwer den Aufschrieben zu folgen. 

 Vielleicht ein wenig mehr Interaktion zwischen Profs und Studenten, das man 
während dem Online Unterricht besser mit einbezogen wird 

 Microsoft Teams als Hauptprogramm nutzen. Aufnahmen der Vorlesungen viel 
einfache man benötigt keine zusätzliches Programm auf dem PC. 
Erreichbarkeit durch Mails verbessern. Jeder sollte sie auch beantworten. Auf 
finanzielle Studentenhilfen mehr aufmerksam machen. Mehr Erklärungsvideos 
zu einzelnen Aufgaben mit Rechenweg. (So wie bei Maschinenelemente und 
TM2) kann auch nach Corona beibehalten werden. Bei Online Lehre benötigt 
man keine 30min Pause zwischen den einzelnen Vorlesungen es reichen 10‐
15min. Bei Präsenz versteht man es ja wegen der Lüftungspause. 

 Den seelischen Zustand vieler Studierenden berücksichtigen. Online‐Klausuren 
so gestalten, wie es besprochen war. Ganz wichtig: Vorallem die "frischeren" 
Semester (oder allg. die, die mit Corona angefangen haben und nichts anderes 
kennen) mit Informationen versorgen. Ganz ganz viel Infos, die unter normalen 
Umständen von den höheren Semestern gegeben werden, fallen alle weg! 
Hierarchie der Fächer, WPV aber vorallem Infos über die Studienplanung und ‐
gestaltung! 

 Bitte ernsthaft darüber Gedanken machen in welcher Art der Studieninhalt am 
besten vermittelt wird. Wie bereits vorher erwähnt lieber kurze rein 
Informative Vorlesungen, als ewig viel verschwendete Zeit in Online 
Vorlesungen, die einem dann zum Selbstlernen fehlt 

 Die neuen Studierenden evtl über die Möglichkeit aufklären, ihre Kamera nur 
für den Dozenten freizugeben, das habe ich sehr lange nicht gewusst und es 
hätte mir einige Unsicherheiten erspart. 

 Die online lehre war bei uns sehr gut aufgebaut. Es war ein sehr guter ersatz 
für den präsenz unterricht. Das was man auf keinen fall mehr machen sollte, 
ist im winter präsenz klausuren zu schreiben während bei minus 13 grad das 
fenster geöffnet sein muss, das ist einfach ein Skandal. Man sitzt weit genug 
entfernt von seinen Kommilitonen dedhalb macht das ohnehin keinen sinn. 
Man konnte während der prüfung nicht richtig schreiben aufgrund von der 
kälte, das sind keine studentenfreundlichen bedingungen eine Prüfung mit 
zeitdruck zu schreiben. Diese Meinung teilen auch alle meine mitstudierenden. 



Die maskenpflicht sowie das trinkverbot sind meiner Meinung nach genau so 
unsinnig, da man wie gesgat sowieso einen ausreichenden abstand hat 
während der klausur. Fazit: vorlesungen, praktikas, seminare waren sehr gut 
Prüfungen eine katastrophe und im vergleich zu früher ein deutlicher nachteil 
für uns studierende 

 Arbeitsausschreibungen für Studierende im Ort oder herum gerne mehr 
publizieren; Viele Studis suchen nach jobs, was ohne Cafés und dergleichen 
aber schwer ist. Beachten Sie, dass nicht alle gutes Internet und Equipment 
haben. Nutzen Sie online Möglichkeiten, auch zukünftig, viel stärker aus. 
Grundsätzlich, achtet auf guten Umgang miteinander. Verbessert 
Kommunikation der Hochschule mit den Studis. Und untereinander. Und bleibt 
gesund! 

 Nicht Studierenden dazu förmlich zwingen, ein Überwachungsprogramm auf 
dem eigenen Endgerät zu installieren während Prüfungsleistungen. 
Datenschutz beachten wäre auch nicht schlecht. 

 Inkompetente Professoren entfernen und ersetzen. 

 Es wäre echt toll, wenn Alfaview nicht mehr eingesetzt wird!! 

 Mehr Vorlesungsvideos die man sich auch später nochmal anschauen kann! 

 Die Professoren auf einen Stand bringen was Struktur, Umgang mit Technik, 
Kommunikation, Erreichbarkeit, Zuverlässigkeit Organisatorisaches angeht. 

 Kein Beginn zum ersten VL Block online. Andere Zeitintervalle. 90 min Blöcke 
am Stück sind zu lang, um am Bildschirm aufmerksam zu folgen. Lieber 45min 
aktiv und 15min Pause. 

 Not only lecture/presenting slides and asking questions but making more 
interactions with students and involving them more with different kinds of 
events and participations which will help to reduce the monotonous and 
frustrating feeling! 

 Es wäre sehr gut, wenn die Dozenten ihre Vorlesung aufnehmen und 
hochladen, um diese zu einem späteren Zeitpunkt nochmal anschauen zu 
können. (Entweder zur Wiederholung oder falls man einen Arzttermin o.ä. 
Während einer wichtigen Vorlesung hat. 

 Vorallem auf Felix bessere und mehr Unterlagen zum Lernen zu verfügung 
stellen. Den Kurs Übersichtlich und strukturiert gestalten. 

 Ich kann an der bisherigen Online‐Lehre nichts aussetzen. 

 Nimmt Rücksicht auf die jenigen die wie mein Studiengang noch nie 
Präsenzlehre hatten. Ich bin es leid von Professoren mir anhören zu müssen 
bei Projekten "Ja sie waren x Leute in eienr Gruppe da hätte man auch mehr 
hinkriegen müssen" oder "Sie hatten ja genug Zeit jetzt vor allem wegen der 
Covid Situation". Wir haben es zurzeit am schwersten, sei es mental oder auch 



was den workload betrifft das viele Fächer aufs nächste Semester schieben 
müssen, da sie es kaum zeitlich gemanaged kriegen alles in den Zeiträumen zu 
schaffen. Ich brauche nicht von einem Professor Müller anhören, den ich noch 
nie in meinem Leben gesehen habe, wie unser Projekt mangelhaft ist, wenn er 
keinen Plan hat wieviele Abgaben mit einem größeren Workload uns 
aufgegeben wurden in dem gleichen Zeitraum und Gruppenarbeiten zur 
Corona Situation eine absolute Katastrophe sein können. 

 The fact that the internet is not reliable maybe recording of each session 
should be posted in felix as well so every study will be on the same page 

 Den Aspekt, dass die Studierenden auch unter den Corona Auflagen zu 
kämpfen haben und somit vielleicht nicht so leistungsfähig sind wie vorher. 

 Das die gesamte Situation für alle stressig ist. Daher sollte man sich in mancher 
Hinsicht überlegen wie sinnvoll es ist viele Aufgaben für zu Hause zu geben 
und damit noch mehr druck aufzubauen. Auch Gruppenarbeiten verlieren 
ihren Sinn wenn man sich über Whatsapp und Alfaview rumschlagen muss. 

 Exceptions for small classes if possible 

 das man die lehrenden erreicht und diese auch antworten nicht langes aber ja 
oder nein oder ok wären schon super, einweisung in alfaview für profs 

 Alfaview braucht sehr viel Leistung. Ein Tool, dass weniger benötigt wäre gut. 

 Mehr Struktur und Kommunikation, einheitliche Plattformen und 
Kommunikationswege. Ansonsten finde ich hat das ganze echt gut 
funktioniert. Niemand ist perfekt, das darf man auch nicht vergessen. 

 mehr Vorbildung der Dozenten im Umgang mit den Programmen und zur 
Teilung von Inhalten wenn es bei Online‐Lehre bleibt auch Online 
Klausurenanbieten wenn es zu Präsenzklausuren kommt rudimentäre 
Grundbedürfnisse erhalten (Essen und Trinken). Die aktuelle Lösung verstößt 
gegen die Gewährung von elementaren unveräußerlichen Grundrechten und 
wird in Zukunft gerichtlich angegriffen werden! 

 Mehr Verständnis der Studierenden, der Aufwand eines online Semesters ist 
einfach deutlich höher, das muss die HFU nach dem 2. corona Semester nun 
endlich verstehen 

 Mehr Prüfungen online anbieten 

 Man sollte nicht die gleichen Leistungserwartungen bei Prüfungen etc. haben 
während einer Pandemie! Man verliert seinen Job, Familienmitglieder sterben, 
keine sozialen Kontakte mehr. Lernen in einem Haushalt mit vielen 
Geschwister. Auch kleine Geschwister die konstant laut sind 

 Anerkennung der Leistung aufgrund erschwerter Bedingungen und angepasste 
Bewertungen. Keine zusätzliche Arbeitsbelastung/‐aufgaben geben, da die 
Studierenden "ohnehin zu Hause" sind/ "Zeit haben" 



 Nachholprüfungen (2‐3 Wochen später) bei Quarantäne bzw. Erkrankung an 
COVID, sodass man nicht ein ganzes Semester verlängern muss. 

 Das es Räume gibt, in die die Studierenden gehen können um an online 
Seminaren teil zu nehmen. Oder die online Klausur gemacht werden kann. 
Denn leider funktioniert nicht immer das Internet bei jedem ausreichend gut. 

 Fortbildungen für die Dozenten im Umgang mit FELIX, Alfaview usw. Klare 
Regelungen im Bezug auf Lehrmaterial ‐> wo werden diese Sachen 
hochgeladen und für wen zugänglich gemacht. Teilweise hatten 
Semesterwiederholer aus BPT keinen Zugriff auf Lehrveranstaltungen für ANB, 
die aber auch für BPT angeboten werden sollten. 

 keine Vorschläge meinerseits 

 siehe Antwort 43h: Passt auch zu dieser Frage 

 Störungen bei Alfaview reduzieren ggf. Nutzung von MSTeams oder Zoom, 
Problem der Rückkopplung bei Alfaview beheben 

 Eine größere Bereitstellung an Orientierungshilfen bezüglich des Lernstoffs 
und Studienablaufs 

 Die Lehrenden sollten verstehen, dass die Online Lehre kein 100 prozentiger 
ersatz iner Präsenzlehre ist, und dass die Nachteile die Vorteile bei weitem 
Überwiegen. Einige Lehrenden sehen die Vorteile stark Überwiegend 
(vielleicht weil sie selbst einige Vorteile haben) und denken daher wir sollten 
doch auch besser lernen. Das ist aber einfach nicht der Fall. Und Nein, auch 
wenn einige Profs das denken, wir haben uns noch nicht so an die Onlinelehre 
gewöhnt, dass es wie ein normales Semester ist. 

 Einheitlichen Terminkalender der Prüfungsleistungen. 

 Zum Teil bessere Absprache und Kommunikation. 

 Der Lernerfolg ist geringer. 

 Manche Professoren (so erschien es zumindest) haben einen großen Teil der 
Arbeit auf die Studierenden abgewälzt. Es ist um einen sehr sehr sehr großen 
Teil schwieriger und zeitaufwändiger, sich die Lerninhalte selbst beizubringen. 
Dies ist eine Zeit, die ich nicht akzeptiere sie mir für das Selbststudium zu 
nehmen, denn für die Erklärung wären es in der Woche 4 Stunden gewesen, 
für die Eigenarbeit mindestens 10‐12 Stunden! Außerdem ist es sehr dreist 
oder frech (entschuldigen Sie diesen Ausdruck) den Studierenden YouTube 
Videos statt Unterricht zu verlinken. Solche Videos sind wahnsinnig toll, um 
sich den Unterricht nochmal in Kurzfassung anzusehen, sind jedoch kein 
adäquater Ersatz! Ergo jeder Professor sollte eine Mindestanzahl an Stunden 
über Alfaview etc. halten, da man auch nur so gefordert wird in dem Moment 
aufzupassen, anstatt sich alles 10 mal anhören zu können. Es muss 



abschließend noch gesagt werden, dass nicht jeder Professor*in so handelt, 
jedoch sind genau diese im Gedächtnis geblieben. 

 Motivation ist das wichtigste. Durch die mangelnde Interaktion und das "sich 
berieseln lassen" während einer Online Vorlesung ist man als Student schnell 
unkonzentriert. Man lässt sich leichter ablenken und sitzt nur vor seinem 
Bildschirm. Man wird träge und kommt in einen Trott der Gleichgültigkeit aus 
dem man nur schwer wieder heraus kommt. Durch die mangelnde 
Rückmeldung der Studenten werden auch die Lehrenden immer 
unmotivierter. Dadurch werden dann die Studierenden noch weniger 
motiviert. Dieser Teufelskreis ist ein großes Problem. Es muss versucht 
werden, die Studierenden zum Mitmachen anzuregen und somit das 
Lernatmosphäre und die Konzentration zu verbessern. Alte Klausuren zum 
Rechnen zur Verfügung stellen, das ist die beste Prüfungsvorbereitung meiner 
Meinung nach. 

 Das für die Vorbereitung auf Praktika, die in Präsenz ausgeführt werden nicht 
vorausgesetzt werden kann, dass jeder Student mehrere Programme auf 
seinen privaten Rechner lädt nur um die Vorbereitung durchführen und die 
Versuche verstehen zu können. 

 ‐Nur Online‐ Prüfungen und keine Präsenzprüfungen, um Chancengleichheit zu 
ermöglichen. So kann JEDER an Prüfungen teilnehmen (auch Risikogruppen, 
Quarantäne, Erkrankte, usw.), ohne sich einem erhöhten Risiko aussetzen zu 
müssen. Studenten mit schlechtem Internet‐Empfang könnten das WLAN der 
HFU nutzen. Eine weite Anreise und das Problem der Unterkunft würde 
wegfallen (dadurch auch bei vielen hohe Kosten). Bei Präsenzprüfungen wurde 
teilweise nicht einmal das eigene Hygiene‐Konzept eingehalten 
(Prüfungsblätter wurden mit der Spucke aus dem Mund angefeuchtet; 
Mundschutz wurde abgenommen, da er "störte"; usw.)! ‐Bessere 
Kommunikation bezüglich der Prüfungen und frühere Bekanntgabe der 
Formalien ‐Es wäre toll, wenn es Alfaview für Android Tablets geben würde. 

 Das manche Lehrer zu unfähig sind einen anständigen Online‐Unterricht 
vorzubereiten. Manche reden viel zu schnell und rattern Themen komplett 
runter, verkürzen die Vorlesungsdauer und wiederum andere Lehrende 
kommen trotz dem 2. Online‐Semester nicht mit Ihrer Technik zu recht und 
benutzten veraltete Präsentationen. Hier sollten ab und zu das Vier‐Augen‐
Prinzip angewendet werden. D.h. es sollten ab und zu andere Dozenten in den 
Vorlesungen eines Dozenten vorbeischauen und so auf Fehler hinweisen. 
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“Ihr Geschlecht“
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„Im wievielten Fachsemester studierend Sie?“
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„An welcher Fakultät studieren Sie?“
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